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Ewe europäische Zollunion ? Umschau.

Die Auswertung der
Induslriellenbesprechung .

^
!" ' don ^ l3 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Blätterj ^ uftiielle Konferenz des letzten Wochenendes ist in den
£ tfunh

tn verschiedenen Länder viel Unzuverlässiges und di/ekt
$ etititf>t ^ veröffentlicht worden . Morgen Donnerstag findet in
statt ? ^ erste Sitzung der Vereinigung deutscher Industrieller
britisch

°
^ eute. findet eine Vorbesprechung der Londoner Vereinigung

den Industrieller statt . Dann wird wohl näheres bekannt wer -
Buna o n ®® ' !^

.
en hat der frühere Vorsitzende der Britischen Vereint -

Wnit rc Willey . welcher an der Konferenz teilnahm , der „West -
da -, einige wichtige Mitteilungen gemacht . Er bedauere ,
^ inbriief

1 ^ te ^e nicht informierte . Dadurch seien sehr falsche
Notwenk ' worden . Die Grundidee der Besprechung sei die
^ tdi 1 ' gewesen , Waren in großen Mengen herzustellen , um
le » , , .. assenproduktton mit Amerika konkurrie -
Aktion »Unser Bestreben ist" , so sagte Willey , „die Pro -
daraus s?

'
!.

^ ^^ ^ en , nicht aber einzuschränken . Natürlich muß man
Verbra , ^ sein , die Preise herunter zu bringen im Interesse der
tertb e r • ' -̂ urch Verbilligung der Waren kann der Markt bedeu -
wan bi^ I werden , und man kann die Waren los werden , die
ctrte Qirf m lleberproduktion ansehen mußte . Das kann auch
die eL Auswirkung auf die Industrie Amerikas haben , die durch
mtrb „ i?en n^ t *IchoftIichen Streitigkeiten in Europa zurückgehalten
eigenen dem wirtschaftlichen Kontakt , dessen die Amerikaner im
fiih ^ da « bedürfen .

" In der Besprechung dieses Interviews
der SR«, . ? , Qtt an , möglicherweise werde auf der heutigen Sitzung
JDcxBre 5"J 'Sung britischer Industrieller ein offizieller Schritt auf dem

Ein Konferenz eingeschlagenen Wege erfolgen ,
di « y . fj1 weiteren sehr interessanten Beitrag zu der Frage bringen
d«,

"
xx. ^ News " durch einen Artikel des bekannten Herausgebers

Layton . Darin heißt es , vielfach habe man an -
eilte rc _

en ' .
^ 6 di« während der Konferenz besprochenen Pläne auf

Dag . , Weiterung oder Erneuerung der Schutzpolitik hinausliefen ,
sucht (jJ

'
v * wahrscheinlich nicht der Fall , vielmehr habe man ver -

den, Cra ' .
?n entgegengesetzter Richtung vorzugehen . Man sei zu

liche » 5/ . ,
8 gekommen , daß Europa bisher in zu kleine Wirtschaft -

»ikanis» J^ gen eingeteilt war , die kein Hindernis gegen die ame -
>n a u e r . " ^ m nz bildeten . Man wolle daher die Tarif -
^n,Enr

" ' ^ " ^ ^ ^ ^ bEuropasabschaffen und eine Mauer
8eßQn fle

° '5Q herum bauen . Dieser Gedanke sei von Deutschland aus -
». Deutschland müsse mehr produzieren und mehr absetzen .

um seine Lasten zu tragen und seine Bevölkerung zu ernähren . Da
seien die Schutzmauern der anderen Länder im Wege .

Die zweite große Frage sei, ob Großbritannien innerhalb oder
außerhalb einer solchen europäischen Zollmauer stellen solle . Dte
deutschen Industriellen hätten erkannt , daß die geschäftlichen Verbin -
düngen mit Großbritannien in Bezug auf viele Industrien wichtiger
seien als die mit andern Ländern in Europa zusammen genommen.
Nun sei verschiedentlich die Rede davon gewesen , die Welt in drei
große Zollunion « n einzuteilen , eine amerikanische für
den ganzen amerikanischen Kontinent , eine europäische unter
deutscher Führung , eine britische für das ganze britische
Reich . Das würde die britische Industrie vernichten. Nach Meinung
des Verfassers sollte die Haltung Englands die sein : Freihandel in
der ganzen Welt sei das Beste . Wenn dieser nicht zu erreichen sei ,
so sei eine europäische Zollunion das nächstbeste und
sicher werde diese im Interesse Englands liegen , weil so die Wirtschaft -
lichen Verhältnisse in Europa sich in derselben Weise bessern würden
wie im amerikanischen Freihandelsgebiet ; selbst wenn England inner -
halb der europäischen Mauer bleiben sollte , würde die britische In -
dustrie gewisse Vorteile haben , vorausgesetzt, daß die Mauern nicht
zu hoch gebaut würden. Für die nächste Zukunft feien allerdings
nur geringe Ergebnisse zu erwarten , aber es sei von größter Bedeu<
tnng , wenn England und Deutschland sich auf diesen Weg einstellten.

Dreifacher Raubmord.
D«r Mörder vierzehn Jahre alt .

* Berlin , 13 . Okt . (Funkspruch .) Wie die MorgenblLtter aus
Oranienburg melden , wurden gestern abend gegen 7H Uhr der
76jShrlge Postsekretär Friedrich Dobrindt seine 66 Jahre alte Ehe -
frau und die 43jKhr ! ge Tochter in ihrer Wohnung ermordet . Der
des Mordes in Oranienburg verdächtige Karl Ernst Müller ist nach
seiner Flucht durch die sofort alarmierte Gendarmerie und Orts -
polizei in einem Teerofen bei Hasenheide durch einen Oberlandjäger
festgenommen worden .

Wie die V .Z . meldet , stellte sich nach der Festnahme des Täters
heraus , daß das grauonvolle Verbrechen , dvs gestern abend mit der
Ermordung des 75jährigen früheren Oberpostsekretärs Joseph Do -
brwdt und seiner 66jährigen gelähmten Gattin , sowie seiner Tochter
Käche Dobrindt in Oranienburg verübt wurde , noch entsetzlicher
war , als man zuerst annahm . Der Mörder ist nämlich ein 14 j ä h -
riger Junge aus giuter Familie Karl Ernst Müller , der einzige
Sohn der Witwe des Baum <' iiters Müller , die jetzt in Stargaxd in
Pommern ihren Wohnsitz hat .

Pomcars und das Saargebiet.
Keine Rückgabe vor 1935?

®er Besuch Poiucarss in Slratzburg .
Ten oül ' 13 - Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
wichtigst . ? über gab Poincarö in Straßburg Audienzen . Die
® ttaj$ Urn

^er ct eine politische Aeußerung abgab , war die mit
H doz g Kaufleuten , die ihrer Besorgnis darüber Ausdruck gaben ,
iwischx^ ^ argebiet demnächst geräumt werden könnte , und daß
den könnt und dem Saargebiet Zollschranken errichtet wer -

Poin
" ^ cr Straßburger Berichterstatter des „Echo de Paris "

^ >e Später
CQt ® habe geantwortet , welches auch die Lösung sein möge ,

^ ut« l)Sr ; i ns Auge gefaßt werde , so müßten die elsässischen Kauf -
werden foir ' ein > ^ die Interessen des Elsaß immer geschützt

und d
^ on ^er Errichtung einer Zollschranke zwischen dem

Aus h - t
(® aar 9cbiet sei niemals die Rede gewesen .

1 itett
' e

- 1 Erklärung geht hervor , daß Poincarö die Mög -
B ° Iij etne i Rückgabe des Saargebietes nicht als
^ >ch ausgeschlossen erklärt , daß sich aber Frank -
^ Zwilch ? ? alle einen wichtigen Vorteil sichern möchte , daß näm -

« 1 " 1 . Elsaß und dem Saargebiet -der Handelsverkehr frei
^ ? ' chiet ,>• Errichtung von Zollschranken fortfalle . Der „Avenir "
ni 'tct PtQiih

ne on derc Aeußerung Poincarös . Danach hätte der Mi -
Derbte *

nt 0c ' a0t ' daß im Gegensatz zu den von deutschen Zeitun -
^ bsicht

"
^ ^ Eerüchten die französische Regierung in keiner We >

T̂ ' sairr • ^ae Saargebiet auszugeben oder vor der im
^ ° ^ trag festgesetzten Frist an Deutsch -

feststg^ ^ zugeben . Welche Version richtig ist, läßt sich leider

hp»
nt4 cmPf' n9 dann eine Reihe von Abgeordneten aus dem"cn Eenni » , n- . . . - < ! . <. r . . v - r- v -^ Sen ht c .f .™? ' 01 General Tauflieb , der verlangte , daß die

? °9e « üt,, » . ' chcn Beamten in der letzten Zeit verhängten Strafen
v !Dpr ^ et? nun ® des Manifestes des Heimatbundes aufrecht er -
>

lollten . während der Abgeordnete Pfarrer Müller
iPei,,.

1? dieser Strafen verlangte . Poincarö hatte dann eine
« ben mU dem Straßburger Bischof Ruch , wobei
/ ^ iirtotcii r * Geistliche wegen ihrer Zugehörigkeit zum Heimatbund
»
^ tschen ^ war , ferner von der Verwendung der

to
n ' cfsioncirpn r

6
*

^er Kirche und von der Wiederherstellung von
»

°^tand dl' -
" ^lsen an interkonfessionellen Schulen . Auch den

v?.tt ® ttafef.„ r J ' t0iC^
.
Qnt' ^ cn Konsistoriums und den Oberrabbiner

y
^̂ " mtn . r

' cmPfirtg Poincare , ferner den Präsidenten der Han -
^ chtsbea^.

'
, südlich eine Abordnung der hohen elsässischen Ge-

»?
^ tsche die Poincar6 darauf aufmerksam machten , daß das

diesem k „
5 Gerichtssprache zugelassen werden müsse.

tJ ® tciirtt of . n0 bcr hohen Gerichtsbeamten übergab der Sena -
«w ^ ' tafcbiirn ncat ^

.
cinc Resolution der Advokatenvereinigung

b ' C ^ ° rdcrung erhoben wird , daß Gerichts -
. ° deut che einem Richter geleitet werden sollen , der
5 Nur von vollkommen beherrscht und daß alle llntersuchun -

^ ab ^« >? geführt würden , die deutsch sprechen könnten .V abends fuhr Poincare nach Kolmar weiter.

Das peinliche Schuldenproblem .
Zusammentritt der Kammern am 4. November .

F .EL Paris . 13 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Einige Pariser Blätter haben in der letzten Zeit behauptet , daß der
Pensionsminister Louis Marin in der Frage der Schulden im
Gegensatz zu PoincarS stehe und deshalb aus dem Kabinett aus -
scheiden wolle . Wir hatten dieses Gerücht niemals wiedergegeben ,
da wir Herrn Marin gut zu kenn « ! glauben und wissen , daß er ,
wenn er einmal Minister ist , niemals demissioniert . Der „Matin "

ist heute in der Lage mitzuteilen , daß Louis Marin Poincar6 die
Versicherung gab , daß er in der Schuldenfrage alle Anschauungen
des Ministerpräsidenten teile und daß er nicht daran denke , sein
Portefeuille aufzugeben . Diese Versicherung des Herrn Marin
braucht keine lleberraschung hervorzurufen . Aus politischen und
prinzipiellen Gründen demissioniert ein französischer Minister nicht
sehr leicht , aber wissen möchte man gerne , welches eigentlich die
Haltung Poincarös in der Schuldenfrage ist , mit der sich Marin
solidarisierte . Auf diese Frage kann niemand in der Welt Antwort
geben , weil sich die Haltung Poincarös in dieser sllr Frankreich wich-
tigften Angelegenheit ständig ändert . Aber man wird wohl mit -
teilen können , daß vorläufig an eine Ratifikation des Abkommens
in den Kammern nicht zu denken ist, obwohl Poincarö bekanntlich
gegenüber dem Präsidenten der Finanzkommission der Kammer
Henry Simon die Forderung erhoben hatte , daß die Kammern sofort
nach ihrem Zusammentritt diese Ratifikation vornehmen sollten .
Gestern hörte die Finanzunterkommission einen Bericht des Abge -
ordneten Dariac über das Schuldenabkommen mit Amerika an . Auf
diese Berichterstattung wird sich die Tätigkeit der Unterkommission
beschränken . Sie beschloß, Dariacs Bericht in Druck zu geben und an
die Mitglieder der Finanzkommission verteilen zu lassen . Dariac
selbst erklärte , daß er den Vorsitz nicht weiter führen könne , weil er
Kandidat bei den Senatswahlen sei und sich infolgedessen um seine
Wahl kümmern müsse. Das ist aber nur eine Ausrede , da Dariac
mit dieser unangenehmen Angelegenheit nichts weiter zu tun haben
will und vorläufig niemand weiß , wie die Sache eigentlich weiter
geführt werden soll.

Nach einem Bericht des „Matin " ist nunmehr endgültig ent -
schieden , daß die Kammern am 4 . November ihre Tätig¬
keit wieder aufnehmen sollen . Die Einberufung würde
im nächsten Ministerrat endgültig beschlossen werden .

F . H. Paris . 13 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Wir haben bereits vorgestern mit aller Bestimmtheit gemeldet , daß
der Abgeordnete Malvy zum neuen Führer der radikalso ^ialisti -
schen Partei gewäblt werden würde . Die heutigen Morgenblätter
bestätigen diese Behauptung . Der früher einmal in Aussickt genom -
men gewesene Senator Aiaurice S a r r a u t lehnte die Wahl zum
Nachfolger Herriots aus Gesundheitsrücksichten ab und bat als Par -
teiführer für Malvy zu stimmen .

IS . Oktober 1S26.

Die deulsch -polnifchen Wirtschafisverhandlungeu .
Di « deutsch-polnischen Handelsvertragsvechandlungen . die bereits

im August vorigen Jahres vollständig ins Stocken gerieten , sind am
Montag dieser Woche von den beiderseitigen Delegationen wieder
aufgenommen worden . DiVWeitung der deutschen Delegation liegt
auch diesmal in den fänden des Sta >atssekretärs a . D . Dr . Lewald ,
während die Gegenseite von dem früheren Staatssyndikus Pronc -
zinski geführt wird . Die einschlägigen Fragen werden in zwei ge-
sonderten Kommissionen erörtert und zwar in der Niederlassung ?»
kommission und in der Zollkommission . Man rechnet mit einer
Dauer der diesmaligen Verhandlungen von mehreren Monaten .
Deutscherseits handelt es sich in erster Linie um Zollwünsche . Im
Zollausschuß hat Polen u . a . folgende Forderungen unterbreitet '

Zollverkehr mit Rindvieh , Borstenvieh und Fleisch , ferner Ermäßi -
gung für unbearbeitetes Holz und landwirtschaftliche Erzeugnisse .
Ferner Heraufsetzung des Kohlenkontingentes auf 360 000 Tonnen
monatlich . Polen behauptet , daß die deutschen Vorschlüge , die auf
ein Kohlenkontingent von 60—70 000 Tonnen hinauslaufen , gänzlich
unzulänglich sind . Die deutschen Forderungen betreffen erhebliche
Zollermäßigungen auf Konzesiionsware , Schuhwaren , Spielwaren ,
Uhren und Farbstoffe . Der Rechtsausschuß wird sich mit der Stel -
lung der deutschen Reichsangehörigen in Polen befassen , eine An -
gelegenheit , in der Polen fortgesetzt die größte Unnachgiebigkei ^ ge-
zeigt hat . Es werden hier zur Erörterung stehen Steuerangelegen -
heilen , die Frage der Ein - und Ausreise , die Ansiedlungssrage deut -
scher Reichsangehöriger in Polen , der Rechtsschutz des Eigentums
deutscher Staatsangehöriger , die Fortführung von Jndustrieunter -
nehmungen durch deutsche Reichsangehörise , die Lage deutscher Aktien ^
gesellschaften und dergleichen mehr , wie endlich die Frage der Go-
richtsabgaben und der öffentlichen Leistungen . Es darf bei dieser
Gelegenheit daran erinnert werden , daß der von polnischer Seite
gegen Deutschland inszenierte Zollkrieg wegen der Ablehnung des
von Polen geforderten Kohlenkontingentes eröffnet wurde . Daß
dieser mit besonderer Leichtfertigkeit von Polen vom Zaune ge-
brochene Zollkrieg heute überhaupt noch möglich ist, hat Polen dem
zufälligen Glücksumstand zu verdanken , daß der Ausbruch und die
lange Dauer des immer noch nicht beendeten englischen Bergarbeiter -
streik der polnischen Kohle ein völlig unerwartetes und natürlich
vorübergehendes Konjunkturgeschäft mit England eröffnete . Mit
der endgültigen Beendigung des englischen Bergbaukonfliktes ist
dieses Zufallsgeschäft selbstverständlich zu Ende . Die schleichende
polnische Wirtschaft ?- und Währungskrise , die durch das Geschäft
mit England eine nicht unbeträchtliche Erleichterung erfahren hat ,
dürft « dann sicher sich verschürfen . Die bisherige polnische Unnach -
giebrgkeit gegen die dringendsten und selbstverständlichsten deutschen
Wünsch« dürfte dann wohl endlich einer besseren Einsicht weichen ,
denn die Hoffnung , daß der zähe polnische Widerstand ohne den
Zwang harter Tatsachen für Polen schwinden werde , ist leider nicht
gerade groß . Das beweist erneut die Haltung Polens in der An -
gelogenheit der Chorzow - Werke , die einfach auf eine Sabotage des
zu Gunsten Deutschlands ausgefallenen Haager Schiedsspruches
hinausläuft .

England und Rutzlaud .
Zu Beginn dieser Woche hat der russische Botschafter in London ,

K r a s s i n , die erbetene Unterredung mit E h a m b e r l a i n ge-
habt . Wie nicht anders zu erwarten war , knüpfen sich an diese Tat -
fache schon jetzt die verschiedensten Gerüchte . Man will nicht nur
wissen , daß Krassin sich um langfristige Kredite für Rußland bemühe ,
sondern es verlautet auch sogar , daß der Vertreter Rußlands dem
Außenminister Englands einen Plan über dte Aufteilung der heute
zwischen Rußland und England strittigen Gebiete unterbreitet habe .
Man wird gut tun , derartige Nachrichten mit großer Vorsicht aus -
zunehmen . Ganz gewiß arbeiten einflußreiche Kreise in Handel ,
Industrie und Finanz in England an einer Besserung der englisch-
russischen Beziehungen . Der maßgebende Gedanke ist dabei , durch
Erschließung des russischen Marktes die Wirtschaftsnöte Englands zu
mindern und die Arbeitslosigkeit herabzudrücken . Man will sogar
wissen , daß die industrielle Gruppe des Unterhauses , die in der
Hauptsache aus konservativen Abgeordneten besteht , unlängst , als im
Parlament wieder einmal scharfe Angriffe auf Rußland gerichtet
wurden , vertrauliche Vorstellungen bei der Regierung erhoben habe ,
uni eine Schädigung des englisch - russischen Handels zu verhüten . Be -
merkenswert ist auch , daß der „Manchester Guardian " unlängst zu
berichten wußte , daß in der Schuldenfrage eine Verständigung mög -
lich sei und zwar in der Form , daß man die Kriegsschulden , die das
kaiserliche Rußland aufgenommen hat , streicht , wofür die Sowjets
auf die Entschädigungen , die sie für die durch die Interventionen
entstandenen Kriegsschäden beanspruchen , verzichten . Ueber die Vor -
kriegsschulden würde eine Verständigung denkbar sein , aber auf Rück»
gäbe des englischen Privatkapitals , das in den verschiedensten Unter -
nehmungen Rußlands angelegt war , würde England unbedingt be>
stehen müssen . Ob es sich hier um mehr als um einen Versuchsballon
handelt , mag dahingestellt bleiben . Nicht zu verkennen ist, daß es
auch sehr starke Gegner einer Annäherung an Rußland in England
gibt und bekanntlich hat noch unlängst der Kongreß der konservativen
Partei in Scarborough Entschließungen angenommen , die sich in
schroffster Form gegen Rußland wenden und in denen sogar die Kün -
digung des englisch - russischen Handelsvertrages verlangt wurde . Auf
diesem Kongreß wurde auch heftige Kritik an der Sowjet -Regierung
geübt , die man vor allem für die Streiks , unter denen die englische
Wirtschaft zu leiden hatte , und noch leidet , verantwortlich machte .
Eine solche Stellungnahme ist nicht unverständlich , wenn man gleich-
zeitig erfährt , daß nach einer Kassenabrechnung des Zentralrates
der Gewerkschaften der Sowjet - Union fiir die streikenden britischen
Bergarbeiter an Beiträgen insgesamt 5,7 Millionen Rubel (rund
11 Millionen Reichsmark ) eingegangen sind . Die Ansichten über die
Zweckmäßigkeit einer englisch -russischen Verständigung gehen mithin
in England weit auseinander , und es ist bei dieser Lage kaum an -
zunehmen , daß die britische Regierung aus ihrer Reserve heraustreten
wird . Dazu dürften sie auch nicht einmal die von russischer Seite
lancierten Nachrichten über einen günstigen Stand der französisch«
russischen Schuldenverhandlungen bewege « .
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Die Gkmahlin des früheren Kaisers
über die Rückkehrgerüchte .

( Eigener Kabclditnst der „Badifchen Presse" .)
J .N .8 . Newyork, 13 . Ott . Der Berliner Korrespondent des In -

ternational News Seroice S .D . Weyer, kabelt seinen Blättern ein
Interview mit der Gemahlin des früheren Kaisers , das heute in gro¬
ßer Aufmachung tn allen Teilen Amerikas veröffentlicht wird Herr
Weyer schreibt :

„Ich habe die Kaiserin Hermine in Saabor aufgesucht , und
sie teilte mit auf mein Befragen mit , daß der Paragraph 7 in
dem neuen Ankommen zwischen dem Preußischen Staate und dem Kö-
nigshause , kraft dessen das Schloß Homburg o. d. Höhe dem Kaiser
und seiner Familie zugesprochen wird , keineswegs bedeute, daß der
Kaiser den Wunsch hege , zur Zeit Aach Deutschland zurückzukehren .
„Ich autorisiere Tie . mit aller Bestimmtheit zu erklären"

, sagte die
Kaiserin , „daß der Kaiser keinerlei Schritte unter -
n « m m e n hat u m s e i n e n A u s e n h a l t z u w e ch s e l n . Ich
vklstche nicht die künstliche Erregung in einem Teil der Presse über
diesen Paragraphen . Ist es nicht vollkommen korrekt und logisch,
dos; der Kaiser und seine Familie den Wunsch hegen , ein Heim auf
deutscher Erde zu haben , nachdem er zwecks Ermöglichung eines Zu-
itandckommens dieses Konipromijses mit dem Staate auf so viele
durch Tradition und persönliche Erinnerung immer geliebte Stätten
verzichtet hat ? "

fljk
„Ich freue mich, sagen zu können . tmjn >er K a i s e r n a ch l ä n g st

üb er st andener Grippe wieder frisch und gesund ist.
Tic legten Nachrichten von ihm erhielt ich gestern , wonach er sich
wohl und munter fühlt . Nach Schluß der Herbstferien meiner Kin-
der , die ich hier in meiner alten Heimat verlebe , kehre ich nächste
Woche nach Doorn zurück. Ich habe ja bei meiner Verheiratung ab-
gemacht , um meinen Kindern die deutsche Heimat zu erhalten und
nach dem Rechten aus meinen Besitzungen zu sehen , alljährlich in ver-
teilten drei Monaten in Deutschland sein zu dürsen . Der Kaiser
hat seinerzeit in voller Würdigung der Gründe und meiner Ver¬
pflichtungen gegenüber meinen Kindern auf großherzigst- Weise
diesem Wunsche zugestimmt. Ich habe meine Reise so eingerichtet,
daß ich wie alljährlich am Geburtstage der Kaiserin Augusta-Vikto-
ria , der immer mit besonderer Pietät auch in Doorn begangen wird ,
mit dem Kai,er dort in innigem Gedenken vereint bin .

"
lieber des Kaisers Meinung in Bezug aus die letzten Vor -

gänge in der Reichswehr befragt , sagte die Kaiserin Her -
mine . daß der Kaiser diese Vorgänge , mit denen er naturgemäß gar
nichts zu !un habe, und ihre Konsequenzen auss tiefste bedauere.

TU . Berlin , 11 . Okt . Die kommunistische Reichstagsfraktion hat
eine Interpellation über die Fürstenfrage eingebracht, die sich ins -
besondere mit der Rückkehr des Kagers nach Deutschland beickäftigt.
In einem besonderen Antrage verlangt die kommunistische Reichs-
tagsfraktion sofortige Ausweisung aller ehemaligen Landesfürsten
und ihrer Nachkommen aus dem deutschen Reichsgebiet und die
sofortige Einberufung des Reichstages.

Rückgang der Erwerbslottakeit .
Berlin , 12 . Oktober. ( Funkspruch) . Der Rückgang in der

Zahl der Hauptuntcrstützungscmpfänger in der Erwerbslosenfür -
sorge hat sich auch in der zweiten Septemberhälfte kräftig fortgc-
setzt . In der Zeit vom 15 . September bis 1 . Oktober ist die Zahl
der Haupt Unterstützungsempfänger von 1 4M 000 auf 1 395 000, also
um 88 0C0 gleich 5,g^ zurückgegangen . Die Zahl der Zuschlagsem-
pfänger ( unterstützte Familienangehörige Vollerwerbsloser ) hat sich
im gleichen Zeitraum von 1 481 000 auf 1 410 000 vermindert . Wäh¬
rend des ganzen Monats ist die Zahl der Hauptunterstützungsem-
pfänger um 153 000 , das heißt um 9,8 % zurückgegangen . Gegenüber
dem Höchststand der Erwcrbslosenzahl im Februar die 2 058 000 be-
tragen hatte , ergibt sich ein Rückgang um 063 000 oder 32,2% .

Braunschweig -Faftrk des Reichspräsidenten .
O . Braunschwcig , 13 . Okt . Der Reichspräsident ist von der

brauuschwe^ ischen Regierung eingeladen worden , dem Freistaate
Braunschweig einen Besuch abzustatten . Der Reichspräsident hat zu-
gesagt und wird am 15 . Oktober in Braunschwcig eintreffen . Die
sozia'ldem^ atische Fraktion des Landtages und der Stadtverord
netenverfammlung sowie das Reichsbanner und die sozialdemokra
iischen Parteiorganisationen haben beschlossen, nicht an den Em
psangsfcierlichkciten teilzunehmen . Auch die Kleinrentner haben in
einer stürmischen Sitzung beschlossen, den Empfangsfeierlichkeiten
fern zu bleiben .

Dr . Bell in Speyer.
0 . Speyer , 13 . Okt . Reichsminister Dr . Bell setzte gestern seine

Informationsreise durch das besetzte Gebiet fort . Gegen 11 Uhr traf
er im Kraftwagen , von Mainz kommend , bei der Regierung in
Speyer ein , wo er dem Regiernngspräsidenten Dr . Mathöus seine
Aufwartung machte . Im Verlaufe des Vormittags fanden Befpre-
chungen mit den Mitgliedern der pfälzischen Regierung statt . Am
Nachmittag empfing der Minister zunächst eine Abordnung aus
G c r m e r s h e i nt . Anknüpfend an die Verhandlungen des Aus-
wältigen Ausschusses über die Germersheimer Zwischenfälle ließ sich
der Minister über die Einzelheiten eingehend Bericht erstatten . Auch
die außerordentlich bedrängte Lage der Stadt Germersheim kam zur

prache . Anschließend fand unter Beteiligung des Vorsitzenden des
lti. Reilhstagsausjchusjes für die besetzten Gebiete. Geheimrat Dr .
Bayersdörfer , ein Empfang von Arbeitnehmervertre -
lern aus dem Indu st riegrenz gebiet statt . Der Mi -
nister erklärte , daß er für die ihm vorgetragenen Wünsche der söge-
nannten Frankcnempfänger vollstes Verständnis habe und versicherte
gegenüber laut gewordenen Befürchtungen auf das bestimmteste, daß
an eine Einstellung der derzeitigen Unterstützungen nicht gedqrht
werde. Die Reichsregierung werde im Einvernehmen mit den zu-
ständigen Länderregieruugen die Unterstützungsaktion fortsetzen und
im Rahmen des Möglichen ausbauen . Sodann fand im Regierungs -
gebäude eine allgemeine Aussprache statt , an der teilnah -
men die ersten Bürgermeister der besetzten kreisunmittelbaren Städte ,
die Vorsitzenden der Handelskammer , Handwerkskammer. Kreis -
bauernkammer . des Industriellenverbandes und Handelsschutzoer -
bandes , die beiden Vorsitzenden des Kreistages , Geheimrat Ober-
bürgermeister Strobel und Reichstagsabgeordneter Domkapitular
Hildenbrand , die Vertreter der christlichen und freien Gewerkschaften
sowie die Vorsitzenden der Vereinigung pfälzischer Zeitungsverleger
und des Pfalzvereins im Reichsverband der deutschen Presse. Reith?-
minister Dr . Bell ging auf die vorgebrachten Anregungen in längeren
Ausführungen ein und sagte eingehende Prüfung und möglichste Be-
riicksichtigung der Wünsche zu . Er gab ein Bild der volitischen Lage,wie sie sich nach den Verhandlungen von Genf und Thoiry mit Rück¬
sicht aus das besetzte Gebiet gestaltet hat , und sprach bei dieser Ge-
legenheit im Ruinen der Reichsregierung den Behörden und der Be-
völkerung Dank und Anerkennung für das heldenhafte Ausharren
in allen Nöten aus . Er schloß mit dem Wunsche , daß auch für die
schwerbedrängte Pfalz bald die Stunde der Befreiung schlagen möge .
Die Verhandlung über den Germersheimer

Zwischenfall.
o Landau , 13 . Oft . W e unser Landauer Berichterstatter erfährt ,

entspricht die Havasmeldung , wonach der Prozeß wegen des Ger-
mersheimer Zwischenfalls am 15 - November stattfinden soll, nicht
den Tatsachen. Die Untersuchungen über den Fall Germersheim
sind noch nicht abgeschlossen . Man rechnet jedoch damit , daß in we -
»igen Tagen die Untersuchung beendet sein wird und die Akten dem
Obcrkommaud erenden des 32. Armeekorps General Douchv in Kai -
serslautern übersandt werden können. Von diesem wird dann erstder Verhandlungstermin festgesetzt. — Der in Hast befindliche Unter-
leutnant Rouzier hat mit seiner Verteidigung drei Rechtsanwälteaus Paris iko Strcitzburg beauftragt .

Am die Verminderung der Ordonnanzen.
O . Berlin , 13 . Okt . Die Prüfung der Vorschläge, die die Jnter -

alliierte Rheinlandkommifsion über die Verminderung der Ordon -
nanzen gemacht hat , hat , wie die „ Voss . Ztg ." erfährt , zunächst er-
geben, daß die deutschen Wünsche , die wiederholt geäußert wurden ,nn r z n m T e i l erfüllt werden . Da die Vorschläge der Reichs-
regierung zunächst zur Prüfung und Gegenäuherung zugegangen
sin'd , wird wahrscheinlich ein ausgearbeiteter Gegenvorschlag der
Reichsregierung '

sür die besetzten Gebiete der Interalliierten Rhein -
landkommission übergeben werden . In welcher Form die weiteren
Verhandlungen geführt werden sollen , kann erst die genaue Ueber-
Prüfung des eingegangenen Entwurfs der Rheinlandkommission er-
geben . Es bestehen zurzeit noch etwa 200 Ordonnanzen , von denen
ein großer Teil durch die inzwischen sortgeschrittene Entwicklung
praktisch überholt ist .

Freiherr Langwerlh von Simmern in Berlin .
* Berlin , 13. Oft . (Funkspruch.) Wie das „B . T ." meldet , istder Reichskommissar für die besetzten Gebiete Freiherr Langwerthvon Simmcrn in Berlin eingetroffen . Seine Reise dürste mit dem

von der Rheinlandkommission bekanntgewordene !» Programm über
Verringerung der Rheinland -Ordonnanzen in Zusammenhang
stehen .

Ein zweiter Orkan in der Nordsee .
Schwere Schäden aus Helgoland.

TU . Hamburg , 13 . Okt . Der Sturm , der sich am gestrigen
gelegt hatte , nahm abends an Stärke wieder zu . Auf Helgola ^
ging das Wasser bis ans Kurhaus . Da das Bollwerk durch °
letzten Sturm stark beschädigt war , wurden hier größere » taa>
fortgerissen. Der während des Krieges aus Eisenbeton gebau
Kommandeurstand auf der höchsten Stelle der Düne ist abgestu^Die Düne droht durchzubrechen . Die hohe Hügelkette an der Nor '
ostseite der Düne ist ganz verschwunden. Das vor dem Kriege I
das verunglückte Marineluftschiff errichtete Denkmal, das mitten
den Dünen stand, ist ins Meer gestürzt . Der gänzliche
der Helgoländer Düne rückt in den Bereich der Möglich ^ •
Auch der Helgoländer Nordstrand hat schwer gelitten und ernn*
viel Boden verloren . Das Hafengelände war wiederum überflm^Der erst neu angelegte Sportplatz ist zerstört. Die HummerftM
haben ihre noch ausliegenden Fanggeräte eingebüßt und eine
Schaden von 150 000 Reichsmark erlitten .

Aus dem Regierungsbezirk Stade kommt die Meldung , daß
an vier Stellen der Deich gebrochen ist. In Hamburg und Alt
treten wieder große Überschwemmungen ein . Auch auf den
verkehr wirkte sich der Sturm störend aus . Die von Kopenhog ^
nach Hamburg gestartete dreimotorige Iunkersmaschine mußte '
Oldenburg bei Lübeck landen . Auch die von Kopenhagen
Berlin bestimmte Maschine mußte in Oldenburg ihren Flug untc -
brechen .

4 Bergleule verschüttet.
»TU . Dortmund . 13 . Okt . Auf der Zeche Viktoria H/III wurAam Montag abend 4 Bergleute verschüttet. Drei von den Berich'"

teten konnten nach schwierigen Bergungsarbeiten , die den g " '^
Dienstag andauerten , am Dienstag abend geborgen werden . ®
wurdcn schwer verletzt ins VergmannSheim ge 'chasst. Der viel/ '
noch vermißte Bergmann , der wahrscheinlich getötet Wörde » j 1 '
konnte infolge der dauernden nachbrechenden Gesteinsmasien im«»-
noch nicht geborgen werden.

Ein fideles Gefängnis .
d . Paris , 13 . Okt . In dem Gefängnis von Versailles truH f

dieser Tage folgende wahre Geschichte zu : Ein GefLngniswar
hatte sich mit zwei Häftlingen , einem Mörder und einem weg
schweren Diebstahls zu längerer Gefängnisstrafe Verurteilten^
herzlicher Freundschaft verbunden . Eines Abends , als der
wieder Dienst zu versehen hatte , kam ihm der Gedanke, mit »
Mörder eine Partie Karten in einem benachbarten Kaffee zu IL«
len . Die Gesängnisschlüssel Endigte er einem Freunde au» . \der Wärter und der Mörder friedlich von der Partie zurückkam

'
meldete der improvisierte Wärter getreulich, daß nichts Besonder
vorgefallen sei . In demselben Augenblick erschien jedoch ein .
zeibeamter auf der Bildfläche, der die seltsamen Vorgänge m « „gesehen hatte . Der Wärter , der im übrigen ein unbescholtener ä"fl
ist , wurde seines Postens enthoben.

Ein Rennfahrer tödlich verunglückt .
TU . Paris , 12 . Okt . Auf der Automobilrennbahn in MontM ^

bei Paris verunglückte der bekannte Rennfahrer Breton
Versuch , den von dem Engländer Eldrige gehaltenen Schnellig' t'
rekord von 230 Km . in der Stunde zu schlagen , töllich. In
Kurve platzten zwei Reifen feines Wagens , wodurch dieser mit ^artiger Heftigkeit an die Rampe geschleudert wurde , daß der
buchstäblich zertrümmert wurde . Breton blieb in o -rstüm ^ "
Zustande tot liegen.

Im Lande der unbegrenzten Möglichkeiten «
TU . London , 18 Okt . Wie der „Central New?" au ?

berichtet wird , wurde während der Arbeitsstunden in das Büro >^bekannten Chicagoer Rechtsanwalls O . Brien mit einem
nengewehr geschossen . O . Brien wurde von eine« J
getroffen und schwer verletzt. Zwei Angestellte erhielten Str^
schüske . Das Verioual erwiderte dnöi Salier <JViS Wnfifitneitflctt * ,.

nengewehr geschossen . O . Brien wurde von einem
getroffen und schwer verletzt. Zwei Angestellte erhielten
ichüsse . Das Personal erwiderte das Feuer . Das Masch!ncngeiv^ ,feuer kam offenbar vom zweiten Stock des gegenüberliege^ ,Hauses . Obgleich alle Maßnahmen getroffen wurden , den
tätern die Flucht abzuschneiden, sind sie doch entkommen.

Explosion . .
Newyork, 13 . Okt . Eine schwere Explosion auS unbeka «^Gründen ereignete sich gestern im Saseraum einer Bank . Uebcr

Viertel Million Dollar Schaden wurde angerichtete

Unzers beute beiliegende Wochenschrift

Literarische IJrnschau
enthält folgende Beiträge : Rudolf Kayser . Dichter¬
köpfe ( Heimann , Loerke ) ; Franz Blei , Der
Glücksritter ; Ludwig Marcuse , Die Tragödie
Oscar Wilde ; Manfred Georg , Erinnerung an
zwei Tote ; Das Ehrenbuch für E . R . Weiss ;

Neue Blieber .
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Verloren .
Von - ■■■

Petor Panier .
Wenn man etwas verloren hat , ist man sehr traurig . Der Wert

der Sache macht es nicht — da ist noch etwas anders .
Spieler fühlen den Gewinn als eine sichtbare Erhöhung ihrer

Persönlichkeit, der zu gewinnen wohl ansteht, ein Kerl , der so ge -
baut ist, muß eben gewinnen , das gehört zu seinen immanenten Ei -
genschasten . Verlust ist , bei auch nur sanster Anlage zum Versol-
gnngssiiiu , Strafe der Götter und fühlbare Hand des Schicksals .Man hat das nicht gem . Auch hat Verlust noch eine andere bitter
schmeckende Eigenichast . Er macht lieben , was verloren ist.Nie ist ein Gegenstand so leibhaftig da . wie der , der nicht mehrda ist . Jetzt erst wird er ganz lebendig, fchätzungswert, fast uuerfetz -
bar — so einen bekommst du nie mehr wieder . Aber es gibt doch
noch andere Schirme , Kanarienvögel , Zerstäuber . . . . Ja , aber soeinen nicht .

Den» mit dem Verlorenen ist ein Stück Lebe,, mitgegangen , es
hat so vieles mitgemacht, an ihm hängen Energien , Blicke , Ruse,
Lachen Das hat es alles ausgesogen. Woraus die Sehnfuchtsma -
fchine einsetzt : Gestern . . . gestern um diese Zeit war er noch da.Da lag er . da bat er gestanden, Ich lege meine Hand aus ihn . . .beute ist er fort - Wo ist er jetzt ? Wo mag er jetzt sein ? Wer hatihn ? Warum habe ich ihn nicht mehr ? Komm zurück . So habeich
dich nie geliebt

Verlust macht ärmer . Und wenn nur einer dreizehn neue Hüte
kaust : Verlust macht ärmer . Wir selbst wollen die abgelegten und
zu Ende getragenen Sachen wegtun — sie sollen uns nicht fortlausen .Es ist Verrat an der Freundschaft . Wer je ein altes Kinderbuch von
sich wiedergefunden hat . weiß , was ich meine : das Buch ist nur die
dingliche Erscheinung , die Unterlage von scheinbar abstrakten Nie-
Verschlügen : jeder Käse fleck ist eine Lebeiisetappe.

Stunden oder Tage lang wird die verlorene Sache zur fixen ,zur festen Idee . Das ganze Lebensgefühl dreht sich ihr zu , wendet

sich empfindlich vom hellen Tage ab , zieht das Gefühl ein und liebt .Dann kommt der Krach mit Tante Anna nun endgültig zum Aus -
bruch , auch muß die Hypothekenkündigung eingetragen werden , und
fragt dich einer nach dem kleinen Taschenmesserchen mit der matten
Schale , dann sagst du — und mutzt erst etwas nachdenken , bevor du
antwortest : „ Das ? — Ach ja , das habe ich verloren ." Es heißt,daß man mit Menschen ähnlich umgehe.

Zweiter Niederdeutscher Älihnentag . Unser Hamburger Mit -arbeiter schreibt : Aus allen Teilen Nordwestdeutschlands versammel¬ten sich m den letzten Tagen Vertreter Niederdeutscher Bühnen undVerbände sowie eine Reihe plattdeutscher Autoren , um über dieMöglichkeiten einer Förderung der plattdeutschen Bewegung , des nie-
Verdeutschen Dramas und seiner Bühnen sich zu beraten . Alle Aeuße -
rungen , die man hörte , waren skeptisch gestimmt : und aus ihnenging recht unzweideutig hervor , daß es mit der plattdeutschen Sprachenicht gerade zum Besten steht : daß sie auch auf dem Lande immermehr gegenüber dem „feineren" Hochdeutschen zurückgeht . Eine fürdie kühnen , idealistisch gesonnenen Pioniere einer wurzelstarken Volks-
spräche und -knnst überaus schmerzliche, ja entmutigende Feststellung.Und auch das niederdeutsche Drama geht zurück : Prof . Mensing-Kiel
sprach in seinem großen Vortrag ganz unverhohlen von einer Not ,

v ,
c-rJ.

"lan Jjtf) fcefinbe — es fehle an künstlerisch wertvollen Stücken .Endlich die Buhnen : auch sie kämpfen um ihre Existenz, wie .>ie Ge-
schichte der letzten Jahre der Niederdeutschen Bühne Hamburg be-
P " st ' aus dein Lande freilich, wo Spielgemeinschaften noch immerim Entstehe» begriffen sind , mag es freilich auch heute vorwärtsgehen. Aber die Entscheidungen fallen doch in den Städten . Dem
kritischen Beobachter dieser Dinge stellt sich vielleicht unwillkürlich die
,nage ob iemand angesichts dieser Tatsachen noch ernsthaft an die
Zukunft der plattdeutschen Bewegung zu glauben vermag . Mit
^oealismus allein ist es hier nicht getan . Denn es geht doch um eineBewegung , die ihrem eigensten Sinne gemäß von Aeimats - undVolksgedanken getragen sein muß, die in erster Linie seelische undGemutswerte erhalten wissen will , nicht eigentlich geistige . Die da-rum nicht vom Literarischen her ihre treibende Kräfte empfangen

J >
cr U3ir" . 'lc *n ihrer Urwiichsigkait nicht gefährdet , wenn man

jich z . o . um eine allgemeingültige Schriftsprache bemüht , wie sieetwa ein Boßdorf angestrebt hat ? Man soll sich nicht scheuen, denFinger auf die Wunde zu legen, die schon im Ansatz der Einheits -
oestrebungen in der plattdeutschen Bewegung vorhanden ist. — Unterden Vortragen sei hervorgehoben das Referat , das Prof . Mensinq-ttiel erstattete : „Ueber alte niederdeutsche Spiele und die Möglich-keit ihrer Wiederbelebung " — die Quintessenz : wir sind im Wesent¬lichen auf uns selbst angewiesen. Die Niederdeutsche Bühne Hain-bürg führte unter der Leitung Dr . Richard Ohnsoras StavenhagensBauernkomodie „De dütsche Michel" auf ; auf dem Ohlsdorfer Fried -
Hof wurde das Stavenhagel - Denkmat feierlich enthüllt . Wahrscheinlichwird die nächste Tagung schon im Jahre 1327 in Oldenburg statt-

Dr . GM .Klavier - und Liederabend . Der Abend hatte dadurch besonderes
Interesse , daß Lieder Karlsruher Komponisten aus der BortragsfolgeI standen. Lieder von A. E . Gc r s b a ch e r , I . K a tz, Heinrich K a s --

j s - m i r , Margarete S ch w e i k e r t und Franz P h i l i p p , zu denen
sich noch zwei Schöpfungen von Th . Röhmeyer und Klara Günth -

ner -Röhmeyer gesellten. Das sind zum größten Teil ganz
Gaben , die sich ohne großes Kunstgepränge geben und in '

( t
Schlichtheit tili dankbares Publikum fanden . Karl GüntY ^
(Pforzheim ) sang sie in geschmackvoller Vortragsweise und
dabei von Klara G ü n t h n e r -R ö h m e y e r am Flügel sehr ^ ^
sig unterstützt. Von Oswin Keller hörten wir Klavierstücke ^Bach und Schumann . Er ist ein guter Techniker , feine Von '

^
sind belebt und sprechen an . Der Kaim-Flügel hat vortrcssi ^
Klang .

{t
Hofrat Rudolf Groß , ein bekannter Karlsruher und eheM°^ .„

Schüler Felix Mottls ist, wie wir hören , von seinen ersolgrc ^
Sinsoniekonzert -Gastspielen aus Riga nach Berlin zuriickgekebr>>
er sein Lehramt im Sternschen Konservatorium als Leiter der
meister- und Opernschule angetreten hat . . n,crDer Mikado . Diese exotische Ausstattungsoperette findet iw ^
wieder ihr großes Publikum . Das Spieltempo der
empfinden wir in manchen Szenen lahm , doch stellt sich ^
rechten Zeit unser Paulchen Müller ein und strafst sie m
und Ausfällen . Er gibt als geheimer Justifizieru >ngs -Ob« r it ,
richtet eine ganz ergötzliche Figur , immer beweglich, lustig u» ^
lustigend , auch dann , wenn et seiner Umgebung zierlich
Bosheiten reicht . Sein Lied von der Bachstelze hat
Einfachheit und gefällt ; die federnde Beweglichkeit im ^ jjii
fast cla capo -Schntiß . (Jr bringt Stimmung in das HauS ililv

^ ]1<^" l v' vii uiiji 'Hi ui vu © .yuu » *• n U
dabei von feiner „ Umgebung "

. Karl Heinz Löser , Christi ^ ^
r ,?'

der und Magda Strack (die nur im ersten Finale schärser r j{
bieten sollte ) vortrefflich unterstützt. Das unglücklich -glückliA^ ^.
Ranki-Poo und
sänget Wilhelm

Jum -Aum hatte in Else Blank und K "»
Nentwig nicht nur liebenswürdige Vertrete

der» auch prachtvolle Sänger . Prachtentsaltung begleitete de >
„ t,

tritt des Mikado , dem Kammersänger Rudolf Wernau ®
Stimme und echten Operetteucinschlag gab . Aus seiner ^
nennen wir den umfangreichen Fächerträger und Temperatur - ^
missär von Hermann L i n d e m a im, ., der diese Figur wirkunv ^
grotesk strichelt . Die klangschöne » Chöre , die Bühnenbilder «

(,cf
farbige Fülle der Kostüme ließen die reiche Ausstattung
regisseur Otto Krauß bewundern . Mit der musikalischen
t »ng konnte man sich nicht gleichmäßig befreunden» Artut
van schrieb hier eine burleske Operette . Er ist angenehmer pi, j

viv wvvm .vu iuuuui Uli UIC gillUlIIC , UfrtUMU . M*; w W P 7R ischne t machte stellenweise fast eine Oper daraus . Es K "
nif'

zündende Opctettentempo , die Schlagkraft , der Schmitz ; er Y*
Zu sehr zurück und hatte Mühc , Bühne und Orchesterhalten . Sollte es auch hier (wie bei der „ Martha " ) an de » Jlc.
Vcrständigungsprobcn gesohlt habe» ?

* .

Voranzeige des Badischen Landestheaters . Pueciiu ^
Oper „ Die Boheme"

, die in den Opernspielplan dieses
I aufgeiiommcu wurde , befindet sich in Vorbereitung für ^ zl>
J den 16 . Oktober. Die musikalische Leitung liegt in Hände«

fons Rischner,
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0(f>t Bark und des Regierungsrates Jung ge-
ü !e *«3 Abends sang das MiMed der Staatsoper Wie-

Aus Baden.
Badische Polizeibeamte in Berlin .

us Berlin wird uns gedrahtet :
ftntte brr öet Polizeiausstellung statteten gestem etwa 50 Be-
"'steriums ^ Landespolizei und Mitglieder des badischen Mi-
der a „ > m t Innern der Reichshauptstadt Berlin einen Besuch ab ,
^ tenhnfhm C

•~ afic berechnet ist . Gestern nachmittag fand im
Ernten h A ■ ' *e 'Äu8 fkHunfl ein Empfang der badischen Polizei -
'»nzeinen Beauftragten des preußischen Innenminister !-
die j . i, - r *n seiner Ansprache ausdrücklich darauf hinwies , daß
( iiiki , / ,

1 Polizeiausstellung ihre größten Anre -
stell » « . ^ ^ '

e vorjährige Badische Polizeiaus -
^ etWnß s ?l^ a

.
n<'en ', ,6c - Er betonte dabei befpnbcrS das große

" " iflcn w» Ministerialrats Dr . Bark . Ihm erwiderte der vor
fc o n o t s • v

tcn Berlin versetzte Badische Gesandte Dr .
Meti A ,

lnic w er den Dank des Badner Landes für den freund-
labetle ibi i ^ *um Ausdruck brachte . Die konzertierende Schupo-

3ur Seier der Anwesenheit der Badener das Badener
®m> fana -* 1̂

baä ^ ' ed : .O Schwarzwald , o Heimat " . An den
^teURifrh0 m ! fjch ein ausgedehnter Rundgang unter Führung^^seilb-?, ^^ ° " ^eibeamter an . Am Abend fand aus Anlaß der An-
e' n fleiorrr* ^ ^ ' '"djen Landsleute in der Badischen Gesandtschaft
^ icino «<

' ^ ct statt, zu dem der Barsche Gesandte
firoftc U» . ! .

a" ' n eingeladen hatten . • Jnsbesonders war auch eine
l̂uch von Mitgliedern des Vereins der Badener anwesend,

ficf» füt begrüßte der Badische Gesandte die Anwesenden, bedankte
? OIMeii »ita2 .^ ^ reichen Besuch seiner Landsleute aus Anlaß der
"Hier und fc&itbert« seine neue Aufgabe als Hüter Ba-

^ erwiderte der 1 . Vorsitzende des Vereins
? rbei « R e i n ha r d . Auch hier wurde wieder der großen
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■ Laufe des'" °brere Lieder.

^ EisenbahnerwUnsche . .
^
..s^ öenaufstchtspersonal in der Gewerkschaft deutscher Eisen-

^ Weben 3- Oktober seine Landesversammlung die zu
,
'^ oche wn? - ^ ^?bl«men sachlicher Natur Stellung nahm. Di« Aus-
>chlog , einer Reihe von Entschließungen ihren Nieder-
. l ] j .

1 entnehmen daraus folgende:
pi «bEnsrt„L , .? bau von Wagenmei st erpersonal auf den
°>>n>it 0 L°

„ bei der Zunahme der Dienstverrichtungen und der
Meies!» x j ^ n Mehrarbeit auf die Dauer nicht tragbar . Im
^ ere sinr!

1 Betriebssicherheit, und auch im Hinblick auf die be-
^ unfl des Personals , mutz unter allen Umständen eine

, 2. So Dienstposten Platz greifen.
"

Met " ^ bahnfrage und ihre Erledigung ist trotz mehr-
!> 5 Person i ^ der Organqationsleitung ins Stocken geraten .
^?ufbakn ki^ erwartet bestimmt, daß durch baldige Herausgabe der

' toiHt n . tl ^? s Wagenaussichtspersonal endlich einmal klar« Ner-
* 3. 3N! 'T r' en werden.

"
i? r'4tunn. ? Personal auch im Sommer während der Dienst-

idun ^ Witterungseinflüssen ausgesetzt ist, mutz Schutz -
4. jv

® Aegvn Regen M Verfügung gestellt werden.
"

m
'
e&r s.^ eQ ' e' nf°tnfneit der unteren Veamtengruppen

It Lebenshaltung angepatzt werden. Einer weiteren
^ una°n ?- nach oben ist entgegenzuwirken. Preisabbaube -sind entschieden zu fördern .

"

« -

ch, ^ "rich^ ,l bei Schwetzingen . 13. Okt . Ein Gendarm .
bi^ iereirbeit Menschen zur Ruhe mahnen wollt«, wurde"^ "gegriffen, der ihm dann im Handgemenge das Mied

?^n«s de- « buchstäblich abbitz . Man wird zur Amputierung des
^ sA»rii^ ^ Ä ?^en schreiten müssen , da der Arm sehr schnell und

K « ,Ct Weis« angeschwollen ist.
Mag f

°
^ ten . 12 . Okt . (Kirchliches Fest .) Am Sonntag nach .

J &eT „ . , ,Tl der Stiftskirche das Be^irkskest für die Landes »
Verein statt . Pfarrer

^ " ilg
'
» ?'

. der Stiftskirche das Bezirksfest für
$ n ! th ° ? t und den Eustav -Adols-Vereii

Lriitzte die Gemeinde, Pfarrer Diemer aus Durlach
g

®' c Sache der Bibelverbreitung und Bibelbenützung,
^^ Ipora nflo aus Philippsburg über die evangelische" Eustav -Adolf-Verein . Der Posaunenchor des Ver-
(ÄlaItuno l,e®

. lttnßer Männer verschönerte durch Choräle die Ver-
OI% ttL,n Feier wurde durch Pfarrer Kaufmann aus

L o . '" .
'" ' 12- Okt . (85. Geburtstag .) Webermeister

5,i
lltn 85. Ri ! (,

n 5 gierte heute in körperlicher und geistiger FrischeC|% eit l Erst vor kurzem wurd er für feine 50jährige
I» 55 Sei », . , -. Freiwilligen Feuerwehr ausgezeichnet.

Adnn, « Okt . (40 Jahre im Postdienst. j Oberpost-
etn . -ö a t konnte gestern sein 40jähriges Dienstjubiläum

Merchingen i ? cm Zweimark-

st?Ii .ßabenh,^ tl 3t . falsche Zweimarkstücke ausgegeben . Verschie
d>° ^'katr ^ud bereits erheblich durch die Einnahme solchers » SS

'tiicke

In N5 " lVez. Adelsheim ) , 12 . Okt . (Falsche
bot er9 . tnpr-x Nachbarschaft , besonders in dem angrenzenden Würt -
- " e 9^ . ^ven *. Qf * " — —

. . WWWWWadigt worden. Bei genauerem Zusehen erkennt man
k »eicht an der grobmassigen äußeren Rillung . Auch^ >ang der Stücke watnt vor der Empfangnahme solcher

Buchen ) . 12 . Okt . ( Mit dem Motorrad ver-
Hn v "8 s4mlr ^ bent (5 e t s verunglückte mit seinem Motorrad

" ach V? " Verletzungen, u . a . einige Rippenbrüche davon. Er
Si» r5 ® ittinh. "r^ UlÖ ' us Krankenhaus eingeliefert .

finbct Tauberbischofsheim) , 12 . Okt . (Gedenkfeier.)
die sogenannte Cholera - Prozess ' '

der ' .̂att 3um Gedenken an die im Jahre 1866
i o n

»n r u8 der ' • fum Gedenken an die im Jahre 1866 nach
!t° ^ " über Snn1 einquartierten Krieger ausgebrochenen Cholera ,den. Personen erkrankten und in ganz kurzer Zeit 75

kr? 9®11 12 - Okt. (Aufwertung .) Der Verwaltungsrat der
WtV ^nlich

'J ; ■ Sparkasse hat in seiner letzten Sitzung beschlos-"Ben (£ ;nt tn Hockenheim , sämtlichen über 60 Jahre alten , be-
von n?

ern ' ' 0ID ' e Kriegsbeschädigten unter den für Ge-
de, .?ussej. » ^ ^ ^ Zugsrenten auf Kriegsanleihebefitz bestimmten

äiii w?, . 5 ä" 2 (10 Marl im Einzelfall die Auswertungs -
Wtfiil 8 Utzt auszuzahlen .

Unh Ott . (Kriegerdenkmal auf dem St . Wendel.)
•in jS ^ 1 o 11 ^ on Nutzbuch , Herztal , Diebersbach
t«» , eI t ?ri CQ bitten auf dem St . Wendel ein Ehrenmal für ihre
&k "" et Qu6er , cn Kameraden errichten lassen , das am Sonn -
ith*

t n>ot oPm; t
, n,llcfl großer Beteiligung eingeweiht wurde. Um

ister Nlllr Kirchgang. Nachmittags 2 Uhr leitete Bür -
ßrik.SQnFProrft „ J m e r -Herztal die Feier mit einer kurzen Begrü -

> WMW '
kirchliche
^ ngel -

feiffer -Karlsruhe lPfeif «
Erbauer des Denkmals dieses dem Bürger -

Wi 10* Dr rc - s.
^ m Namen des badischen Staates überbrachte

^ bstbiin>,? " ecke -Oberkirch die Glückwünsche. Zum Schlüsse''kfoh mitoeB,fr».
1 'tvran3 Huber allen , die zum Gelingen des

S 5 Un b . ®ic <̂ eier war umrahmt von musiku

Ä Woraus Pfarrer M ü l l e r - Nutzbach die kir
"l >,

1 der Festrede des Bürgermeisters En
C ' Erotzm^ ubergat . Architekt ? W " | f "
^ J et Knrr.! " ) • der Erbauer des ?

O « »« WUl UlUIUlfnU ÜUIl f[IU | llUs
bei; r? r Darbietungen der Musikkapelle , des Kirchen-
,o^ »: .̂ !^ !>"ereins Nutzbach.

ih ^ 12 . Okt . (Handwerker-Baugenossenschaft .) Zur
^ Ne Ani,af>s B̂autätigkeit und B̂ehebung der Wohnungsnot hat

Handwerker zur Gründung einer Handwerker -

MMWMlW ÜH Mira mm * UM UMMkS
Unmittelbar int Anschluß an den Festakt über die Hundertjahr -

feier der Städtischen Sparkasse Freiburg ^ fand am Samstag , den
9. Oktober d . I ., im Kaufhausfaal in Freiburg i . B . die 7. (ordent-
liche) Mitgliederversammlung des Badischen Sparkassen- und Giro-
Verbandes statt Der von etwa 400 Vertretern von Sparkassen ,
Städten und Kreisen aus allen Teilen des Landes besuchten Ver-
sammlung wohnte u . a . auch der Minister des Innern Remmele
bei . Vom Deutschen Sparkassen- und Eiroverband war der Dräst-
dent , Eeh. Regierungsrat Dr . Kleiner , sowie der Geschäftsführer,
Direktor C r e m e r . erschienen . Die Tagung fand unter der Leitung
des Badischen Sparkassen - und Eiroverbandes . Bürgermeister
Ritter - Mannheim , statt .

Der Vorsitzende des Sächsischen Sparkassenverbandes , Präsident
Dr . E b e r l e - Dresden , hielt einen Vortrag über ,,Die Bedeutung
der Eiroorganilation und ihre Stellung gegenüber dem privaten
Bankgewerbe"

. Das Ergebnis einer unermüdlichen und autzerordent-
lich erfolgreichen lii- jährigen Arbeit wurde hier in seinen Haupt -
abschnitten behandelt . Die Ueberführung der 3000 größeren und
kleineren Kassen in den Organismus der Gesamtwirtschaft hat die
Organisation in ihrer Bedeutung erst sichtbar gemacht . Durch die
Uebernahme der vielen kleinen Konten , die von den Privatbanken
als unrentabel abgeschoben wurden , haben die Spar » und Giro-
lassen der deutschen Wirtschaft unermeßliche Dienste geleistet. Neben
dem Dienste am Volke , den die Sparkassen durch die Pflege des Spar -
sinns leisten, erfüllen sie in der gleichen gemeinnützigen Weise noch
eine weitere Aufgabe . Die Sparkassen ermöglichen es durch ihre
Organisation , daß der Kommunalkredit eine im Jnteresie der All-
gemeinheit gelegene Pflege erfährt . Der weittragenste Unterschied
aber Zwischen der Giroorganisation und den Privatbanken liegt in
dem Moment der Zentralisation und Dezentralisation . Zum Schlüsse
keiner mit starkem Beifall aufgenommenen Ansfübrunaen richtet der
Redner noch einen warmen Appell an die Snarkassenbeamten , auch
weiterhin mit dem ganzen Herzen bei der Sache zu sein und das
geschaffene Werk immer weiter auszubauen .

Ueber den Geschäftsbericht der Badischen Girozentrale
berichtete Generaldirektor Dr . M e l tz e r . Es sei erwünscht , datz wir
bald vom Auslandskredit unabhängig werden. Zur weiteren Be-
friedigung des Kreditbedürfnisses badischer Kommunen hat die Ba-
dische Girozentrale auch die Ausgabe einer neuen Inlandsanleihe
beschlossen; der Markt sei sedoch gegenwärtig nicht gerade günstig
für eine solche Maßnahme . Die Sonderkredite für die Landwirtschaft
und das mittelständische Gewerbe haben beträchtige Mengen der
eigenen Mittel der Girozentrale in Anspruch genommen. Der Gene -
raldirektor ging dann über zu einer ausführlichen Besprechung de^
vorgelegten Bilanz und gab zum Schlüsse noch einen Ueberblick über
die Geschäftsentwicklung im laufenden Jabr . Ohne Debatte wurde
hierauf der vorgelegte Rechnungsabschluß und die vorgeschla -
gene Verteilung de? Reingewinns in Höhe von 517 337,89 R*tt g e -
nehm igt, ' dem Verbandsausschuß » nd dem Verbandsvorstand
wurde Entlastung erteilt . Ebenso einstimmig wurde die vorgeschla -
gene Aenderung der Verbandssatzung aenehmigt.

Jm Anschluß hieran behandelte Bürgermeister Dr . Potyka -
Ettlingen in seinem Vortrag die Frage der Einrichtung von
Bausparkonten bei badischen Sparkassen . Da in
Baden im Jahre 1924 rund 5000 Wohnungen , im Jahre 1925 rund

80Q0 Wohnungen benötigt wurden , da ferner in ganz Deutschland
130 000 bis 150 000 Wohnungen nötig sind , mutz der tätig gewordeneWille zur Selbsthilfe auf dem Gebiete des Bausparweges von den
Sparkassen als willkommener Helfer begrüßt werden.

Am Schlüsse dieses Vortrages wurde folgende E n t s ch l i e «
ßung gefaßt :

„Die Verbandsversanimlung erblickt in der zentralen Er -
fassung des Baufpargedankens eine wichtige volkswirtschaftliche und
wohnungspolitische Aufgabe des Deutschen Sparkassen- und Giro -
Verbandes . Sie empfiehlt deshalb die Ausarbeitung einheitlicher
Grundsätze zur Einrichtung von Bausparkonten durchdie Deutsche Girozentrale unter Verwendung der von der hessischenGirozentrale aufgestellten Richtlinien . Sollten einheitliche Grund -
sätze über das Bausparwesen sich nicht binnen kurzem durch die
Deutsche Girozentrale aufstellen lassen , so sollen in Baden nachdem hessischen Muster Bausparkonten eingeführt werden."

Ueber die Bedeutung der öffentlichen Lebensver -
> i ch e r u n g sprach hierauf der Geschäftsführende Direktor der
Oeffentlichen Lebensversicherungsanstalt Baden Dr . W e i s -Mann -
heim . Einleitend gab er einen geschichtlichen Ueberblick der Lebens-
Versicherung in Deutschland . Nach Ueberwindung der Wunden , die
die Inflation geschlagen hatte , seien in den beiden letzten Jahren so-
wohl die Sparkassen, wie auch die Lebensversicherungsgesellschaftenwieder rasch vorangeschritten. Die Lebensversicherungsbetriebe ver-walten heute wieder mindestens 7 bis TA Milliarden langfristigerSparverträge mit Iohresprämien von 300 Millionen Mark . Wederdie Sparkassen noch die Lebensversicherungsgesellschftenseien in einem
Äusmatz der Konzentrationsbewegung unterworfen worden, wie die
Großbanken. Jede Gruppe habe ihre Selbständigkeit bewahrt .Allmählich aber tauchten doch Organisationsgedanken auf , die daraufhinwiesen, datz Sparkassen und Lkbensversicherungen als verwandte
Einrichtungen nicht unbedingte Konkurrenten sein müssen . Die
soziale Bedeutung der Einrichtung öffentlich rechtlicher , aus kommu -naler Selbstverwaltung sich aufbauender Lebensversicherungsanstal-ten sei unverkennbar . Jm Gegensatz zu dem Vorgehen der größerenPnvatversicherungsgesellschaft gelte bei den öffentlich-rechtlichen An -stalten der Grundsatz, daß Präniienreserve zuerst dem Versicherten ge .höre! wenn diese sie nicht beanspruchten, fließe sie in Form von Hl,potheken dem Quellgebiet , aus dem sie eingehoben werde, wieder zu .Der Redner verbreitete sich noch über die besonders wichtige AusSabeder Hypotheken-Tilgungsversicherung und gab schließlich einenKuckblick über die bisherige Entwicklung der Öffentlichen Lebensoersicherungsan>talt Badens .Beide Vorträge wurden von der Versammlung mit starkem Bei-
fall ausgezeichnet.

Der stellvertretende Verbandsvorsitzende, Bürgermeister Dr .K l e i n s ch m i d t -Karlsruhe wies noch daraus hin , daß der Direk-tor der festgebenden Spgrkasse. Ferdinand Kölble . vor kurzem aufein« erfolgreiche 40jährige Tätigkeit zurückblicken konnte, und sprachihm nachträglich noch herzliche Glückwünsche des Verbandes aus .Lobend erwähnt wurde auch die Ausstellung der BezirkssparkasseRadolfzell.
Als nächstjähriger Tagungsort wurde Säckingen bestimmt. Miider Verbandsversammlung soll im nächsten Jahre die Feier des 7;>■jährigen Bestehens der Städtischen Sparkassen Säckingen verbundenwerden.

Baugenossenschaft zusammengeschlossen und mit einmütiger Abstim -
muny die Gründung vollzog«n.

& Kippenheim. 13 . .Okt. (Goldene Hochzeit.) In geistiger und
körperlicher Frische werden am 17 . Oktober die Leopold Wert -
h e i m e r Eheleute ihre goldene Hochzeit feiern . Die Staatsregie -
rung wie auch die Kultusbehörde haben dem allgemein beliebten
Jubelpaar Ehrungen in Aussicht gestellt .

A Emmendingen, 13 . Oktober. (Abschiedsfeier ) . Gestern vor-
mittag fand im Bezivksratsisaal die offizielle Verabschiedung des zum
Lcmidvat in Karlsruhe ernannten Eeh . Reg . Rats Dr - B a u r von den
Beamten und Angestellten des Bezirksamts , des Wohnuv.gsver-
bands und des Bezirksfürsorgeverbands statt . Bei seiner Ansprache
sanv der scheidende Landrat warme Worte der Anerkennung für die
Tätigkeit seiner Mitarbeiter und sprach seinen Dank aus für das
Vertrauen , das ihm während seiner mehrjährigen hiesigen Tätigkeit
entgegengebracht wurde. Namens der Beamten und Angestellten
dankte Regierungsrat Dufner für das allzeit bewiesene Wohl-
wollen und verband damit die besten Wüsche für das fernere
Wohlergehen des Landrats . Als Zeichen der Dankbarkeit und An-
hänglichk >ut wurde ein Blumengebinde überreicht.

/ v Nimburg , 12 . Oktober. (Schwerer Unfall ) . Am Samstag
fiel Wagnermeister Karl Hurt er , der mit Slrohaufladen beschäf-
tigt war , wahrscheinlich infolge eines Fehltrittes vom Wagen und
zog sich eine Gehirnerschütterung zu ; bis zur Stunde hat er das
Bewußtsein noch nicht wieder erlangt .

— Freiburg , 12 . Okt . Ein schweres Autounglück ereignete sich in
der vergangenen Nacht in der Nahe des Bahnhofs Hugstetten. Ein
Personenauto der „Freiburger Zeitung "

, besetzt mit sechs Personen ,
stürzte in einer Kurve und überschlug sich . Dem Führer des Autos ,
dem 31 Jahre alten Ridzewska , wurde hierbei der Brustkorb
eingedrückt , sodaß er nach wenigen Minuten st a r b . Ein zweiter
Insasse und eine Dame erlitten Quetschungen. Die übrigen Insassen
kamen mit dem Schrecken davon. Der Oberteil des Autos ist voll-
ständig zertrünimert .

Freibnrg , 12 . Okt . (Die Zahl der Erwerbslosen ) . Im Ar-
beitsnachweisbezirk Freiburg wurden ani 6 . Oktober 2132 Erwerbs -
los« gewählt . Auf die Stadt Freibura entfallen davon 1469.

— Müllheim , 11 . Okt . (Der Einheitsstimmzettel abgelehnt .) Der
Bürgerausschuß befaßte sich u . a . mit der Frage der Einführung des
amtlichen Stimmzettels für die Eemeindewahlen . Mit 22 hegen
16 Stimmen wurde die Vorlage ohne Wortmeldung abgelehnt .

— Buggingen , 13 . Okt . (Veitrag zur Verbreiterung der Straße
Bahnhof—Kaliwerl .) Der Bürgerausschuß genehmigte einen Ge«
meindebeitrag in Höhe von 9000 Jt für die von dem Kaliwerk ver-
breiterte und verbesserte Straße Bahnhof Buggingen—Kaliwerk . Der
Betrag ist tn sechs gleichen , unverzinslichen Jahresraten zahlbar .
Die Gemeinde erhielt dafür die Garantie , in den nächsten zehn
Jahren keine weiteren Zahlungen mehr leisten zu müssen .

= Wollbach (Amt Lörrachs, 13. Okt . (Bürgermeisterwahl .) Am
Sonntag wurde Bäckermeister Otto M e i e r mit 180 Stimmen (von
278 abgegebenen) zum Bürgermeister gewählt .

s . Neustadt, 12 . Oktober. (Wassermangel.) D ' e anhaltende
Trockenheit bringlt es mit sich , daß wir mitten im Schwarzwald mir
dem Wasser zu sparen anfangen müssen . Von gestern ab ist die
städtische Wasserleitung in der Zeit von halb zehn Uhr abends bis
morgens sünf Uhr gesperrt.

= Villingen , 11 . - Okt . Ter Voranschlag der Gemeinde Villingen
weist einxn Fehlbetrag von 63A Jl auf , zu dessen Deckung eine Um»
läge von Kl H vom Grundvermögen und 37 -3 vom Betriebsver¬
mögen erhoben wird .

— Donaueschingen, 12 . Okt . (Zuchtschweineschau .) Die von der
Badischen Landwirtschaftskammer zusammen mit dem Landwirt -
schaftlichen Bezirksverein Donaueschingen am Samstag veranstaltete
Zuchtschweineschau war mit 50 Tieren befahren, von denen 36 dem
Talzinger Tigerschlag und 12 der Rasse des veredelten weißen Land-
schweines angehörten . Aus der Zahl der zugesagten Preise ist er-
jichtlich, daß die züchterische Beschaffenheit des aufgeführten Mate -
rials teils als befriedigend, teils als gut und hinsichtlich einer

größeren Anzahl von Tieren als sehr gut zu betrachten war sodaßdie zur Verfügung gestellten Geldmittel nicht ausreichten.) ! ( Donaueschingen, 12. Okt . (Mäufeplage . ) Die Stadtgemeindehatte zur Bekämpfung der Feldmäuseplage Sicherheitsapparate an -
geschafft , die aber von den Landwirten nicht benützt wurden . DerGemeinderat hat deshalb beschlossen, die Mäusebekämpfung allgemeindurch die Grundbesitzer vornehmen zu lassen . Bei Nichtbetei

'
ligunaan der Mausevertilgung erfolgt Strafe , die Durchführung der Äkaß-regeln erfolgt dann auf Kosten der Säumigen durch die Ori » -

Polizeibehörde.

Aus den Aachbarlündern.
m Landau , 12. Oktober. Ein folgenschweres Verkehrsungll l?ereignete sich geistern nachmittag in B e l l h e i m, wo z w e i F r a u e „aus Hördt durch ein Lastauto an die Wand gedrückt wurden . DieVerletzten wurden ins Landauer Krawkenhaus verbracht, wo die eineheute vormittag starb .
- Frankenthal , 13. Okt . (Der Prozeß Süß .) Wie von der

Staatsanwaltschaft mitgeteilt wird , ist der Termin für die VerHand-
lung gegen den früheren Bürgermeister S ü ß von Oppau von dem
Schwurgericht Frankenchal auf den 11 . November angesetztworden .

T " 11 Okt . (Neue Reblausherde .) In der Nähe von^ ifchingen bei Basel sind in der letzten Zeit weitere Reblausherdefestgestellt worden. Neben den zehn Herden, die seit 1919 in derbetreffenden Gemarkung ermittelt wurden , sind in diesem Jahreinsgesamt 24 weitere Herde nachgewiesen worden. Auch die Ge -
markung Binzen ist von der Seuche nicht verschont ; es wurden dortebenfalls 2 Reblausherde festgestellt .

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsruhe

6iatlontn
Lustdru «

in
Meeres »
Niveau

Tempe¬ Eeltr ige Niedrigste
ratur

C " Höchst¬
wärme

Temper
nachts

ffietiei

Wertbelm . . . , , 16 16 11 RegenKöniqftuhl . . » 7S7.1 12 13 11 bedeck «Karlsruhe . . . 758 .0 17 18 16 bedectiBaden - Baben . 768 .6 16 17 Ii vede k̂iiSadenweiler . , » 761.8 « IS 17 16 bedeck '
Villingen . , . 7S1.5 a 13 1* 11 bedeckeSt . Blasien . .
Höchenlchwand .

» ' - ,S 12 12 10 vedcctl
Feldberger Hot . - . £36 .8*

*
8 3 7 Nebel

?lllacmeine Wltterungsilbcrlicht . Bei meist wolkigem Himmel siel acstern zeitweise Rogen . Die mittlere Taaestemveraiur lag K Grad iiber.normal . Aus der Vorderseite einer neuen , gegen England vordringende «Zyklone bat der warme Sektor zu stärkerer Erwärmung in Baden ac -sührt , sodatz die Temperaturen heute morgen in der Ebene bis 17 Gradbetrugen .
Vom Ozean dringen In fast nnunterbrochener Folge Zyklonen aeaenEuropa vor und stellen auch weiterhin Fortdauer des stilrmüchen. nnbe-fitindigen » nd zeitweise milden Wetters in Aussicht.
WettcranSsichten siir Donnerstag , den 14 . Cfiober 1926 : Weiterhin unbeständig und mild .

Wasserstand des Rheins :
Waldshut. 18. Okt . . nwrges 0 Uhr : 131 Ztm . , gestiegen 1 Ztm-Kehl. 13 Okt. . morgens 6 Uhr : j76 Ztm . . gestiegen 2 Ztm .Maxau , 18. Okt. . morgens fl Uhr : 381 Ztm . . gestiegen 2 Ztm .Mannheim , 13 . Okt. . morgens 0 Uhr : 183 Ztm ., gestiegen 12 Ztm .
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Die Verhaftung des Zaren .
Eine welkgeschichtliche Episode .

>§ i » e dramatische. bisher ii»r ungenau gekannte tkotlode
t>er i >.>ettncschichlc ivird in einem Auslav her Svn ' jetzeitschrist
■. ..ftlchtc « Virfit" ndrbiUVrt . Sie hat jene» Malislawsk » zum
"̂ erfofier , der au der Svtbe einer Soldatenabteilung aus
Befel',1 des Petersburger Arbeiter und Soldatenrates ~J ) tfo
lau ^ dcu Zweiten in sewein Palast ? zu Tsarskoje Selo »er-
Iiastete .

Ant Morgen des !». März 1917 war dem im Smolni -Jnstitut
tagenden Sowjet jit Obren gekommen , daß die provisorische
Reg !cr» ng beabsichtige , dem Zaren die Möglichkeit z u m
Entkomme » geben . TNer Sowjet trat sofort zu einer
Sondersitzung zusammen » in der beschlossen wurde , die Ab -
reise des Kaisers zu verhindern . Matislawskv erhielt de» Befehl ,
an der spitze einer Abteilung des Semenow -Regiments und eines
Maschinengewehr -Bataillons » ach Tsarskoje Selo zu marschiere »,
den Zaren zu ver hasten und !» seiner Obhut zu behalten .

Matislawku marschierte nach Tsarskoje Selo , besetzte
die Bahn und das Telegraphenamt . Dann ging er allem in den
Palast . Er wurde von zwei Ober st e n empfangen , welche die
von der provisorischen Regierung mit dem Schutze trcr Kaiser¬
lichen Familie beauftragte Garnison kommandierten . Sie wei »
flerten sich , die vom Arbeiter - und Soldatenrat ausgestellten
Vollmachten Matislawskys anzuerkennen und erklärten nur von
der Regierung Befehle annehmen zu können . Aber vor die Alter -
nat ' ve einer bewaffneten Auseinandersetzung gestellt , zogen sie es
im Bewußtsein der Unzuverlässigkeit ihrer Truppe vor , die Bcr -
Haftung zuzulassen .

Matislawsky will den Zaren selber sprechen und ihn von seinem
Schicksal in Kenntnis setzen. Ter Z e r e nt o n i e ii nt e i st e r
Gras Benckendorfs erbebt heftigen Widerspruch , erklärt aber
schließlich „ dem Zwange zu weichen " « nft verheißt , sich bei
General Kornilow utrt > der provisorischen Regierung zu beschweren ,
weswegen ihn Matislawsky auslacht .

Begleitet von einigen Offiziere » , Betzendorfs und dem Für¬
sten Dolgoruki wird der Sendbote der Sowjets in den von dem
Zaren bewohnten Flügel des Palastes geführt . „ Wir sollten "

, er-
Aählt Matislawsky weiter , „ den Kaiser im Innern des Palastes an
dkm Kreuzungspunkt zweier Korridore treffeu . Ich stand in der
Mitte des Korridors , rechts von mir Grai Benckendorfs und links
Dolgoruki . Hinter uns eine Gruppe von Offizieren . Wir war -
<etcn etwas und unterhielten uns mit gedämpfter Stimme -

Da geht eine Türe . Benckendorfs verstummte und
streicht mit zitternder Hand seinen grauen Schnurrbart . Die Ossi -
ziere nehmen Haltung an und knöpfen ihre Handschuhe zu . Rasche
Schritte und Sporenklirren . Nikolaus trägt die Uni »
form der Leibhusaren . Er ist barhäuptig . Mit der
Schulter zuckend und sich die Hände reibend tritt er auf uns zu und
schaut uus an . Geschwollen « Lider lagern schwer um stumpfe , blut -
unterlaufene Augen . Einen Augenblick zögert er , dann reibt er
sich wieder die Hände . Es steht aus als wollte er reden . Wir
blicken einander Auge in Ange . Todesschweigen herrscht .
Der stalhügelbe Blick wie von einem müden , gejagten Wolf verliert
sich und aus der Tiefe schießt ein Funke hervor . Die bleierne
Gleichgültigkeit ist plötzlichem Zorne gewichen . Ich fühle , wie die
Offiziere hinter mir schaudern -

Nikolaus tritt von einem Fuß auf den anderen , macht scharf
Kehrt und geht rasch weg ohne ein Wort zusagen , zuckt
wieder mit der Schutter und es sieht diesmal aus als hinke er .

"

Matislawsky konnte sich das Verhalten des Zaren nicht er-
klären . Beim Verlassen des Palastes klärt ihn Graf Benckendorfs
auf . Kopfschüttelnd bemerkt er : „ Sie hätten den Hut ab -
nehmen sollen . Der Zar wollte offenbar mit Ihnen sprechen ,
aber als er sah , wie Sie dastanden ! Nehmen Sie sich in Acht ,
wenn die Romanows je wieder zur Macht kommen , werden sie sich
dieses Augenblicks erinnern : Sie werden sich auf dem Grunde des
Meeres wiederfinden !"

Matislawsky und Genossen haben sich wohl in Acht genommen¬
en : ^ uli 1918 war der Zar und seine ganze Familie so gründlich
ans dem Wege geräumt , daß sie nicht mehr dafür Vergeltung üben
konnten , daß Matislawsky seinen Hut nicht abnahm .

Der weibliche Iigarrenrauchklud
Die Frauen von Wallasey in der englischen Grafschaft Ches -

sire haben einen Klnb gegründet , dessen Hauptzweck darin besteht ,
des Zigarrenrauchen unter den Frauen einzubürgern .

Beim Eintritt in diesen Klub muß jede Frau ihre Bereitwillig -
keit , Zigarren auch in der Oefsentlichkeit zu rauchen , seierlich ver -
sichern und schriftlich bestätigen . Von Zeit zu Zeit werden einige
Mitglieder des Klubs durch das Los bestimmt , öffentlich mit der
hrennenden Zigarre zu demonstrieren .

Schwere Stürme
an den deutschen Allsten.

Kelgoland stark beschädigt. — Machtlose Ozean -
riefen . — Die wtldgewordene Windmühle .

Die heftigen Stürme der letzten Tage haben besonders an den
deutschen Küsten schwere Verheerungen angerichtet . Auf Helgo¬
land wurde das Bollwerk auf dem Nordstrand teilweise
vernichtet und der angelandete Boden weggerissen . Die Bade -
kabinen auf dem ehemalige » Hafengelände wurden ebenfalls ein
Opfer der wilderregten Fluten , die auch die L a nd u ngs b r <ü cke
stark beschädigten . Am schlimmsten aber hat die Düne der Insel
gelitten . Ans ihrer Nordseite wurde ein großer Teil der Sandhügel
weggerissen , an der Westseite der Insel , wo man an der Verlange -
rung der Schutzmaucr arbeitet , wurden sämtliche Baugerät -
s ch a s t c n und Maschinen weggespült oder zerstört .

Aus der Insel Sylt wurde auf dem lang auslaufenden Süd -
zipfel die Bahnstrecke Westerland —Hörnum unterbrochen . Vielfach
drangen die Fluten auf die Wiesen vor und ertränkten das
Vieh auf der Herbstweide .

Die durch den andauernden , zeitweise bis Windstärke 9 anwach -
senden Sturm aufgepeitschten Nordseewellen drangen auch mit be-
sonderer Heftigkeit rn die Euxhafener Ecke ein . Ununterbro -
che» ertönten dort von den Seewartcn die Böllerschüsse , die die Men -
scheu aus den Schiffen und auf dem Lande vor de» anstürmenden
Fluten warnten . Nur die allergrößten Schisse konnten es wage » ,
in die Elbmündung einzulaufen , und auch ihnen ging es dabei oft
recht schlecht. Die Hapagdainpfer „ Deutschland " und „ Würt¬
temberg " verloren Anker und Ankerketten . Die
„ Deutschland " konnte in Cnxhafen nicht landen und mußte die Pas -
sagiere bis nach Hamburg bringen - Auch der Nordseebäder -Dampser
„ Bubendey " konnte seine Passagiere nicht an Land setzen.

Unter den kleineren Schiffen hielt der Sturm
furchtbare Musterung . Vor Cuxhaven strandete ein Dam -
pfer noch unbekannter Nationalität ; der holländische Dreimastschoner
„ Neptunns " ging unter , ebenso der deutsche Segler „ Frida "

, der
auf Grund geriet . Die Mannschaft konnte sich in die Takelage retten
und wurde völlig erschöpft geborgen . Ein in Cuxhaven einlaufender
Dampfer hat drahtlose Hilferufe von drei verschiedenen Dampfern
aufgefangen , ohne ihnen beistehen zu können .

Auch an der Ostseeküste hat der Sturm starke Verheerungen
angerichtet . In S t e p e n i tz bei Stettin löste sich die Verankerung
einer Windmühle , und die Mühle drehte sich so schnell ,
daß sie durch die Reibung Feuer fing und nieder -
brannte . Da der Sturm das Wasser seewärts trieb , war der
Wasserstand in den Hä s en so n i e d r i g , daß unter an -
derem die deutsch -schwedische Fähre von Saßnitz nach Trelleborg
nicht ausfahren konnte .

„So hat 's uns Mussolini gelehrt !
"

» Und so antworten die Offiziere des Königs ."

Di « „Neue Züricher Zeitung " gibt eine ihr durch einen Ge -
währsmann aus Italien zugegangene Nachricht über einen b l u t i-
neu Zwischenfall wieder , der sich kürzlich in Genua zwischen
Miliz und Militär ereignet haben soll.

Danach ohrfeigte ein Leutnant der faszistischm Miliz aus
der Straße einen Soldaten , der ihn nicht grüßte . Aus die Be -
fchwerde des Soldaten bei feinem Vorgesetzten wurde der Leutnant
in der Kaserne von einem Obersten

'
vorgenommen . Im Verlauf

der Vernehmung soll der Leutnant den Oberst mit dem Ausdruck :
„ So hat uns Mussolini gelehrt , aus Unverschämtheiten zu
antworten " mit seiner Reitpeitsche ins Gesicht geschlagen
haben , worauf ihn der Oberst mit den Worten : „ Und so ant -
worten die Offiziere des Königs " durch einen Revol -
verfchuß tötete .

Auf die Nachricht von dem Zwischenfall versuchten die Faszi -
ften die Kaserne zu stürmen , was nur durch Einsatz von Maschinen -
gswehren verhindert werden konnte , wobei es zahlreiche Verwun¬
dete gab . Eine militärgerrchtliche Untersuchung kam zu einem Frei -
s r u ch des Obersten , woraus Milizgeneral von Konga ^za feinen Rück-
tritt erklärte .

Ein einarmiger Löwenjäger .
Der englische Kapitän Stubhs , der im Kriege seinen linken Arm

verloren hat . war kürzlich im nördlichen Transvaal mit seinem
Bruder aus der Jagd , als ihr Lagerfeuer von einem Rudel von
Löwen umringt wurde - Der Bruder von Ttubbs , feuerte auf eine
nur 25 Meter entfernte Löwin und fehlte . Darauf gab ver Einarmige
vier Schüsse ab . durch die er die Bestie tötete . Die anderen Löwen
nahmen daraufhin Reißaus . Iohannisbnrger Blätter erklären , dieser
Schuß sei ein Weltrekord für einen Einarmigen .

In Sao Paulos unheimlichem
Schlangenpark .

Der furchtlose Indianer als Schlangenwärter . — Seine freund '

fchaft mit der ü »» constrictor . — Das Serumlaboratorium . ""

Ein Besuch bei giftigen Spinnen .

In Brasilien betrug früher jährlich die Zahl der T o de i f i» 1 ! '

durch Schlangenbiß durchschnittlich 25000 . Nun ist sie auf c

Fünftel zurückgegangen dank dem Schlangenpark in der
Paulo und der Erfindung eines Serums gegen giftige
genbisse . Aus dem ausgedehnten Land kommen täglich viele - Pl "

und Kasten , in denen sich Schlangen befinden , wofür die Aknen»

Serum als Entgelt erhalten . J
Es muß eine reizende Arbeit sein , diese delikaten Sendungen ^

öffnen und den Inhalt zu sortieren auf : Giftig — Nicht gistg - - .
giftigen Schlangen werden , wie in einem spannenden Austatz » ■

Reifenden Bernhard Fallest ad in „Tidens Tegn " zu lesen ist . ,
kleine Inseln gesetzt, die mit Kanälen umgeben sind , so daß . .
Schlangen nicht entweichen können . Auf den Inseln Hausen
Schlangen in kleinen Zementhütten mit Schlupflöchern . « ver

ziohen es vor , die Ausgänge in Frieden zu lassen , und rolleni
drinnen in ihren Boudoirs zu gordischen Knoten zusammen u

brüten über ihre und der Welt Bosheit . Die Boshett ,
Welt ist sür die repräsentiert in dem kleinen j

»
(

gekleideten portugiesischen Indianer mit hohen - f . .«
gamaschen und mit einem Stab , der mit einem Eisenhake » veN

ist. Wenn der Schlangenwächter kommt und die Schlangen
ihren Löchern kramt , dann saufen sie fauchend und und mit den >-

Zähnen zustoßend durch das Schilf. Aber ihr Bezwinger ist um
wundbar , die giftigen Bisse gegen nicht hoch genug . .

Dagegen ,

reicht er die Schlangen gut mit dem Stock , und dem Grift des ^ .,
knöchels können sie nicht entgehen . Der Mann f a ß t d i e S ch ' j
gen sogar mit der bloßen Hand , gerade unter dem * =
hebt sie hoch und klemmt zu - Die Augen der Schlange schießen
dem Kopf hervor , der Rachen , der sonst nur eine Nuß fassen ?"

nen scheint , ist jetzt groß genug , um ein Kaninchen zu verschu » - {
Der Leib schaukelt zitternd . Es ist eine Apotheose des Hasses »

^ ,
der Ohnmacht , was der Mann in seiner linken Hand hält ,
er mit der Rechten den Eisenhaken hinter den Giftzahn setzt
zieht . . „ ■. <<■

Da richten sich die Gistzähne auf und drücken gegen die j
d rufen , so daß das Gift hervorspritzt und glänzend an dem. ^
herunterläuft . Der Indianer sagt dabei : „ Eine Schlange levi ■

halbes Jahr ohne Futter , wenn ihr das Gift genommen ift ,
lebt ein ganzes Jahr , wenn sie das Gift behalten darf .

" Es I« jf
die Vitamine der Schlange zu fein . Der Schlangenmann WU .,
Schlange zur Erde , sie faucht , rast und flüchtet . Ich betrachte
den einen Daumen des Mannes , er ist blutrot und voll vonN »

„Ein Schlangenbiß "
, sagt er , „ ich bekam sofort eine Einspn «'

mit Gegengift , und mein Leben wurde gerettet — aber der ö l ^
war kein rechter Finger mehr . Dabei lächelte der Mann
unheimlichen Handwerk und sah sich nach einem Reptil um , va .
gereizt von hinten anfiel . „ Willst du heute spielen ? " fragte « .fli
lassen . Wir folgen dem Manne durch den Schlangenbereich . CI

f,
»erhalli des Zaunes , wir mit Freuden außerhalb . Es ist U"^L ,„ .
lich , wie lebendig eine Schlange ist . Die Bewegungen sind
derbar , der Stoß ist blitzschnell .

Eine wurde platt wie ein Riemen und fauchte wie eine - L .
Doch sie war nicht giftig - Die nicht giftigen werden in eineM ^
nen Park gehalten . Sie verstecken sich am liebsten in dem Lau «'

Bäume , hängen in den Zweigen wie Lianen , gleitend und
chend . Eine dicke Boa constrictor ließ sich plötzlich a» i ,)lt
Schultern des Wächters niederfallen , glitt in einer Spirale um ' ^
Arme und Beine und verschwand in dem Schatten des Laubes ,

^
und die Schlange seien Bekannte , sagte der Schlangenwärte >,

seien sogar Freunde .
Im Laboratorium de ? Schlangenparke ? p ,(t

Gefäße bezw . Kruken voll Abzapfungen mit Schlangengift sow ' e
^

tiggestelltes Serum . Ein Feld mit wohlgepflegten Pferden *1
^

eigentliche „ Fabrik " . Da gingen diese frommen Tiere und ÖJL
— die Adern voll von (Schlangengift , eingeführt in kleinen
Und wenn die Gärung vorbei ist , wird ihnen das Blut mit dem ^
das Gegengift gegen Schlangenbisse , abgezapft . Es soll tanic
Menschen Rettung bringen .

Auch den giftigen Spinnen und Skorpionen I
ten wir einen Besuch ab - Gott sei Dank saßen die Herrschaften i

^
ter Glas und Rahmen . Aber sie sind auch so u »heimlim fl

Welche Häßlichkeit und Bosheit . Eine von ihnen wurde eine ,
nen Schlange ausgeliefert zur gelegentlichen Mahlzeit - -
hatten nun sechs Wochen andauernd gegenübergelegen . _ li (j
Wochen lang hatte die Schlange ihren Kopf gegen den Teinei « •

tet und auf ihre Mahlzeit gewartet .

*
' t

Aebungsreise eines deutschen Linienschisses nach dem Ausland .
> Eine Puppe als Verkehrspolizist !

Die 'kleine Gemeinde Friedersdorf in der Mark Brandenburg hatte die Aufforderung erho ^ ^ y

Ueberganz einer Automobilstraße über eine Eisenbahnstrecke durch die Anstellung eines ^
^ jic

Polizisten zu sichern , um infolge des Fehlens von Schranken Unglücksfälle zu vermeiden ,

Gemeinde aber sehr klein ist, und die Kosten für einen Verkehrspolizisten nicht tragen

kam man auf die praktische Idee , den Dorftischler mit der Anfertigung eines « > .
gut 0«»

:
rnenc ist .
t , die das

in der kleinen Gemeinde Jriedersdorj bilden .

Polizisten "
zu beauftragen . Die Arbeit des braven Tischlermeisters ist so g» > ' tu i,nnc

daß selbst auf wenige Meter Entfernung noch die Illusion eine vollkommene ist . 3/cr ' '
spra

^

Verkehrsschutzmann hat schon eine Reihe ergötzlicher Vorsülle veranlaßt , die das Tage '

Das Linienschiff „ Hannover "
, das jetzt eine zweimonatige Uebungsreilse angcireien hat ,

und Madeira , die Capverdifchen Inseln , die kanarischen Inseln und Spanien anlaufen wird .

Zum Schlnß ist ein achttägiger Gegenbesuch hei der holländischen Flotte in Amsterdam geplant .

/
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Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den IS. Ottober .flu * Frage der Erstellung der festen Ryeindrücke

bei Maxau .
Der Stand der Verhandlungen .

vSn ^c : Frage der Erstellung der festen Rheinbrücke bei Maxau,
dick

" "Tfotmcnii 8 fei t im Interesse des badisch-pfälzifchen Verkehrs
von den Reichsstellen eingesehen wird , hat , wie wir erfahren ,c Aeichsbahndirektion Karlsruhe mit aller Beschleunigung eine

^ ^
crcllc Veranschlagung der Baukosten aufgestellt , die

^
ct Tag» der ReichMahndirektion Ludwigshafen zur Kenntnis-
^ Weiterleitung nach Berlin übermittelt wurde . Alle mit

j
' ^ tn 8 c beschäftigten Stellen sind augenblicklich dabei , die noch

^ senden Schwierigkeiten , vor allem finanzieller Art , zu über-
^

" ' N. um möglichst bald an der Stelle , der den Verkehr zwischen
9?V

Un^ bct fö® cr schädigenden jetzigen alten Maxauer
t ^

nb . ütfe eine den modernen Verkehrsverhältnissen entsprechende
" brücke zu erhalten . Die Planbearbeitung

-
lU l,u erstellende neue Rheinbrücke erfolgt von der am Bau be -

^
»m>n Reichsbahndirektion Karlsruhe. Wir wir hören , hat das

Mte
^^^ehrsministerium die feste Absicht , die beiden Brllckenpro-

proi
°

Speyer zu fördern , während das dritte Brücken -
$

' ^ annheim -Ludwigshafen bekanntlich von der Deutschen
^ i^ ^

^ Gesellschaft ausgeführt werden soll. Nachdem sich nunmehr
Ij

^ "^ nschiag über die Höhe der Baukosten in Händen der betei-
' otcfi

0
.
® tc®en befindet , ist nun zu erwarten , dah die Verhandlungen

*nn
fommen> um die finanzielle Beteiligung vom Reich

°r>n
^^"kiern Baden und Bayern festzulegen. Es kann nur

ttnc
9enP

gewünscht werden, daß diese Verhandlungen sehr bald zu
^ Lebnis führen , damit endlich einmal die Verkehrs -

ein ^ Zustände im Brücken » und Schiffahrtsverkehr bei Maxau^"de finden.
*

einigen t 'C ^ trahenbahn -Umbauarbeiten bei der Hauptpost, die feit
Schafs ,

®cn ^u>ecks Verbesserung der Verkehrsoerhältnisse durch
Strakens ? ^ Verkehrsinseln im Gange sind, haben des

Zu eiltet vorübergehenden Stenden una oer
8 ixj._

' l u | tun ß veranlaßt. Mit Wirkung von heute Mittwoch ,
lochen m

6
h^

S| mu"
ß b 'e Ri n gli n i e an der Hauptpost unter -

' n ll7jL!?etl**n ' Die Linie verkehrt bis einschließlich IS . Oktober
Zuiar von der Hauptpost über die Karlstraßevattnthnw r "v »lvar von oer yaupi ^ ^

Hauns «
^ Ettlingerstraße zum Marktplatz . Die Strecke

Achten Marktplatz und ui
»uz . !? . ^ ?rden.

platz und umgekehrt kann vorläufig nicht
"">« Vom Freitag, den 15 . Oktober, abends 8 Uhr
Ott der nie 2 (Mühlburg —Hauptbahnhof —Schlachthof)
verde » auf mehrere Tage unterbrochen, bezw . umgeleitet^ura^ x, . .

^ inie 2 vmkehrt zu diesem Zeitpunkt wie folgt : Mühl-^ahnhos j !^ ^5>̂ Kaiserstraße—Marktplatz—Ettlingerstraße— Haupt -
1«. sSttJkfCI - «

'niIftraße bis zum Ludwigsplatz und umgekehrt. Vom
folgt ; fil . °b verkehrt dieLinie 3 (Ringlinie) vorübergehend wie^ rlshafe? ~ Marktplatz — Ettlingerstraße — Hauptbahichof—

ö v « " m ' 0spl<itz und umgekehrt,
ist danijs

' °berbejuch an Allerheiligen in Elsa '
g-Lothringen . Es

0n8eBörto
8U Ie<̂ ncn' daß auch in diesem Jahre die deutschen Staats -

8en BcIurfwT* meI$ e die Gräber von Verwandten in Elsaß -Lo !hrin-
^ et ' ehr tDoIIe

!1' ^ür die ersten Novembertage dieselben
len Salit SCrI

.
e ' ch terun 0 c n erhalten werden wie in frühe-

Waffen iv 5täf,cre Mitteilungen über die Erlangung von Soa-
Nächste » bet hierzu benötigten Zlusweispapiere sind in der

-- » » erwarten .
^ UickJ ;

" e
~ cilu

.n0 der amerikanischen Konsulate in Deutschland.
An nQd

'U Deutschland befindlichen amerikanischen Konsulate neh-ir' - ^Oktober keine Anträge auf Erteilung eines
^chmittan? < ^ Anträge , die nach dem 13. Oktober, 5 UhrUen , den amerikanischen Konsulaten in Deutschland ' ein -

Kstiinmiin̂ p. ? ^°er berücksichtigt, noch beantwortet werden. Diese^ch aber nur auf die Erteilung von Quoten -
Scheit weisende , die Amerika besuchshalber oder aus geschäft-

bl?t!i^ .?^ü..^ufsuchen wollen, werden von dieser Bestimmung
J
'chstt weisende , die Amerika besuchshalber oder aus geschäft-

."cht beri !^ ^?°^. ,° ufsuchen wollen, werden von dieser Bestimmung
SLStuör fÄ miS U".S -

b« Norddeutsche Lloyd mit-
. e "ach den Vereinigten Staaten , oder die nach

Mindert fn/I i n Deutschland zurückkehrenden Amerikaner, un-
auf rew ®as " ° ue Datum , an dem in Zukunft die An

Visen nach Notdamerika wieder. . . " " ci, werhpr , - v — j 1 „ uu uiiciwr uumi -
,0 "er hu» , ' «® , nt>ch Dor Eröffnung des neuen Qiwten -Iahres

Iis-, « i
1927, bekanntgegeben werden.

k^ ^ uns,sg?°̂
,^ ° 'ch2nowpfet in Kriegsanleihe unter den heutigen

»̂ wertes K ? " issenl hat der R e i ch s f i n a n z h o f ein bemes
pi!? 98 Warf V Das Reichsnotopfer war in einem Falle auf
antatet m,r^ t? ?,l I^ ,tben ' °" f das insgesamt 235743 Mark
N ° 'he . n 1-0000 Mark in bar und 145 749 Mark inKriegs .
^m

UetPtH6H oc x
rm

Srßen &l teuercl fIätun« 1923 batte sich der
M ^ anleib? . î « . Anrechnung des überzahlten Betrag auf die
£ f,

4
r 3Q\qitox,n „ ,t ./w" den erklart . Er erhielt auch am 30. August

b ^obei , 9-, ^°?^ 'h/stucke im Nennwert von l00 000 Mark . Am 19 .
Dm(CflSll ttIäfie V?" iragte er Erstattung des überzahlten Betrags in
UiJ und die Zwangsanleihe wertlos geworden sei . Finanz -
^ ° usg?

' "N ° f lehnen dies ab . weil der Erstattungsanspruöh
. uzitd . Die Zwangsanleihe wäre nicht weniger^ e <alJdruckleile

Cj h aus jedem Metall 18702

>D ei e
Gr
anfertigungen u . Massenartikel

' r" ' nach Zeichnuns od Muster stellen wir preiswert her
C ', weiß . i ec |ln j |t Karlsruhe

Georg p

6S ' Ur Elektro " Aut ° 8ene SchwelBung m . b . H .

^ ^ ^ Irlchstr . 18. Gssenwelnstr . 6 - 8 . Kernspr. ^524

wert gewesen als der Papi ermarkbetrag , so daß es noch ein Ent -
gsgenkommsn de« Finanzamts bedeutet« , Anleihe statt Geld aus -
zugeben . „ „A KriegSgräberfürforge . DaS soeben erschienene Oktoberheft

der tnmwttfich erscheinenden Zeitschrift des Volksbundes Deutsche
Kiiegsqräbersürsorg « , e . V . „ Kriegsgräberfürsorg -" bringt eine
Fülle von Berichten über den Besuch an Kriegsgräbern im Aus-
Und . Zahlreiche Angehörige haben im Laufe des Somm - rs Ge«
lcgenheit genommen , die ihnen teuren letzten Ruhestätten ihrer
auf dem Felde der Ehre gefallenen Lieben zu besuchen . In liebens -
würdiger Weise haben sie dem Volksbunde ihre Reiseeindrücke zur
Veröffentlichung in der „ Kriegsgräberfürforge " zur Verfügung
gestellt . Besonder? waren eS Friedhöfe in Belgien , denen der Be -
such unserer Mitglieder galt. Auch Frankreich , Polen , Lettland
und Rumänien waren das Ziel einzelner Angehörigen . Weiter
bringt das Oktoberhest Berichte über Kriegerfriedhöfe in Schweden,
Afrika und Honolulu (Hawaii-Jn -seln ) , die uns Kommandanten
von Kriegsschiffen zur Verfügung gestellt hoben. Den Marine-
angehörigen gebührt ganz besonderer Dank deS deutschen Volkes,
weil sie überall da , wo ihre Schiffe anlegen , und sich deutsche
Friedhöfe befinden , es sich nicht nechmen lassen, diese auszusuchen
und mit Blumen zu schmücken. Der Berichte waren so viele, daß
sie in diesem Hest nicht alle Platz finden konnten. Weitere Berichte
folgen in den nächsten Nummern . Dann gibt das Heft Auskunft
über d !e Arbeit des Volksbundes , vor allem über die ausgedehnte
Reise seines Gartenarchitekten durch Polen, Galizien und Rumänien.
Zahlreiche Friedhöfe hat er bei dieser Gelegenheit besichtigt , um
festzustellen , in welchem Zustand sie sich befinden , und wie sie mit
nicht allzu hohen Mitteln nach deutschem Empfinden hergerichtet
werden können. Die von ihm gemachten Vorschläge werden nun -
mehr im Einvernehmen mit den amtlichen Stelle « ausgearbeitet
und im Lause deS nächsten Jahre » verwirklicht werden . So ist
auch dieses Heft wieder ein wertvolles Glied in der Kette, die sich
um die Angehörigen unserer teuren Gefallenen und den Volksbund
Deutsche Kriegsgräberfürsorge schlingt . — Zu beziehen ist die
„ Kriegsgräbersürsorge " durch die Bundesgeschästsstelle des Volks-
bundeS Deutsche Kriegsgräberfürsorge , e . V . , Berlin W . 15 , Bran¬
denburgischestraße 27 ober seine Verbände und Ortsgruppen.

8 Unfall . Gestern vormittag wurde ein 36 Jahre alter Kauf-
mann von hier auf der Kaiserstraße zwischen Wald - und Karlstraße ,als er von seinem Fahrrad absteigen wollte, von einem hinter ihm
herkommenden Personenkraftwagen angefahren und am Bein er -
heblich verletzt . Sein Fahrrad wurde stark beschädigt .

8 Festgenommen wurden : Ein Händler von hier wegen Betrugs,eine Verkäuferin von hier wegen versuchter Abtreibung , ein Friseur
von hier und ein Maler von Hovsau, die zum Strafvollzug gesucht
wurden, 22 Personen wegen verschiedener sonstiger strafbarer Hand-
hingen.

| Voranzeigen der Beranslatter .
«3 Iinafcft ia der Festballe . Das ' Programm der Rusfübrunaen beim

aroMn Tanifest am kommenden SamStaa In der Kestballe besinnt
mit „Künstlerleben " von Ctrauk . getanzt von der ersten Soloiänzerin anden württemb . LandeStheatern , Edith Walchs r . Es folgt ..KrtegS -
tanz " von Weidmann , getanzt von der ersten Solotäinerin am badischen
Landestbeater , Edith Bielefeld . In . .Kritblingsstiinmen v . Strautztreten 18 Schülerinnen der Tanzschule Mertens . Leger auf . Nach
der Pause folgen Kammertänze und zwar „Edarlatan "' von Wolfgana M .Tchrbe , Leiter der Tanzqruvve am Nationaltbeater zu Mannheim , und
„Khadra " von Elvira Gläser , der ersten Mannheimer Solotän ?ertn .Es schlichen sich an „Drei groteske Studien ohne Mnsik " : a ) zerfliegende
Starre , W . M . Schede , d ) fehr fvib , E . Glaser , c) Parodistische Handlung ,W . M . Schede und Elvira Gläser . Mit „Pathetisches Duett »

, W . M .Schede und E . Gläser schlicht das Spiel der Mannheimer Gäste . Dendritten Teil eröffnet der arohe Walzer „ An der schönen blauen Donau "
von Strauh , einstudiert und getanzt von Ballettincisterin Edith Viele -
feld mit dem gesamten Ballett des Bad . Landestheaters , znsaminen 18
Damen . Es folgt „ Tarantelle " von Nicode und eine Groteske , TanzschuleMertens -Leger . Nach einer Polka von Strauh von der Karlsruher Bal -
lettmetsterin Edith Welefeld folgt da ? Gastsicl des Balletts vom mürtt .
Landestheater m» der Nuhk » a«tcisuite von Tschaikon Skn. Diese Tanz -
suite wird etwa 25 Minuten in Anspruch nehmen und besteht aus sechs
Eharaktertäuzen und einem grohen Walzer . Personen sind : Der Nnß -
knack« , eine Fee , eine Phantasievnvve . 4 Rnsscnpuvven . !> Araberpuvven ,3 Chincscnpnvven . Eboicogravbie und Einstudterung von der Ballettmei -
sterin Edith Walcher , Stuttgart . Damit schlichen die Aufführungen und
es beginnt gegen Iii Uhr der Ball in sämtlichen Sälen mit fünf groheu
Orchestern .

: : Munjsches llonservätorinm . In Erinnerung Nnd wohl noch die
Bach - , Mozart - und BrahmS -Abende des Munzschen Konservatoriumsvom vergangenen Schuljahre . Auch siir diesen Winter sind Programmeanfgestcllt , die eine » Gesani ^ übcrblilf über das Schassen einzelner Meister
gestatten sollen . Zunächst wird Herr Dr . Karl Brückner eine <i Paganini -
,'inkinv geben . Zum Vortrag gelangen , aus ü Abende verteilt . Eavriee »aus »ii . 1, Sonaten für Pioiine nnd Gitarre ov . 2 und 3, ivom der
Mnnchtner Gitarrist Heinrich Albert gewonnen ivoldcn ist , serner die
bekannten Bariationenwerfe Herentanz ov . 8 , non vin ivesta ut>. 12, i val -
»it und andere , darunter auch die Variationen über ein Thema von Weigl ,welches auch Bectiioven zum Vorwurf seiner Variationen vv . 11 siir ^Klari¬nette , Eello nnd Klavier nahin , sonie als besondere Seltenheit die sich nur
bandschristlich im Paganini - Nachlah , der vor kurzem in den Besii » des
sächsischen Staates Übergegangen ist . befindlichen Napoleon -Lonate aufder G -Saiie allein , mit Orchesterbegleitnng , deren alleiniges Anffübrungs -
recht Herr Dr . Karl Brückner »»erkannt ist . anherdem die Violinkonzertein D -d >»r und h-moll mit Orchester . — stran D a r m st a d t wird 3 Abende
geben , ki welchen sie je eine Partita von Bach und elnc der 3 selten ge-
körten Vrabmschen Sonaten von Bach unter Mitwirkung »on Herrn Georg
Darmstadt spielen wird . Diese 8 Svnaten , im Original für Viola da
ganiba und Klavier geschrieben , sind von Georg Darmstadt bearbeitet .
Zwischen diesen Bachschen Werken wird Frau Dannftadt jeweils eine Mo -
zartsche Klavierfonate nnd 8 Klavierstücke von Brabms zu Gebor bringenDie Aufführungen finden im Saale der „Vier Jahreszeiten " statt und
beginnen mit dem Paaanini -Zyklns am D ienstag , den IN. Oktober

Für Sonntag, den 10 . Oktober war die Möbelschau im Mark -
gräflichen Palais als geöffnet angekündigt. Die Bezirksamtliche Ge-
nehmigung wurde Samstag abend zurückgezogen , mit der Begrün -
dung, die Möbelschau sei keine vorübergehende Veranstaltung und
dürfe daher nur Werktags geöffnet fein . Der Inhaber bittet die

weniger unbeabsichtigte Irreführung zu entschuldigen .

Turnen • Spiel • Sporl .
X Internationale Schwimmwettkämpfe in Heidelberg . Für di «

am 7 . Nov. im Heidelberger Hallenbad stattfindenden internatio-
nalen Schwimmwettkämpfe sind jetzt die ersten Meldungen abgege-
ben worden. Von ausländischen Gästen erscheinen u . a . die
besten Leute des Eercle de Natation Straßburg und zwei
schweizerische Vereine . Deutscherseits werden d »r Kanal-
bezwinger V i er kö tt er ° Köln , der deutsche Freistilmeister über
400 und 1500 Meter. Friede ! Berges - Darmstadt . Günther -
Göppingen und eine Reihe weiterer erstklassiger Kräfte teilnehmen
InIernaNonaler FlugweNbewerb

um den eoppa d' Ilal a .
Rom , in den ersten Oktober-Tagen 1920.

Den Abschluß der diesjährigen internationalen Flugveranstal -
tungen bildet der Wettstreit um den „coppa d ' Jtalia " vom 0 . bis
10 . Ottober auf dem Flugfelde von Eentovell , im Vorortgebiete
Roms , und den Seeflugweitbewerb am Monatsschluh vom 26. bis
31. Oktober im Golf von Neapel .

Mussolini hat In seiner Eigenschaft als höchster Flug- Kommisiar
im Februar 1924 bereits die grundlegenden Vestimmungen für diesen
auf die Dauer von 3 Jahren verteilten Wettbewerb veröffentlicht,
dem jährlich Zusatz -Vestimmungen beigegeben wurden , um die Wirt-
schaftlichkeit des Sports- und Verkehrsflugzeuges — auch vom Ee -
sichtspunkte der Sparsamkeit des Bauaufwandes aus — zu fördern.

Die endgültige Zuteilung des Pokales im Werte von 30 000
Lires ist vorgesehen für den 2maligen Sieger innerhalb der drei
Jahre bezw . dem Sieger im 8 . letzten Jahre des Wettbewerbes .
Bisher sind für jeden Wettbewerb in den vergangenen Jahren 2
Geldpreise in Höhe von ISO 000 Lire » bezw . SO 000 Lires ausgesetzt
gewesen , wie auch jetzt wieder.

Der Wettbewerb ist international und machte — bereits schon —
voriges Jahr für Deutsche keine Ausnahme , obwohl Deutschland
auch heute noch nicht in die internationale Förderation aufgenommen
ist . In aller, lebhafter Erinnerung ist noch Kdets Erscheinen
Mitte November 192S , als er — wider Erwarten — nach einem
recht abenteuerlichen Flug über den Brenner nach mancher Umkehr
und vielen Schwierigkeiten mit seinem Bord -Monteur Johnen trotz-
dem noch rechtzeitig in Rom landen konnte. Udet hat jedenfalls
auch heute noch durch seine Kunstflüge das allerbeste Andenken bei
den Italienern hinterlassen . Für den Wettbewerb 1926 indessen
haben sich die Verhältnisse — internattonal betrachtet — wesentlich
verändert : Der Lire steht augenblicklich rund auf 16 Pf . gegen 80
Frie>denswert . DK genannten beiden Preise würden mit einem
24 000 Jl — Wert einem außer -italienischen Sieger knapp die Un -
kosten wieder einbringen, der zweit -plazierte müßte schon daraus -
legen. Hierdurch ist es erklärlich, daß im Gegensatz zu 192S, wo noch
o Nationen vertreten waren (Italien , Deutschland, Frankreich. Bel -
gien und die Tschecho-Slowakei ) mit zusammen 11 Maschinen (von
12 gemeldeten) heute nur 3 Nationen mit 7 Flugzeugen vertreten
sind — außer Italien — nur die Tschecho -Slowakei mit 2 und
Deutschland mit 1 Flugzeug , wo außerdem Herr von E o n t c
mit einem Messerschmiedt '

schen Kleinflugzeug nach seiner Welt
Höchstleistung als erster Ueberflieger der gesamten Alpen im Klein
Flugzeug — außer Konkurrenz — mitfliegen wird . Diese gemeldete
Flugzeuge verteilen sich , wie folgt :

A . Deutschland
Lfde . Nr. Fabrikat: Typ :

Der Motor:
PS . : Fabrik

Flamingo 60

2.
3.
I
5.
6.
7.

Siemen

Walte '
Walte :

Lauren «
Anzan!
Anzani
Anzani

Udet
Flugzeugbau
München-Augsburg .

B . Tschecho - Slowakei
Av-ia-Prag B.H . 11 60
Avia -Prag B .H . 11 60c . Italien
Macchi M . 20 SO
Macchi M. 20 <0
E . F . — 40
C . F. — 40

Die Nr . 3 wird gesteuert von Dr . Lhota , dem diesjährigen Siegedes französischen Kletn -Flugzeug -Wettbewerbs . Mitte August bei
Orly , der auch 1925 die coppa d' Jtalia als seinen ersten intetnationalen Sieg buchen konnte.

Der Wettbewerb selber zerfällt in die Vor -Prllfungen : Ee
ringste Eeschwindigkel 't. höchste Geschwindigkeit , Steigfähigkeit , der
Abschluß bildet ein 300 Km .-Flug ohne Zwischenlandung zur Prü
f»ng der Betriebstüchtigkeit und der Widerstandsfähigkeit deMotore .

Durch die Teilnahme Lömings , als Führer des deutscherFlugzeuges im Zusammentreffen mit Dr . Lhota wird dieser iniernationale Wettbewerb auch für Deutschland von besonderem Interesse
Major a . D . E r n st .Pilolen-Iubiläum .

500 000 Kilometer im Flugzeug .
Auf eine fünfzehnjährige erfolgreiche Pilotenlaufbahn kann dertm deutsch-russischen Flugdienst tätige Flugzeugführer HansLange zurückblicken. Rachen, er schon im Jahre 1911 das Pilotenpatent erworben hatte , war Lange ununterbrochen fliegerisch tätigund zw« r bis 1914 als Sport - und Einflieger in seiner Geburtsstvd!Leipzig. Während des Krivgss an den verschiedensten Frontal,schnitten mit Auszeichnungen verwandt , wurde er 1918 auf Grund

seiner reichen fliegerischen Erfahrungen Abnahmeflieger . In bieferEigenschaft hatte Lange sämtliche Typen vom Kampfeinsitzer bis
zum fü>nfmotorischen Riesenflugzeug bedient. Bald nach der Organi -sation des zivilen deutschen Luftverkehrs trat Lange zu den erstendeutschen Luftverkehrsunternohmen . der deutsche Luftreederei über,iwn dann nach der Aufnahme des internationalen Luftverkehrs sichdem deutsch-russischen Luftverkehr zu widmen. Bei der Deruluft diedie Linie Berlin—Königsberg —Moskau befliegi, hat Lange bis -
her etwa 180 000 Kilometer bruchfrei zurückgelegt . Die Zahl der vonihm bisher im ganzen geflogenen Kilometer ist mit 500 000 nichtzu hoch gegriffen. Diese Leistungen beweisen die vorzüglichen Eigen -
schasten unserer Flugzeugführer -

2ilEn > uiIe am Heim
gibt Ihnen das

▼ Qualitäts - Möbel
das ich Seil nahezu 50Jahrenlnen Kiiiden preiswert anbiete.

Wohnungskiinst D .Rittersiraße S neben TIETZ

Apparate
Platten

große Auswahl

H . MAURER
KAISERSTR. 176

Ecke Hirschstr .

Mostobst
vet Schramm . Hardt
'träne 8. Dasetbtt kann
nekrlter « werden . W715S

Kanfm . sucht guten
Privat - Mittag - und

Abendtisch .
Angebote u . Nr . SS7S8
an die Badische Presse ,
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Gepflegtheit
bei häuslicher Tätigkeit

wird mit Recht von jeder Frau gefordert. Zwei unüber¬
treffliche Hautpflegemittel, "4711 " Cold Cream und"4711 " Matt-Creme , erhalten die Haut trotz Haus- und
Küchenarbeit stets weiß und zart — Allabendlich
behandelt die sorgsame Hausfrau die Haut mit etwas"4711 " Cold Cream , der die Poren reinigend durchdringtDer durch "£77/ "Cold Cream klar und hell gewordenenHaut gibt "4711 " Matt-Creme am Tag den Hauch

besonderer Gepflegtheit
Nor echt mit dar gm . y—ch. m9Ttt m (BUq-Qold -Etikett «)»

Ii Tifta waA Ttbm

■mM^ P eam
\alt-Creme
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Kerbsttagung des Deutschen GeuserKschasls-
Hundes .

TU . Nürnberg , 13 . Okt . Als Einleitung zu der Hauptausschuß -

tagung des Deutschen Eewerkschaftsbundes fanden gestern Einzel -

Beratungen innerhalb der drei Hauptverbände statt , die in einer

gemeinsamen Delegiertenkonferenz endeten . Staatsniinister a . D .
Stcflerroalfo sprach über die Kämpfe um den geistigen Inhalt
innerhalb der Arbeitnchmerbcwequng . Er umschrieb in seinen Aus -
fiibrun -' en . was uns das 19 . Jahrhundert und vor allem das letzte
Iqhriehnt in Staat und Wirtschaft gebracht haben und schälte das
Rsrki '̂ ltni « zwischen christlicher und sozialer Arbeiterbewegung klar
Herrn « . Sleg -' rmald beschäftigte sich dann mit dem Arbeitsgemcin -
sfii^ kts - » nd Merkgemeinschaktsproblem und erzielte weitgehende
ii ' h '- reiifiirniniii " » in der Versammlung . Der Schiufr der Beratung
behondjtfte

' ba * Bildungsprohlem in der christlich - nationalen Arbeit -
n ? hm« rb ^^>eaur >a und die Voraussehungen für ein Wiederaufleben
de? deutschen Arbeitcrkongrefses und der Zusammenarbeit mit den
kenfesli >' n ? lsen Standesvereinen . An der sehr lebhaften und auher «
ordentlich positiv verlaufenen Aussprache beteiligten sich bekannte
katholische und evangelische Arbeitnehmervertreter wie Bechlin ,
Egberts und andere .

Auf der heutigen Herbstausschukfihung sprach zunächst Dr . Jahn
CW . .Absatzkrise und Vroduktionssteigerung als Weltproblem "

. Der
Redner führte etwa folgendes aus : Als die wichtige Ursache der
krisenhaften Zustände der Weltwirtschaft ist der Einfluß der Politik
auf das Wirtschaftsleben , wie er sich seit Kriegsbeginn gezeigt hat ,
anzusehen . Unter den Heilmitteln , die ?ur Behebung der weltwirt -
schädlichen Nöte in den verschiedenen Ländern in Anwendung ge-
bracht worden sind , stehen voran die Stabilisierung der
Währungen und die sogenannte Rationalisierung der
Wirtschaft . Wir bejahen die Rationalisieruig , denn wir sind
keine Maschinenstürmer . Wir sind uns auch bewußt , daß Rationali -
sierung immer wieder eine zeitweise Freisetzung von Arbeitskräften
bringen wird und stellen daher den Grundsatz auf : Je mehr Ratio -
nalisierung , um so mehr Sozialpolitik . Unter den organisatorischen
Maßnahmen , die unter dem Schlagwort der Rationalisierung durch -
geführt werden , muß auf die verstärkte Konzern - und Trustbildung
und auf die nationale und internationale Kartellierung hingewiesen
werden . Auch diese Entwicklung lehnen wir nicht ohne weiteres ab ,
weisen aber auf ihre volkswirtschaftlichen , sozialen und politischen
Gefahren hin . Vor allen Dingen scheint uns die neueinsetzende
Monopolbildung deshalb bedenklich , weil sie der Erfüllung des

Grundsatzes „großer Umsatz , kleiner Nutzen "
sich sehr leicht entgegen -

stellen kann . Wenn Rationalisierung nicht zu niedrigen Preisen oder
höheren Einkommen führt , dann muß sie volkswirtschaftlich und in
vielen Fällen auch privatwirtschaftlich ein Fehlschlag werden . Ob
steigende Produktion sich in steigendes Arbeitseinkommen umsetzt ,
das hängt im wesentlichen von der Machtentfaltung der Arbeitneh -
mer und ihrer Verbände ab .

Darauf sprach der Geschäftsführer des Eewerkschaftsbundes ,
F . B a l t r u s ch , M . d . R .W .R . , iibxr „ Die Aufgaben des Staates
in der Wirtschaftskrise "

. Er wies auf die Notwendigkeit der An -
passung der deutschen Wirtschaft an die völlig veränderte Struktur
der Weltwirtschaft und an die hochentwickelte Technik des mit uns
konkurrierenden Auslandes hin . Deutschland habe ein Interesse .in
der Stabilisierimg der Währungen der mit uns konkurrierenden
Länder . Diese täuschen sich noch über ihren wirtschaftlichen Zustand
und glauben , durch Valutadumping besondere Geschäfte machen zu
können . Die Mithilfe Deutschlands an der Stabilisierung anderer
Währungen gegen gewisse Gegenleistungen ist richtig , ebenso auch die
Bemühungen , den Dawes - Plan durch entsprechende Verhandlungen
mit den beteiligten Ländern durchführbar zu gestalten . Nach dem
Eintritt Deutschlands in den Völkerbund müßten aber auch die Ve -
stimmungen und Maßnahmen , die die Souveränitätsrechte des
Reiches aufs schärfste einschränken , einer baldigen Revision unter »
zogen werden . Die rohen Systeme der Ein « und Ausfuhrverbote
und der überhöhten Schutzzollmauern müssen abgebaut werden . Hohe
Tributzahlungen auf der einen und politische Knebelung und weit -
gehende wirtschaftliche Ausschaltung Deutschlands vom Welthandel
auf der anderen Seite widerspreche sich selbst . Die deutsche Wirtschaft
benötigt die schleunige Wiedereinschaltung in den Weltkapitalismus
und - Handel . Zu den innerwirtschaftlichen Aufgaben des Staates
übergehend , wies Valtrusch darauf hin , daß die deutschen Gewerk -
schaften sich der Notwendigkeit der Rationalisierung trotz der großen
Opfer , die den Arbeitern und Angestellten dabei auferlegt werden
müssen , nicht verschlossen haben . Das Arbeitsbeschaffung ? -
Programm der Reichsregierung wird begrüßt , seine beschleunigte
Durchführung gefordert . Wo die größte Arbeitslosigkeit ist, soll die
erste Hilfe kommen . Die Notstandsarbeiten — insbesondere größere
Arbeiten — müßten gerade in den Wintermonaten stärker in An -
griff genommen werden .

Der Generalsekretär des Gesamtverbandes der Christlichen Ge¬
werkschaften , Otte - Berlin , sprach über das Thema : „Gewerkschaft -
liche Selbsthilfe , Lohnpolitik , Einkommensverwendung "

. Die christ-
liche nationale Arbeiterbewegung , fo führt « der Redner aus , er -
wartet nicht vom Staat , daß er dem einzelnen Menschen die Ver -
antwortung für sein Fortkommen und die Aufrechterhaltung seiner

Existenz abnimmt . Nach der Auffassung der christlich-nationalen Af

beiterlvwegung muß nach wie vor die Selbsthilfe sowohl des Ei » '

zelnen wie des Berufsstandes die erste Stelle einnehmen . Die >e

Haltung steht nicht im Widerspruch mit der Forderung , daß dcr
Staat die Pflicht hat , den sozial am meisten Bedrängten imd Hilf « '

bedürftigsten beizustehen . Aus diesem Gesichtspunkte heraus wehren .
wir uns dagegen , daß vom Staat als einer Versorgungsanstalt . ^
„die Millionen von Menschen der Verpflichtung enthebt , für sich » " d

ihre Familie zu sorgen "
, geredet wird . In Wirklichkeit ist es so , bap

der Staat sittliche Verpflichtungen der Wirtschaft übernimmt , die i"

übernehmen , die weitaus größte Mehrzahl der Arbeitgeber sich l" f'

jetzt immer noch geweigert hat . Die Rationalisierung und Konzen
trierung in der Industrie verschiebt das Kräfteverhältnis zu Ungunsten
der Arbeitnehmer , woraus dem Staat verstärkte soziale Aufgabe »

erwachsen . Vor allem muß erwartet werden , daß die gewerkschaft
liche Selbsthilfe der Arbeitnohmerschaft gestützt und ergänzt wird durch
eine soziale Staatspolitik Die bisherig « durch technische Vervoln
kommnung und Rationalisierung der Betriebe erzielte höhere Pr " - i
duktivität , verbunden mit einer Verringerung der Produktionskosten ^
ist den Arbeitnehmern in Form von höheren Löhnen nicht entspreche »»
zugute gekommen . Staat berechtigter Vorteile haben viel « Arbeil ' j
nehmer die Schattenseite dieser Entwicklung durch Erwerbslosigkeit
und durch die Abschiebung vieler Arbeitskräfte im vorgerückten Altfr
aus dem Erwerbsleben erfahren . Di « Umbildung der Wirtschaft c j <<

behrt aber der sinnvollen und segensreichen Höherführung des (w <

meinschaftslebens , wenn sie sich auf Kosten der breiten Schichten M j
Volkes vollzieht . Das war bisher überwiegend der Fall . Eine wo! 1'

verstandene Rationalisierung muß , wenn ihr Sinn nicht ins ffieclii' 1
teil verkehrt und ihre Wirkung nicht zum Fluch werden soll, erhöht
Einkommen und verbilligte Preise für die Masse des Volkes bringen -
Die Zunahme der Spartätigkeit beweist , daß starke Ansätze in i>"(

Gesundung der Einkommensverwendung vorhanden sind . Durch die
eigenen Spareinrichtungen und durch Förderung der mrt uns be«

freundeten Verbraucherbewegung sind wir darauf bedacht , diese An'

sätze zu stärken und zu steigern . Der gowerkschaftluhen Selbsthilfe
eröffnen sich angesichts der wirtschaftlichen Entwickelung neue drin¬
gende Aufgaben . Je aktiver und energischer an die Lösung dieser
Aufgaben herangegangen wird , um so besser ist es für die Volk -

gesamtheit und den sozialen Frieden . Die Selbsthilfe muß in Ver -

bindung mit der staatlichen Sozialpolitik an der Beseitigung der
Spannung arbeiten , die das Gemeinschaftsleben bedroht Mit schär-

ferem Nachdruck wird die christlich-nationale Arbeitnehmerbewegunsl
auch für die sinnvolle Weiterentwicklung der Sozialpolnik eintreten ,
weil sie hierin die beste Ergänzung der Selbsthilfe erblickt . Zi ^
aller Selbsthilfe und staatlichen Sozialreform ist und bleibt uns die
Höherführung des Gemeinschaftslebens des deutschen Volkes .

C '

flparteßandfcfjulje
im Spezialgeschäft zum«

Und . Hugo Dietrich
Ecke Kaiser - und Herrenstraß »■

Schwarzwälder

Kirschwasser
Durch günstigen Einkauf bin ich

in der Lage einem Jeden zu er¬
möglichen , sich mit gutem , echtem
Kirsch - u Zwetschgenwasser so¬
wie sämtll . Likören einzudecken .
l/i Fl . Kirschwa8«er . . . Mk. 4 . 50

Fl . Kirschwasser . . . Mk. 2 . 30
V, Fl . Himbeergeist . . . . Mk. 5 . —
V, Fl . Zwetschgenwasser Mk. 3 .80
1/, Fl . Zwetschgenwasser Mk. 2 .—
>/, Fl . Weinbrand Mk. 3 . 80
V, Fl . We nbrand Mk. 2 —
' /, Fl. Marbacher Schillerge :st 4 .90
' I. Fl . Curacao Mk. 4 50
' /, Fl . Cherry Brandy . . Mk . 4 .50
' /, Fl . Bergamotte . . . . Mk. 3 .90
' /, Fi . Blutorange Mk. 3 .90
>/ . Fl . Eierlikör Mk. 3 . 90
>/, Fl . Schokoladelikör . . Mk . 3 . 90
1 i Fl . KUmmellikör . . . . Mk. 3 . 90
' / , Fl . Pfefferminzlikör . . Mk, 3 . 90

Die Qualität ist jeder führenden
Marke gleichwertig .

Oscar Schiller
— Am Stadtgarten 3 —
Filiale : Gerwigstr . Nr . 32
Lieferung nach auswärts gegen

Nachnahme 20306

Kirschwasser
Iwetjchgenwasser

sowie sämtlich « Sorten
Branntweine liefert je«
des Quantum zum bill asten
Tagespreis 20292

Otto Weiber
Ettlingerftr . 3 Telefon 3338
Telegramm - Adresse : Schwarzivaldiveder -

Wer sich ewig binde
der | » r ii f e :

wo „CR " die besten MÖBEL findet

Schlafzimmer
Speisezimmer

| schwer Eiche , herrliche Modelle , direkt
vom Erzeuger 2009j

i Steingraifip. Hug. fiollii
Stadllnger Kaiserstrasse \ r . 132

I Fabrik Knielingerstraße 92. Telefon 4714
IZ a Ii 1 u n Kscr leieliterung

liefert ras » und bllli »
Druckerei » . Thiergarten

Bekanntmachung
1 . Die „GedevaQ ", Gemeinnützige DeutscheVersicheriuigs -

AktienGesellschaft in Berlin , behauptet in zahlreichen Anzeigen
in den Tageszeitungen und in Werbeschriften , durch ihr neues
System der Krankenversicherung mit Gewinnbeteiligung oder
Prämienrückgewähr den gesundgebliebenen Versicherten bis
80 Prozent der Jahresprämie zurückzahlen zu können .

Es ist festzustellen , dass die Rückzahlung nur dadurch
möglich ist , dass der zurückzugewährende Teil erst auf die
an und für sich erforderliche Prämie darauf geschlagen wird .
Ohne das Rückgewährungsyersprechen würde der die Prämie
sehr verteuernde Zuschlag nicht nötig »ein *

2 . Die „Gedevag " behauptet , mehr als 80000 Versicherte
zu haben . In ihrer Reklame gibt sie ferner an, an die
gesundgebliebenen Versicherten im Jahre 1925 die oben er¬
wähnte 80prozentige Rückgewähr ausgezahlt zu haben .

Da die „ Gedevag " bei dieser Reklame verschweigt , dass
die Rückgewähr , wie oben ausgeführt , nur an die während
des Jahres gesundgebliebenen Versicherten erfolgen soll und
erfolgt ist , die ausserdem noch die Prämie für das ganze
Geschäftsjahr gezahlt haben , muss hierdurch festgestellt werden ,
dass im Geschäftsjahr 1925 nur 1100 volle JaKreszahler
vorhanden waren und von diesen nur 320 als Gesund¬
gebliebene an dem .in seinem Zustandekommen oben er¬
läuterten Gewinn teilgenommen haben . A2784

Es ist nötig , zu der allenthalben ohne Angabe des
vollen Sachverhaltes auftretenden Reklame der

„ Gedevag " vorstehende Ergänzungen bekannt zu geben .

S . Reichsaufsichtamt f.
Privatversicherung .

V eröf f. 25 . Jg . /No .2 /S .182 .

Verb . Privater Kranken¬
versich . - Unternehmung ,
□eutschlds ., Sitz Leipzig .

9TLtfaz als 600 STCvW-Umetv fUlLtyiAchcn frtitvfte ** Stt

c5fcAa//ers <9ee
ein wafiiez &zeu >ftd vetwö -fmtet Scctzxnfict .

Karlsruher Kunstschule Wrfreie Künste
Telefon 3514 £ ouglasstrasse 18

Unterricht im Zeichnen und Malen
Leiter L. W . Plock u. Oskar H . Hagemann

Portrait , Akt, Landschaft , Tier , Stilleben
Eintritt Jederzeit .

Anfragen und Anmeldungen sind zu richten an den
Vorstand : Kunstmaler L« W. Plock

B8070 Atelier : Douglasstraße 18.

Betten
neu u . gebraucht , ein ) ,
u . gleiche , in etche . nutzb .
u . weiß, in groß . AuS -
Wahl J . billigst . Preis . 6.
Walter , Ludw . -Wilftelm -
strafte » . Möbelg . <87146

Billig
kaufen Sie 18717

Matratzen
Pat . Röste in verschied
Ausführung evtl . Teil -

Zahlung
nur bei Kehrs¬

dorf. enstr . 26.

Schreibmaschinen
Büromöbel «7819
peisivert, « oertauf.
Sit fl , OT* 6.

öoeisezimer
liefern In vr . Quali¬
tät u . hübscher Form
sehr preiswert 11018
Karl Xlipme & So .

Möbelhaus
Herrenstrake 23

.leaenüh .ti .jHeUhstionf

la . Küdien
mit « reden » . lisch ,
2 Stllble JDK. 188. - ,

240 .—, 275 . -
Bol . 11. eich. Schränk « .
Bettstellen . Schreib,
ti .che , icbr billig , bei

bester © chreinentmte
zu verlausen

E . Schweitzer
Karlsrulle - Miihlbnra

Lameyttrasie ."»1.

Sichern Sie sich den Alleinvertrieb !

IMlM
sunt Warmhalten von
Speisen für G sheizung .
« eeiflnel für Werkakan -
tinen usw . sehr billig
wegen Au ' gabe des Be
mebs abzugeben .
Angebote unt . Nr . 4»59a
an die Badische Presse .

Schiiner
Diwan und

Roghaarmatratze
wie neu . bill . zu verkauf
Hardtstr . 86, Telegr»
vhentaserne d Muapla« .Mrbäude K , Wohnä . 1.
M Schneider. <972.>6

Unsichtbar . Ein
weben sSmtl .

GwebMchäden . KUNSTSTOPFEREIl . Spezialinstitut
Eüizie «m Platze
Nur üenenatr .33

Der erfolgreiche , rassige ,
billige , im Unterhalt sparsame

Gebrauchs -Klein -Wagen !
U. n.

Vierradbremse4/1 6 PS 4 Litzer
E/1QD6 Vierradbremse
0 / l o 1 O 6Cyi . - Limous .

7 28 PS vie,railbremse

elektr . M . 3850 . '

LI cht
Anlass . M . 4600 .
Signal

M .5300 .4 Atz er
(30 000 km -Weltrekord -Typ )

Vertretungen für einige Bezirke noch zu vergeben !
★

Kredit - System der D .A .B .
★

Sonderausstellung Berlin
29 . Okt . bis 7 . Nov . 1926

Anfragen an

MATHISAutc ^ erKeKEHLa . Rh.
Baden .

Ehreiser Herd
(fe&w .l , gut im Brand u .
Backen ;

wie neu . billig zu Verls.
Bickel, Maxaustrafte 36.
4. Stock , links . S7Ö32

- Kohlenlierd ,
weiß , fast . neu , m.
3 FeuerungSst .. tadellos
brennend , Anschaffgspr .
M 110. f. M 80 ju Verls .
Angebote it. Nr . 5*9781
an die Badisebe Presse .

CelltiinosfäQige
OadiftQe ßro ^ Bmuetüi

mit feinsten S » ejioI6teren sucht In aA
stiaer Geschäftslage in Karlsruhe «i»
Wirtschast -alS

Kaupt - Ausschank
»u pachten oder zu kausen . Offerten n " " 1
Nr . 4052n an die ,.»*n6tictie Presse " . ^

Spezialgeschäft
der LebensmittelbraM

mit eigener Fabrikatton , In bester Geschält «
läge streiburg i St ., Kamilienverdaltw ,̂
wegen , komplett mit altem Kundensta »?^
losort aeaen bare

maebeN ;

Weisser
Emailherd

3löcherig . wie tt«» , preis¬
wert zu verkaufen .

Hch . Schneider , Karlstr .
Nr . 26 . II . <87322

FleisÄinMine
Blitz B IV . Wolf E V
Marke Ungcr , Scheibe ,
durchmess . 1 :10 mm . selir
gut erkalten , mit Ring -
Ichmierlaaer . i . Auitrag
»u verkaufen . 4033n
Sinti Schneider . Zchlos -
sermeisier i » B ii y l

Telefon 477.

Weinfaß
116 Str ., mit Tiircken ,
Wandschild 00/130 , bill . , .
vks. Amalienstr W . III .

B7249
Weinsas, , i . gutem Z »

stand , 170 Ltr , fassend ,
sofort zu verkauf . B7317!
Renckstr . 15 . TV . , liitfS .
Ecke Matbristrasze .

Lieserungs - Wagen
Bergmann , ncngelagert ,
zum Pres ? 18 <X» M zu
Werft . Karlsrulle . Sum -
bclbiftr . 17 . B7 -I21

Auto !
6 ' l2 PS ., 4 ^ » linder .
Fabrikat F . N .. prima
Bereifung , Win Mark .

mit Kickstarter 0 !>Mk .
Mayer . Waldhorn -

strake 3« . '̂ 7204

BIZ 0
, 450 M
zu " i rt.

Walugtr • « Ho-
NSU - Pony

I H .- u . ? .-Rad , 4» » . l .'i
j .^ . , » ricrkcnil . Werner ,
Lchübenilr . bö. 11. 2V1bS

sofort gegen bare

16000 .— MK.
Off . an L . Sprich . Freiburg I

li ' Wolorraö - Motol
fabrikneu , SSV vom vre !»-
wert 4 » oertoujeu .

Wühlburg , Nuilsslratze 30, Ii.
X . s . u .

2 Zhl ., prima Lauser , m .
Licht und Sozius , ver -
steuert bis Sevt . 1927,
siir 500 M zu verkauf .
Goethes ! r 2Z, III ., r .

B7323
Motorrad , mit 2 PS ,

lausche geg . stärkere Ma -
schine m . Anszabla . An -
geböte u . Nr . N97I3 au
die Badische Presse .

Fabrikneuer Elektro ^ ,
( Staubsauger » Ig .»

5Sf
Badische Presse . .

Gut erhaltenes
Herrenrad

Marke Breunabor
zu verk . Daum . Klauv -
recktstr . 10 . IV . « 7333

Je ein Posten hFarbbänder Bf 11
« otilevavle « n"1

ankerst billig
zu verlausen . S1'
unter Sir . 09764
Badische Presse .^

Herren - u . Damenrad
bill . zu Verls , Degenfeld -
str . Augenstein . P72II

2 gebr . Damenräder
billig zu Verls . Meliert ,
Falnradhdlg . , Kaiserstr .
Nr . 21 . « 7308
D .- :« ad , Mäd » en -Rad .

w . neu , z vks, Schilden -
str , 40, Fahrrad !, , '337312

Gelegenheit !
Billiqe Volmer
zu verkaufe » . Angebote
unter Nr . J9809 an die
Badislde Presse .

Dunkler

Herren-
Ueberzieher

fiir schlanke , grosze Wi (i .,
billig abzugeben - 5Inea >?
ftrnftc 201 , III . 20133

Olriiftere , leere Kisten
billig abzugeben ^ Zäb
ringerstr . 9>l, var >„ r .

B73U»

Fuchswallach
gm im Zug verkam

Richard
.Hirschstr . 31 .

Hund
am liebst . Airedale ^ ,ll
rier für Villa i.
Baden zu kauf . fl

^nt .
'

Angebote unt «
an die

Klen « sii«!
zum Ziehen a"
gesucht . Angebote .u»
Ar . V5I78« an 011
jiilche Presse .
! ! Schnauzer ^

'

-Kitdc , Prochitier . .' m *
nnte all . In
u Bau . Icbr
Aattler , »U
baiein Preis zu

Fr . ® nner .
6 . « etfccXfictg. ^
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FahrrMSnület !
Mechaniker !
W ' a . Auigabc meine ?
Ladengeichästs gebe
ich meine gr . Waren »
voriäie im î inkaufs -
itieri n . über m 4U(M
oarnnter ti Marken »
räder zumsp . ttpreis
von !vl t . 20OO .- iib .

H. Brodfutirer
Karlsruhe » 7320

5 Maticrftraitc 5

Danksagung .
Für di« vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme und schönen
iunienspenden anläßlich des Heim -

E&nges meiner lieben Frau , unserer
'"eben , guten Mutter

eeb . Wagner
frechen '

wir allen unseren innig¬
sten Dank aus ; insbesondere auch
Oen evang . Krankenschwestern für
■hre liebevolle Pflege .

Im Namen B7309
° er trauernden Hinteibliebenen ;

Johannes Kirschler .
Karlsruhe , den 12. okt 102s.

Suche f. Verwandte , ge
6 : 1b. 40 I . o . kath .
aus gutem Hause , angen
Erich .. gedieg . Cbarakt .
liebev . Wesen , m . tadel
los . » crgangenb .. s. aute
Hausfrau , m . einem gut -
gestellt . , soliden , gebild
Mann . gl . Religion , in
gut . LebenSsiellg . , zwecksKeirat
in Verbindung zu treten .
Ernstqem . Angeb . , möglmit Bild , welch , zurück-
gelben wird , uni . Nr ." an die Bad . Pr .

im r„ Ausbildung an Umversitäts - Nervenkliniken' und Abfand , in Frankfurt und Paris (Prot . Goldstein ,Prof. Kleist, Prof. Raeke, Klinik Charcot),
habe ick mich in KARLSRUHE als

Zur Aushilfe für
Allerheiligen

empfiehlt sich lückiigc
Binderin .

Angebote u . Nr . ® 9796
an die Badische Presse

Herzensisun d̂i.
Iutelligeuier , weltgew

junger Herr <23 Jahre
all ! Musiker , in guter
Stellung . gleichzeitig
noch Musik studierend ,
äufterst lebensfroh , aber
auch tief seelisch veran
lagt , wünscht mit einer
ebenbürtigen . netten
Tarne , die dieselben Ei
genschafteu besitzt und
aus guten Verhältnissen
hervor gebt , bek . ». werd .
«Alter 18—20 J . I Ang .
m . Bild , da » mied , zu-
rückaes. wird , unter Nr .
B9821 an Me_ 8ad ._ * t

Handwerker , evangel, .
40 Jabre . mit etwa » Er ^
sparnis . wünscht Kräu
lein oder Witwe vom
Laude oder Stadt mit
Aussteuer u . Wobnung
zwecks späterer Heirat
kennen zu lernen . An -
geböte unter Nr 289772
an die Badische Presse

"^ gelassen .
Sprechstunden ; Täglich 10—12 und 3—6 Uhr

Samstag 10— 12 Uhr. 20143

Dr. med . Max Loeb
K«ter«tr. 5 (Haus Köchlin) Telefon 2332.

Ä ^ S^versleigerung .
' Hl!/. Ut & e i* 1

!* lvkwber 1916, vormittag « 12%
SQ0rff. Belm mL .in Blankenloch mit Zusammen

z gegen bare Zablung tu
^ ^ tten ? » öffentlich versteigern :
*»F« , S 1' * Sofa . 1 Schreibtisch , l Wasch-
^ NitzW " ?lwag « Hobelbank m. Hobel .

darunter Lagerfah .
> ' Schnellwag «, Herrenfahrrad .
. Richte »

5 srohe Zuber ,
ftoS.1»

^ " ' bslaschen, Spunden u. Hah -
®®Ifen. Lagerbänme , 8 gezimmerte
? 5leiNt, .̂ A " Z«S . Ketten . Rllbenmühle ,^ kwo »? ' ^ klbank , t Pritschenwagen , 1
^ ^ itdenes

^ Mutterschwein und sonst

bestimmt statt . ^
• ig Oktober 1926. 20123

W. Gerichtsvollzieher .

d> I ^ ^ rung .

Ä n« im 9% en„ , Bare

1 Btoh
^ bött^e Pa-

?' X,V "S" '

30139192«.

le
- * '"« w mit

^
"
ISgjS Aus -

Heirat
fci! ^ ■)! ?] : '°Ä- Aus -
SjW ' ällk ' ? *{« • evtl .

, 'nter ülr

Reifen

Jerd .

Für Bürobedarfsbdlg .
Reisender

auf Provision evtl . kl.S -rum per fof . gesucht ,t^ ekl. Angebote mit An -
gäbe feitb . Tätigkeit erb .unter Nr 2111!,7 an die
Badische Presse .

Vertreter
für Riesel -Bad gesucht.
SZorzusiell. Aug -Dürrftr .
Nr. 7. 2. St . . r. » 7& 4

Anstellung
als Reifender biete ich
solidem Herrn , bei Stel -
lung einer Jnterefsenetn .
läge v . 3—4000 Jl . Aus .
lieserungSlager kann ge-
geben werden . Angebote
unter Nr . B97SS an die
Badische Presse .

Bücher -

reisende
die Erfolge nachweisen
können , sofort gesucht .
Vorzustellen 10—12 Uhr
vorm . bei Biichbruckeret
Karl Stadel . Adlerstr .
Nr . 26. © 7140

Damen - und
Bettwäsche.

Tücht . Vertreterinnen !
mit erstklass . Refer . sof.
« es . Größte Verdienst -
möglich ! . Reichh . Kollekt .

wird geg. Sicherheit ge¬
stellt . Zlngebote u . Nr .
.?»««« a>n die Bad . Pr .

föitfige
c
Damenfc [ eider * und

90 cm hauskleiderstoffe h 'woiie . . . Mk. 1 .00

70 cm Blusenstoffe reinwollen , « , . Mk . 2 . 25

90 cm Popeline reinwollen . . . . . . Mk . 2 .25

130 cm KostQmstoff □ . Mk. 2 .50

130 cm Gabardine gute Qualität . . . . Mk . 4 .50

130 cm RipSpOpsliflG in vielen Farben . . Mk . 4 .85

58/40 ctri VelOlir de laine schöne Qualität . Mk. 7 .50

in
Kaiservlab

l! Büroräume
sofort zu vermiet . Nii
bereS nmattetifii . 79. il

» 7825

Geräum . Laden
z. Zt . Herrenmaßschnei
dergeschäft , zu vermiet .
Zu erfrag . Körnersir . 9.
mi Laden od . 3 . Stock .

B7337

Für Büro
Zimmer im 1 . Stocka
» eu instandgesetzt , sofort
zu vermieten . Zu erfra -
gen u . Nr . B98VL in der
Badischen Presse .

140 cm Trikotstoff mit Futter , in viel . Farben Mk. 4 . 00

130 cm Grislystoff Kunstseide Mk 10 .50

In 3 Stockwerken unseres Hauses führen wir nur Stoffe u . können
Ihnen deshalb in bezug auf Ruswahl und Preise die großen Vor¬
teile eines Spezialgeschäftes bieten .

ß>eipheimer 'Utende
Anfängerin

nicht schulpMchl
esucht. Büro
esstngstr . 49.

, sofort
renner ,
B7330

Suche tüchtige »
Mädchen

v . Lande f . fämtf . HauS -
arbett . » rieasnr . Ii . II .

» 7300

Privat -Modell
gesucht. Zu ertragen :

Bism 'arltftri ' " '
AteNer 4.

strafte Nr . 14 .B7Ä1

mit dem mildco Special - Haarwasch - jnid Haarpflegemittel
kSabaJ - Kamillen - Shampoon , Biaa -Ooid - Paket ( Ooidkopt ^

ftwascfcea ood repHext. erUII ei » wiidervolles „ blond " , wtlchjlcn
OI«n lad Pille . Das feilt , aaanldriatllchi Pliedcrpirlüni rerlrifct

dem Haar rcinrollen. aazieiicadea Duft und ( Ibt den Kopfnertea
Aarennr and Belebam . . Haaranalall and Schuppe»

verschwinden schon aacb wralren Waschnarre .
Pake» 25 Plf . iberall erbUUlch.

^ ^Sabol Q. m . b . H . Karlsruhe .

tacöc
1nf *!, 6e Jmvort -Sirma sucht guteingeslibrten

>ür KarlSrulie und Umgegend kllr die kuranien Artikel Delikateßkäke , Fischkonferven . Sein ' ostwaren . Südfrüchte usw . Awgevote uni . Nr . 4951 « an die Bad . Presse .

Lehrling .
Tin gut erzog . Junge ,

mit gutem Schulzeugnis ,
kann sofort als

Tapezier - Lehrling
oder Volontär ettreteu .

E . Schütz .
TPe ». WerMittte wr

Leder - u . Polstermöbel ,
Kaiserstr. 2? 7. 2014«

| Weib lief * |

Damenkonfektion •
Verkäuferinnen

durchaus fachkundig mit gewand¬
ten u . liebenswürdigen Umgangs¬
formen zum sofortigenresp .

'
baldi -

genEintritt gesucht . Es kommen nur
Dranchekundige Damen in Frage .

ModehausLandauer

Wge altangesehens Fabrik feiner
^ kumerien und Toiletlenseisen sucht

siir Baden und Württemberg
^ (5oif ! f

0 ™ 'n
,f

n
„ n " r bei ' eu feinen Parfiimerien .in »n »^ ^L?/ ^ ^ u ? esiciNl >eiiit >rte Herren

f <n >io?, - „ j »erfdiuirtie Vorstellung auf
« otcl BHU,̂ 0 ? niSn - }7 - ^J tob - w Stuttgart ." " ' • »B " Württemberg v . Smunemann .

Stenotypistin
lZiolze -Schrev ) die schon
auf AnwaltFlliiro tätig
war . als Ausftilse f . so
fori ges. Recbtsanwall
Dr . Alsrev Kal ,n , Kaiser -
strafte Rr . l83 . B72W

Damen
in geordneten Verhält¬
nissen gesucht für einen
ärztl . gevr . u . emvsohle
neu i^ raueuartikel . Kuu
deumaicrial wird mit
übergeben . Angebote
unter S! r . 20IM au die
Badische Presse .

Weg . Perdeiratg . mein ,
setz Mädchens wird ans
1. ? !ov . lücht . , solide mid

ehrliche Köchin
gesucht , die alle HauS -
urbeit mitmacht u . auci.
waschen u . bügeln kann .
Nur solche mit sebr gut .
u . längs . Zeugn . wall ,
sich (tfiriftt . meld . u . Nr .
Q974l an die Bad . Pr .

<>räuleiu oder Witwe
in klein . Sansbalt au
akleinst . Herrn gesucht ,
die auch kleinere Büro -
arbeit verrichten könnte .
Angebote u . Nr .
an die Badische Presse .
Ein kleiniges . ebrlicheS

Mädchen
auf 1. November oder

früber gesucht . 20147
Marienstras ',e 70. I .

iWm läötfipn
lür HauSarb . . da ? näli .
kann , mit gut . Zeugnis !. ,
ver 15 Okt . ges. B7307

Kaiserstr . 65. III .

Mädchen
für kl . Haushalt <2 Per
sonen ) . das etwa ? kochen
kan « u . pünktlich in all .
Hausarbeiten , ans 1 .
November gesucht .
Frau ® . Wolss . Nüvvnr
re rstr . ». I II . B72S8
Wegen Ertrantung des
seitherig . Mädchens wird
fü r iofo rt . braves , ehrl .

Mädchen
iür Haushaltung gesucht ,
.'s u erfrag , uni . Nr . 40S? a
in der Badischen Bresle .

Aelteres , znverlässiges
Mädchen

welches biirgerl . kochen,
ivaschen u . alle Hausar -
Seit verrichten kann , in
kinderl . Haushalt »um
I . Nov . gesucht . Angeb
mit Zeugn . - Abschriitcn .'.' obnankvrüchen n . Lichta
bild erbeten au -ivüüa
Möbelgeschäft X . Münk .
Pirmasens . Alleeitr . Zt .

ZuverläiNge

WlllSIl»
gesucht . L01K7

Kriegsftrahe 124

1 Männlich 1
Zg . öchneidngchille
mit gut . Zeugn . sucht
pass. Stelle zur Weiter -
ausbild . in Grotzstück .
l^ esl . Zuschr . an Edmnnd
Eble . Karlsruhe .
Allee 41.

Durl .
S 721)7

Weg . Aufg . mein . eig .
Rep .- Werrsläite suche ich
Stelle als

Chauffeur
f. fof . od . spät . , auf Last ,
od . Personenwagen , auch
Rebenbeschäsiigiing wird
mit tibernomm . Ang . u .

au die Bad . Pr .
Feuerschmied ,

geprlisler Meister . Verb . ,in allen vorkommenden
Arbeiten bewandert , sucht
Dauerstellung . Auch aui -
wärt -?. Angebote n . Nr .
LU78S an die Padische
Vreffe erbeten .
Junger Mann sucht

Beschästiliung
gleich welcher Art An
geböte unter Nr . 3897S7
an die Badische Presse

I WelbUdT ]

Fräulein
sucht Stellung , wo sie
das Kochen gründlich er -
lernen kann . geg . kleine
Vergütung , evtl . auch iiii
Restaurant oder Hotel .
Angebote erbeten unter
Nr . U9770 an die Ba -
dische Presse .

Wo
kann Kräulein 6a »

Hctfisn erlernen?
fiotel oder Restaurant

evorzugt . Angebote uu -
ter Nr . ZS671 an die
Badische Presse .

Rheinländerin
mit guten Zeugnissen ,
selbständig im Hansbali .
sucht passend . Wirkimgs -
kreis . Anfragen unter
Nr . 939771 an die Ba -
dische Presse .

Suche f . meine Schwe -
fter Ansangsstelle in gut
Saufe . Siebt mebr auf
gute Behandlg . . alS beb .
Lohn . Angeb . an : B7S84

Frau Gleihle .
Blumenftr . 14, 2. Stock.

Tücht., fleift .
Mädchen

a . g . Haufe , t . Nähen
bew . . sucht Stelle b . M.
Familie . Ang . u . 89727
an die Badische Presse .
Mädchen , 17 I . . sucht

Stelle im HanZhalt . aus
1. Nov . Angeb . u . Nr .
SH9717 an die Bad . Pr .

Wohnungstausch .
Tausche 4 Zimmerwoh -

nung . Bad . elektr . Licht ,beste ? age Siidwestsiadi .
Friedensmieie «80 .)/ .
gegen 8- oder 4 Zimmer -
wohnnng Siidivesisiadt .
Gartenstadt . Turlach od .
Hardtwaldfiedliiiig . An -
geböte unter Nr . P97li !>
an die Badische Presse .

In einer ca . 9000 Ein
wohncr zählenden , auf .
strebenden Industriestadt
in d. Nähe Heidelbergs
u . Mannheim geleg .. sind
an d . berkebrSr . Straßen «
ecke im Bahnhofsviertel
attwi neu erstellte , , nm
1. Nav . beziebb ., schöne

Läden
mit Hinierzimmer evtl .
kl. Wobnuug . zu vermiet .
Der eine Ectladen eignet
sich für Lebensmittel , wie
Zlolonialw .. Feinkost , der
andere Laden f . Tamen
n . Kinderkonfett .. Woll .
Weib - und Kurzwaren
Tamenputz od . auch für»edeS andere Mefchäft
Detailkaufleute . die sich
eine «es . Eristcnz gründ .
wollen u . über enlivre »
chende Barmittel verfüg .,belieb , umgebend Ange -
böte n Nr . QS791 an die
Bad . Presse einzureichen .

4 Zimmerwobnunaen
in best Lage der Weit -
stadt . auf Wunsch Ga -
rage , ver Sommer 1927
gegen mäsiiges Bandar -
leben , u vermieten An -
geböte unter Nr . L9 !>8ü
an die Badische Presse .

Wohnung
drei modern und schin
möblierte Zimmer . Küche
mit Gasherd , vollständig
eingerichtet . Keller , evtl .
Mädcheuzimm . . el . Licht ,in freier , sonniger Lage ,1 . Etage , sofort zu ver -
mieten :.- Monatspr . 120
bis 130 M Angebote
unter Nr . WS747 an die
Badische Preise .

Marke

Herz
Serie A
Serie B

16 . 75
17.75

Schuhhaus
Candauer

Karlsruhe
Kaiserstralie 183.
T7!7T

— / jiniiicr —
schön möbl .. elektr . Licht ,
mit Penston . i . sos . zn
verm . Leopoldstr . lü . II .

All 17
Möbliertes Zimmer

m . Kost zu verm . : Rllv
vurrerstr 26 . IV . 33730.»
Gut möbl . Zimmer m .

elettr . Licht , auf 1. Nov
zu vermiet . : Sofienstr
Nr . 152 . I . . r B73,4

Freundliches Zimmer
m . 2 Betten zu vermiet . .
auch für vorübergehend
Kriegsstr . 84. IV . , ge«
d . alt . Babnb .

. geg .
» 731S

Mövl . Zimmer m . ei .
Licht , sofort od . später
zu vermiet . : Uhlandslr
Nr . 41 . Müller . » 73» ;
Zimmer mit 2 Veiten

sofort zu verm . B783 ?
■Oarlftr . 25. Hih 3. Si .

Hübsch möbl . Zimmer
sofort zu verm . B7310

Sckesselstrake 24 . II .
Möbl . Zimm . m . el . ? .

a . 1». Lki . , . vm . B7 ?27
Schi itzenstr . 22 . III . ? dh

Gut mW . Zimmer
zu vermieten . Hirschstr .
Nr . Z. 2 . Stock . « 732«

Gut möbl . Zimmer
mit el . L . sofort billig
zu vermieten . B7321
S -beffelstr . 57. IV . . r .

Gut möbl . Zimmer
elektr . Licht , an soliden
Herrn od . Dame zu ver
miet . Näb . Sofienstr 179 .IV .. rechts . » 7331

Drostes , vornehm ein¬
gerichtetes Zimmer zu
vermieten . Sirschssrasze
Nr . 35a . III . lkS . B7ZM

Beschlagnahmefreie , gr .
4 Z.-Mohnunq

in Zweifamilien - Billa ,
Wesistadil . . Bad . Dampf -
Heizung Mädchenzimmer
n . allem Komfort , gegen
inäftig . BandarleSen auf
I . Jan . evtl . früher zu
vermieten . Angebote n .
Nr . 119795 an die Ba -
dische Presse .
Schöne , grofte
2 Zimmer -

Wohnnna
mit Manf .. Gkasabfchl . .In gutem Haufe , an
Wobnberechtigte zn ver -
miet . Sosort beziehbar .
Nur an ruhige Mieter
Angebote u . Nr . 20135
an die Badische Presse .

Zimmer
Gut möbl . . gr . Zim . . El .
fof . 9. vm . Lessingft . S, 1
Zt . , 6 . Mühlb T . B72 .11

Für fof . od . später gut
möbl . Zimmer mit el .
L . zn verm Kurvenstr .
Nr . « . II . lks . B7133

Schön möbl . Zimmer
evtl . mit Klavierbenlltzg .
zu vermieten . Hardtstr .
Nr . 123. III ., v . K .F .V .-
Platz . » 7109
Sehr schön möbliertes

Herren - n Schlaf,imm
r.ift Herrn zu vm . i? l . yJ .
Kriegsstr . 70, 2 ? r . . beim
alten Bahnhof . Schaefer

2 leere Zimmer , elektr.
Licht , mit Küchenbenlltz .,
billig zu verm . Off . u.
B9777 an die Bad . Pr .

Schön möbl . Balkon
zinnner , mit el . Licht ,
billig zu vem . : Marie -
Aleraudraitr . 14 . 8 . St ..
bei Sinning . » 7301

Schöne Wohnmansarde
Oststndt . sof . zu vermiet .
Angebote u . Nr . FS7 « i
an die Badische Presse

SpeditionsfachmannRouii -
nierier . . .
der französischen Sprache bewandert , mit
den Bahn - » . Zollformalitäten , sowie allen
stontornrbeiten bestens vertraut . für
Expeditions - Abteilung einer gröberen

Fabrik geeignet , sucht
:= s Lebensstellung =
tu nur gutem Unternehmen . Angebote
unter Nr . S9793 an die „ Bad . Presse ".

Chauffeur
aelernier Anioinechaniker . sucht Stellung ans
Personen - oder Lastwagen . Angebote unter Nr .Nr . KÄ78S au die „ Bao . Presse " erbeten .

seit langen Jahren in kausin . Betrieben tätig , selb -
standig arbeitend , durchaus persekt in Stenograsieund Schreibmaichine . sowie allen andern Büro -
arbeiten , sucht , aesiubt auf gute Zengnksse . Stel¬
lung ais Korrejpondeutin oder sonstigen Ber -
trauensposten . Angebote unter Nr . C3778 an die
Badische Presse ."

Wchnunlistanjch .
Geboten : 1 sonnige
4 Zimmer - Wohnung

m . Maus . . Weststadt ,l neuzeitliche
ü Zimmer - Wohnung

Nähe Bahnhof .
Gesucht : zwei

3 Zimmer - Zvohnungen
<ev geräum . 2 Z .-Woh -
nung m . Mansarde ) .
1 Einzimmer - Wohng .

m . Küche Umzngsverg .
bezw . Zuschuß wird evtl .
aewäbrl . Angebote unt
Nr . AilKZ an die Ba -
dische Presse .

Schönes , t . Zlmm . m.
Nebenr . an gebild .. sol .
Dame zu vermiet . Nähe
Durl . Tor . Off . u . Nr .tf !>75:t an die Bad . Pr .

Leeres Zimmer
z . Einstellen v . Möbeln
auf 1. Nov . zu vermiet .
Rankestr . S . pt . . r . B727S
Schön möbliert . , grok . ,

ruh . Zimmer ist sofort o .
15. Okt . an bess. , rub .
Herrn zu verm . B7201
Rnvolsstr . 26 , 1 Tr . . lkS

Gut m? bl . . helles Zi m
m« r . el . Licht , evtl . mt *
2 Betten , zn vermieten
bei Man « . Maxanstrafte
Nr . 1. B7254

Gr . Zimmer m . 2 Bei «
sofort zu verm . B732 »

Gartenftraße 58. V .

LADEN
für Ziearrengeichäsl « >
sucht , « ngeb . a . Postsache
.'zortt iBaden »

Wohnung
S- - 4 Zimmer , mit
Bad möglichst Süd -
wrsistadt , von an -
genehmem Dauer -
Mieter (ksnderioies
Ehepaar ! olSbald zu
mieten aeiucht .Bor -
dringlichkeits - Karte
vorhanden .

Angebote unter Nr .
21)111» an die . Bad .
Presse " erbeten .

Gesucht kleine
3 Z .-Wohnung

mit Bad od . aeränm . 2
Z . -Wohng . mit Mans ..
Nähe Bahnhof ,

1 Z . -Wohnung
m. Küche. Umzngsverg .
Zuschuß wird evtl . ge
währt . Angebote unter
Nr . 201K1 an die » a
dische Presse .
2-3 Z.-Wohng .

von ruh . Ehepaar
Danermiei . gesucht , audi
» Uro reinigen oder son
stige Hausarbette » werd .
übernommen . Vordring
itchkeitSkarte vorbanden
Angebote u . Nr . X9773
an die Badische Presse .

Zimmer und Küche
1— 2 leer , bei Miele -
vorauszahlg . zn mieten
ges . Lag « egal . a . Mans .

sfert . m . Preis u . Nr .
au die Bad . Pr .

Zimmer
Stud . des Staatstech -

ntkums sucht eins .
Zimmer

mik Klavier
od . Alavierbenühung ab
17. Ott . Aug mit Preis -
angabe unter Nr . 4113! »
an die Badische Presse .
Suchen auf l . Novemb .

leeres Zimmer .
Angebote u . Nr . D9779
an die Badische Presse .

Waldstr . 40e . 3. Stock ,
ist hüdsch möbl . Zimmer
sof. zu vermiet . B7317

Grotzer gewölbter

Kellerraum
für Weiubandinna geeignet , ver sofort
oder später zu vermiete » . Zu erfragen
Sofienftrafte «5 . 20 ) Ii

5 ».
Kerrschaflliche 20169

in
1. April

Näheres

aufbester Westsiadilage ( Neubau !
>rtl U>27 beziehbar , » u vermieten .
Srbvrinjenstrahe » . Büro .

Leeres Zimmer
mögl . Näbe Marktvlav .
tu . Küchenbeniihg . , elektr .
Licbt per sofort gesucht .
Preisangebote unt . Nr .
(«9782 an die Badische
Presse erbeten .

Zimmer ,
eins . möbl . . elektr . Licht.
Heizung , tnögl . separat ,ab 16 . ds . Mts . . npit
ruhig . Student gesucht .
Angebote mit Preisan
gäbe unter Rr 20149 <ui
die Badische Presse .
Assistent incht zum 15 .

Okt . . InnniaeS . ruliiges ,
gut möbliertes

Zimmer
mit el . Licln ev Pens . ,in unmitielb Näbe der
Hochschule. Angebote n.Nr . N97M an die Ba -
dilch? Presse .
Suche ner los . grösiere ^

möbl . Zimmer »der 2
kleine . >nö » l mit sevar .
Eingang . Angebot -- mit
Preis unter Nr .
au iic Badische Prelie .
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Berliner Börse .

Berlin , 13 Ott . ( ,>uitffprii (6 . ) D >e feste Tendenz der Effektenmärkte
OicH lci Beginn der heutigen Börse unvermindert an . Das Publikum
und auch das Ausland träte « mit gröberen Auschasfuugen hervor , die sich
mir nlSc MSrlte erstreckten, während die Spekulation ihre Ausmerksanikeit
ciittficn Tvezialwcrteu zuwandte , die bansseartine Steigerungen verzeichnen
fniinTcu . So wurde J .- (Y.- Aarbenaktien , Lelwerte , Kohlenaktien , einige
Bank - und Schissahrtsaktien in namhasten Betrage » aus dem Markt ge-
»Aminen . Die in den letzten Tagen scharf gedrückten Einzelvaviere , wie
Stöhr Kammgarn u » d Zimmermannwerke wurden heute gedeckt und no-
tieften daher etwas HSHer. Stöhr erholten sich von ihrem gestrigen Ties -
kurs mit 137 .25 aus 14S. Äimmermannaktien konnten von 9 .25 auf
12. 12 anziehen , liegen Ende der ersten Börsenstunde beobachtete man
verschiedentlich Realisationen , die die Kursbefestigung zum Stillstand
brachte, nach deren Erledigung die AnfwärtSbewegung aber erneut iort -
schritt Tie Unternehmungslust der Spekulation wurde durch den setzt
herangerückten Medivtermin kaum beeinträchtigt , da die Börse mit kurz«
sristigen Geldern sehr reichlich versorgt ist und Befürchtungen über
Schwierigkeiten bei der Prologation nicht zu bestehen scheinen .

Tagesgeld wurde mit 4— 5.5 Prozent und der Sab für Schiebungsgeld
mit ca . 7 25 Prozent genannt .

Am Devisenmarkt ging Oslo nach einer längeren Stagnation
aus der ruhigen Kurzentwickelung heraus und verzeichnete gegen London
eine sprunghafte Befestigung aus 20 .85 , für die ein besonderer Grund nicht
zu erkennen war . Die Krankenvaluten und Malland zeigten schirächere
Haltung . London - Paris 170.20 , London - Brüssel 175 , London - Mailand 123.

Im einzelnen gab die Steigerung der J .-G . - Sarbcnaktien auf den
Rekordstand von 320 Prozent dem Markt der chemischen Werte einen kräk .
tigen Antrieb . Tb . Goldschmidt gewannen 4 Prozent , Dynamit Nobel S,
OberkokS 3 und die zu Kassakursen notierten Werte zum Teil ebenfalls
mehrere Prozent . Am Montanaktienmarki hatten Kohlenwerte die Füh -
rung , da die Dividendeschätzungen für diese Papiere sehr günstig lauten
und unbestätigte Gerüchte von einer Kavitalerhöhung bei Har «
v e n e r in Umlauf waren . Harpen « eröffneten 8 .75, Essener Steinkoh¬
len 1.6, Köln - Reuefsen 1J5, Ilse Bergbau 2 .5 Prozent höher . Als andere
Montanwerte setzten bis 2 Prozent fester ein . insbesondere Vereinigte
Stahlwerk « mit 143, Rhein -Elbe - Werte und Riebeck. Kaliaktien in Er .
Wartung eines Erfolg ? der Kalitrustverhandlungen gefragt und 1—2 Pro -
zent fester. Elektroaktien zogen in dem gleiche» AuSmast an , namentlich
Akkumulatoren . Elektrisch« Lieferungen . Poeae und Transradio . wäh .
rend in AEG .- und Siemens -Aktien leichte Gewinnstcherungen stattsin -
den . Auffallend fest lagen die schon seit einiger Zeit nach oben «Ingestell -
ten Zellstoff - und Pavieraktien . die in gröhercn Sprüngen anzogen .
Aschasfenburg fetzten über 7 Prozent , Feldmühle 5 .5 nnd Waldhof 4 Pro -
zet höher ein . Auch hier stimulierten Nachrichten über günstige Absatzver -
hältnisse und DividendenhossnunSen . Deutsche Erdöl , die rege gekauft
nnd auch später beachtet wurden , gewannen 8 Prozent , ferner Hamburg
«wmmi Phönix 4 . Hirsch Kupfer 2 Prozent . Hartmann Maschinen 2 Pro -
zent . von Bankaktien , die Bank elektr . Werte 4 .75. Sonstige Bankwerte
nnd Schiffahrtsaktien freundlich , aber ruhiger . Die Kriegsanleihe setzte
unter ihren höchsten BortagskurS , aber mit 0.725 immer noch bemerkens -
wert fest ein . Auch die übrigen heimischen StaatSrenten begannen zu
vorteilhaften Kursen . Am Markt der AuSlandsrenten fanden säst all -
gemein Realisationen statt . #

Im weiteren Verlauf der Bbrle wurde die Stimmung vorübergehend
abermals unsicher , um schlieblich trieder einer neuen
Haussebewegung Platz zu machen , die stch insbesondere auf
eine Anzahl von Spezialwerten erstreckte. Der Kreis dieser Svezialwerte
war gegenüber den Vortagen wesentlich gröber . Während der zweiten
Stunde gewannen Daimler 2 .6 , Nationale Auto 4 , Schubert u . Salzer 6,
Wölls Maschinen 6.75, Metallbank 5, Zellstoff Waldhof weitere S , Feld -
miihle Papier weitere 2 . Cont . Eaoutchouc 3 .25 , Polnphonwerke 6 Prozent .
Von Atvntanwerten : Rhein . Braunkohlen 12 , Lanrahtttte 8, Klöckner-
werke 2.5, Ilse Bergbau weitere 3 und Essener Steinkohlen weitere 2 .5
Prozent . Die Steigerungen dieser Papiere gaben dem gesamten Verkehr
eine Anregung . Auch der Kgfsamarkt notierte zu sehr festen Kursen .

Privatdiskont : kurze Sicht 5 Prozent , lange Sich « 4 .75 Prozent .
Die Tagess «winne konnten sich an der Nachbörse nicht behaupten . Im

Svätverkehr kam vielmehr ausgehend vom Farbenmarkt eine a l l g e -
meine Realtsattonsnetgung zum Durchbrnch , sodaft gegen -
über den amtlichen Schlntzkursen etwa 0 .6—Iproz . Rückgänge eintraten ,
immerhin hielten sich die Nachbvrsenkurse grösstenteils immer noch über
dem heutigen Ansangsnlveau Stöhr Kammgarn zogen insgesamt »m 18
Prozent auf 155 Prozent an , um nachbörslich mit 151.5 angeboten zu wer -
den . I .- G .»^ arben gingen auf 814 .75 zurück. Im einzelnen notierien im
inoffiziellen Nachbörsenverkehr u . a . : Phönix 124. Deutsch -Luxemburg 164,
Mannesman » 158 , Ver Stahlwerke 147 .75, Harpen » 176 , Hapag 169 Brief ,
Nordd . Lloyd 160, Deutsche Erdöl 188 Brief , Rütgerswerke 131 .87, Berg¬

mann 168 , AEG . 184 . Siemens 204 , Rhein . Braunkohlen 287 , Ludwig
Loewe 201 .5 , Klöckner 136.25 Brief . Schutzgebiete 10.10 «nach 10 .85 bei Be --
gintt ) . Kriegsanleihe 0.680 nach einem TageShöchstkurs von 0 .72712: Ka¬
nada 75.25 nach 78 .25 am Vortag .

Frankfurter Börse .

Frankfurt , 13. Okt Die Aktien der J .G . Farbenindustrie standen
auch beute wieder im Vordergründe des Interesses nnd gaben dem gan -
zen Geschäft an der Börse das Gepräge . Amerikanische Käufe sind es
wieder in erster Linie , die den Kurs für dieses Papier bis zur ersten
Notiz bereits um 5% Prozent aus 320 heraustrieben . Die Umsatztätig -
keit nahm aus dem J .G .- Markt bereits zum Ansang einen sehr stürml -
schen Charakter an . Auch einzelne Montanwerte , die mit dem Kohlen -
veredelnngsproiekt in Verbindung stehen , waren lehr gesucht, z. B . Har -
vener plus 2 % Prozent . ManneSmai '.n plns m Prozent nnd Rheinstabl
pluS m Prozent . Banken nnd Elektrowerte blieben vernachlässigt . Auch
Schiffahrtswerte fanden kein^ Nachfrage und eröffneten sogar mit 1 Pro -

- zent schwächer. Die seit einigen Tagen anhaltende Answärtsbewegung
für die Zellstoffakiien setzte sich auch heute bei lebhafter Nachfrage nach
diesen Werten fort : Zellstoss Waldhos plus 6 Prozent , Zellstoff Aschasfen¬
burg vluS 3',2 Prozent und Dresdener Zellskbfs plus 4 Prozent . Van

Berliner Devisennotierungen vorn 13 . Oktober .

» msterdam
Bnenos -Aires
Brüssel .-An«w
Oslo
Kopenhagen
Stockholm
Hellings»»?
Italien
London
Newyorl
Paris
Schwei»
Spanien
Sa»an

12. Okt .
Gelt'
167 .85
I .708
II .58
91 .92
11148
112 14
10 . !=52
17. 055
20 .357
4 .195
1204
81 . 045
62 .45
2 .026

Sittt
168 .27
I .719
II .72
92 .16
III .76
112 .42
10. 592
17. 095
?0 407
4 .205
12 .08
81 £45
62 .61
2 .030

13 . Okt .
« elb ~ '
167.87
I .710 1
II .65 '
97 .78 <
III .711
112.14 1
10 .552 1
116.62 :
30. -56
4 -195 '
11 .90 J
81 .08 !
62 .22 (
2 .029 !

Brie '
163 29 Rio de Jan .
1 714 Wie»
11 61 Prag
98 .02 Jugoslaw .
111 . 99 Budapest
112 .42 Bulgaricn
10,f92 Lilladon
16 .66 Danzig
ii . 4 6 Konstantinop.
4 .205 Athen
11 94 Kanada
81 ?8 Uruguay
6? 32 Katr»
2 .032

12 . Okt .
Geld

0 .584
59 .18
12 42

7 .42
5 .875
3 .035
21.475
81 .38
2 .162

5 .^4
4 .199
4 .205
30 .876

•Briet
0 .586
59 .32
12 .46

7 .44
5 .895
3 .045
21 .525
81 .58
2 .17 ?

5 .36
4 .209
4 .215
39. 928

18 . Okt .
ffiflb i B->«'

0 .583
59 .21
12 .42
7 .412

5 .87
3 .045
21 .475

0585
59 .25
12 .46
7 .432

5 .89
3 .055
21.525

31 .38181 .58
2 .07
5 .19

4 .199
4 .205
30.876

2 .18
5 .20

4 .209
4 .215
20.928

Frankfurter Devisennotierungen vorn 13 . Oktober

Amsterdam
BuenoS-Aires
Brüssel-Aniw.
Oslo
Kopenbagen
Stockholm
Helftngsori
Italien
London
Newhort
Pari «
Schweiz .»Spanien
Japan

12. Ott .
Geld

167 .92
1 .708

91 .85
111.39
112 10
10 .565
14 .05
20 .351
4 .196
12 .04
81 .05
62 .62 .2 .026 '2 .030

« riet
168.34
1 .712

92 .09
III 63
113.38
10 635
14 .09
0̂.412

4 205
12 .08
81 .26
62 .78

13. Okt .
Geld

167 83
I .710
II .66
97 .38
ai 4i
112 10
10.587

« rief
168 35
I .714
II .70
97 .62
III .74
112 .33
10 .60 7

16 .61116 65
20 .363,2.'.4 *3
4.1362,4 2C6<
ll .91lll .05
81 .07 8127
62 .57 :62 73
2 .029 2 .032

Rio de Jan ,
Wien
Prag
Ingoslaw .
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Tanzig
Konstantin»!».
Athen
Kanada
Uruguay
Kairo

12. Okt .
Geld | Brie

0 .584
59 .22
12 .*17
7 .407
5 .875
3 .035
21 .47o
81 .38
2 .162

5 .34
4 .199

0 .586
59 .36
13 .467
7 .427
5 .895
3 .045
il .ö21
81 .58
2 .172

5 .36
4 .209

4 .205 :4 .215
20 .876 20 .928

u . Okl .Geld
0 .583
59 .24
12 418
7 .423
5 .865
3 .045
21 476

Brie'
0585
59 .38
12.458
7 .473
5 .885
3055
21 53Ö

81 .38 81 .58
2 . 71 2 .18
5 .19 5 .20

4 .199 4 .209
,4 .20514 .215
20 .876 :20,925

Züricher Devisennotierungen vorn 13. Oktober .

XtntfiHIanb
Wien
Budapest
Agram
Sofia
Bnlareft
Warschau
HelsingsorS
Konstaniino>.
Athen
Buenos -AIreS

IS . 10. 13 . 10.
Newyork 5 .17 '/, 5 .17 »-
Loudo « 25 .11 -/8 25 .10 "»
PariS 14 .90 14 .81
Brüllet 14 .40 14 .4 !)
Italien 21 .07 '/, 20 57 ^
Madrid 77 .17 '/-

207 .03 '/«
77 05

Holland 207 .05
Stockholm 138 .30 133 .33 »/«
Kristiania 113 .33 -1. 119 .50 ti
Kopenhagen 137 .45 137 .50
vra « 15 .36 '/- 15 .32 '/,

12 10. 13 10.
123 .21 '/« 123 .20

73 .09 ".73 .01 ".
72 .46 "« 72 .45

9 .14 '/« 9 .14 '/,
3 .75 3 .73 ".
2 .73 -1« 2 .75

57 75 nom .
13 .03 '/, 13 .04

2 .67y 3 2 .67
6 .45 6 40
2 .11

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt von Baer A Elend . Bankgeschäft , Karlsruhe .

Adler Kali
Avi
Baldur
wrindlerZigarr .
Jtterkrastwerke

37%
30%
20%
20 "/o

KainmerNrsch
Krügershall
Landeswirtschastsft.
Moninger Brauerei
cfsendurger Spw ».

40 -'.
115 '/.

130 °<.
130 "/°

Raftatter Waggon
Rodt « . Wlenenderq.
Tadal-Handel».» .» ,
Zuckerware » Speck

151 °
47 >

•k Neriin . 13. Okt . <? unklvruch .> Devisen am Usaneenmarkt . Lon¬
don -Kabel 4 .852 ? London -Paris 171? London - Brüssel 175 -25 : London -Am¬
sterdam 12,12%; London - Madrid 82 .67 ; London - Kopenhagen 18.25 ; London -
C« (o 20 .8714 ; Kabcl - Ziirich 5.1714 ;
schau 9.05 ; Kabel - Berli » 4-2008.

Kabel -Amsterdam 2 .49» ; Kabel - War -

•VH4Vlk» • "V4VOV4ti| "t*V« i |V4/ V &.V414UV4» v IV vt v v . yß ^
AbendbSrsc erzielten starken Steigerungen gut behaupte » ! besonder" ^
BorkriegSanleihen lagen lehr sest . Für die ausländischen Renten M ,

Lnteresse stark nachgelassen ; die Kurse konnten aber mit Rücksicht a»
allgemeine Tendenz etwas anziehen .

Mannheimer Börse .

Mannheim . 13. Okt . (Eigener Drahtbericht .) Bei fester Te»?Vt
Hnpothekenbank 145, Slldd . Diskonto
181 , Badische Assekuranz 177.50,

Versicherung 110, Germania Linoleum 105, Knorr 132 , Braun Kom , (ji
147, Mez 75. 9i3U . 116 , Waris, it . strcntao 131 .50,

" Wcstcregeln 15»-
stoff Waldhof 210 , Zucker Waghäusel 102 .75 .

notierten Heute ; Pfälzische
J .-G .- Farben 817 . Werger

Stuttgarter Börse .
Stuttgart . 18.

blieb auch an der
Die meisten Werte "?2I,

Okt . lEiaener Drahtbericht . » Die s e st e
heutigen Börse in vollem llmsang ausrccht

W konnten im Kurs weiter steigen , doch waren
höbungen i« engeren Grenzen als in den lebten Tagen . Banken
heitlich . Spinnereien befestigt , Diaschinen - und Metallakiten meist
Nährmittelwerte fest . Der Freiverkchr war lebhaft und sest . Es no>
I .G .-Farben 317 .50 , Brauerei Ehlingen 04 4 , Zement Heidelbergs
Germania 1S5. Kaiser Otto 2« , Knorr 130, Maschinen Eblingen p
118.50 , Stuttgarter Zncker 103.50 .

Warenmarkt

Produkte und Kolonialwaren .
Berlin , 18 . Okt . Ii5unks»r» ch.> Produktenbörse . Die kleinen

offerten in Weizen haben aus der anderen Seite nur vereinzelte »
gesunden , da die Mühlen bei dem stockenden Weizenniehlgelchäst ka>"> ^
teresse bekunden . Aus diesen , Grunde und auch i » UebereinstimmuN '-^

das
Mai

Niveau eherden sehr slanen Winnipeger Depeschen war
Im Lieserungshandel wurden Dezember und
gen bleibt still , bei Abschwächnngen , die bi !
mehl wird für den Konsum und auch sür den Ervori gehandelt

5-?
1 NM . niedrig " ^ .

fest ; geringe Sorten sind etwas mehr angeboten . Für Haler ist die SIJ"

lust vorsichtiger geworden . Die Ofserten haben sich etwas gemelirl ^^^?
Die amtlichen Berliner Produktennoticrungen steilen sich isiir

und Oelsgaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station »: Welze » ,
257—260 . Okt . 278—277 .50, Dez . 281 .50- 281 , Mär , 284 .50.
schwächer; Roggen , märk . 214- 219 , Okt . 280 .75. Dez , 232 .50 , Matt ' ^ i'
bis 239 .75, Mai 244— 244 .50 , stetig : Sommergerste , märk . 219—255, « rC
gerste — , Wintergerste 180—186 , behauptet ; Haker, märk . 175— 1« '*
188 .50, Dez . 188 .50 , stetig ; Mais , loko Berlin 102- 105. frei Waggo »

bnrg — , fest ; Weizenmehl 85.25—87.75, still ; Roggenmekl 30.? -' m
rnhig ; Weizenkleie 10 —10 .25, matt ; 3!oft0citfleie lOLil, matt ;
Leinsaat — ; Viktoriacrbscn 48 — 56 ; kleine Sveiseerbsen 33— 36 ; 1 mt
erbsen 21—25 ; Peluschken 20—21 .50 ; Ackerbohnen 20—22 ; Wicke « ^ ^ «
und gelbe Lupinen , Seradella , alt — , neu — ; Rapskuchen 14 .40 _C(i<

Leinkuchen — ; Trockcuschniizcl 8 .80- 9 ; Sojaschrot 18 .60 —18 .80; *

Melasse — ; Kartofselslocken 21 —22 RM . . m •'
Magdeburn , 18. Okt . «Eigener Drahtbericht .) Zuiker vronipl . »

Tagen — RM . Tendenz ; stetig . — Termin sür weiften Zucker f>c
,,»f

schissseiie Hamburg für 50 Kilo : Februar 30.75 NM . Dov »cl'" ^
2 . Hälfte Oktober bis Dezember 30—30.12. Nov .- Dez . 80.5« . Ja .- M » "

bis 80 .62—80.75 RM .
Hamburg , 18 . Okt . (Eigener Drahtbericht .) K- ssceicrminnoiier f t

2 Uhr . Dezember 84 .25- 84 .25—84 .25 , März (1927) 82—8175 - «^ -»
80 .25—79.25, Juli 79.25—79, September 78.25—77.75 RM . ~ „
kaum behauptet _ , n''1

+ Bremen , 13 . Okt . Baumwolle . Schluhknrs : American füll »

lig . e . 28 a . mm loko per engl . Psund 15—07 Dollarcents .

Metalle . j ,
» erli « . 18 . Okt . ( Funkspruch ., Metalle . Elektrolotkupfer 134 ;: pfjLi »!

hüttenrohzink (Preis im freien Verkehr ) 69- 69.50 ; Remelted -Pla "
j#

von handelsübl . Beschaffenheit «0- 60.50 ; OriginalhüttenalumimUl » f
desgl . in Walz » ober Drahtbarren 214 ; Reinnickel 840—450; Sin" »1

« ulus 115—120 ; Silber (1 Kilo ) 76.25—77.25 RM . . cfl
Preisseststellungen im Berliner Meiallterminhandel . ^

121 .50 bez., 121 .75 B , 121 .25 M ; Nov . 121 .75 bez. . 121 .75 B .
Dez . 122 .25 bez., 122 .25 B , 122.25 G ; Jan 122 .5 V . 122.5 G ; » ett
123 B . 123 G ; Mär , 123.50 B . 128.25 G ; April 123.75 bez., W tf :
123 .50 « ; Mai 124 bez .. 123 75 B . 123 .75 G ; Juni 124 bez. ,124
G ; Tendenz stramm . — Blei : Okt . 61.50 B , 61 Ui ; Nov . 61.50 B, . .
Dez . 61 .25 B , 61 G ; Jan . 61 .25 B , 61 G ; Febr . 61.25 B . 61 ® (I
61 B . 61 G : April 61 B . 61 G ; Mai 61 bez.. 61 B . 61 G ; 3 « " '

60.75 G ; Tendenz ruhig .

Berliner Börse

vom 13 . Oktober
Deutscne Stnatspap .

12. <0 13. 10.
ß Dt . Wert». _ ioD
4V4 « .1V . V 0 .625 0 .66
4V4 VI . 1X 0 .625 0 .65
5 Retchsaiil. 0 677 6 0 .71
4 « eichsanl. 0 .65 0 68
3ii RchSanl. 0 .647 o 0.6375
3 ReichSani. 0 .84 0 .895

10 .35 10 .85
0 -41 0 .455
0 .6a Ü 687b
0 .65 0 .67
0 .75 075

Anleihen
12 .62 12 .65

If

4 « chudqeb .
5 Ep . Pr . A.
4 Pr . lions .
314 » o.
Udo.

Wertbest .
5 Bad. « .# .
107c Ldsch.
CtrSioggen

5 Pr . Stnilw .
5 ij-Z.Rogg« .
5 RH..M . G .
5 iiioglt . 1 . 11
5 31. 12. 18

Ausländ . Werte
4U Oesi . S .
4 Goldr.
4 » roncnr.
4 Türl . Ad .
4 T .Bagd . I
4 2J8a0b .II
4 X. Soll .
Tiirt.-Lose
Av:, Ung. 13
l % Ung . 14
4 U. Goldr.
4 Kroueir .
5 Mexitaner
4 Mezilaner
5 Tcvuani.
41̂ , So .

Eisenbahn -Aktien

9 .8
5 .7 5 .75
8 8 .10

78 78 .4
7 .18 7 .19
6 .95 6 .94

23 .37 23 .37
U4 .Ü5 24 -37

3 .62 2 .62
14 14 o ,28 27 .87
24 .5 24
17 16 .12
29 .5 2y
20 .87 20 .9
22 .4 22 .5
23 .7 Ü3 -8

4 3 25
45 .5 45 9

- 30 .37
29 .25 29 .5

96 .5 95 .75
73 .25 / 6 .25

b .U
152 '/4 153 ',.
109 109. m

Schiffahrt »- Werte
D . Auftr. 172 172
Hapag 171 .5 170
Hamb . Eiid 166 166 .5

Baltimore
Eanada
Echauiung
Ä .-G .s.BerI.
Elelt . Hchb.

13 10 .
231 233 -,.173 'I. 1/b
13z 135
168 'U 167 . |,
118 120<»1 -25 42 .62
75

"
75

~

Bank -Aktien
Bad. Bank 150 149
öt . el . Werte - -
Barm. B . B. 137 136 .5
Berl . Hdlsg . 231 .5 230
(Sommer »®. 153 .5 1541;.

Hansa
SloiSnioä D.
NePiun
9i . Lloyd
»lolandlinie
Siiiles. T « s.
Lieii . T »s.
Si . Tanips
Ber. (vliie

Tarmsi. Bl .
D . 'Asiai. Bk .
Tische Bk .
D . Urbs . B.
TiStoniog .
Dresdn . B.
Lei » , .CA .
Aiiiieid . Cd .
Oeli. Credit
Osibant
Reichsdl.
Eüdd.Bired.
Eiidd. Tisl .
Wiener BI» .

237 236 >,4
64 62 .5
185 »;« 185 Jf.
116 1155
171 3!. 172
157 '/. 156 ',.
136 .5 138
147 147

8 .62 8 .75
100 10J
164 .7 165 .5
175 180

5 .9 S?9
Ind .-Akticn

Aach. Sek.
Aach.SVinn.
Accnrnulai.
Adl. u . OPV.
Adlerh. Gl.
Adl erw . Kl .
A . E. G .
Alien Zem .

^ 7 .5 27 .75

150
128

148
128

137 .7 136
90 .62 91 . 37
1640/a 164 '/»
226 227

Amme»» . P . 200 2 12
Au-ilo Ei .« . 100 ';. 100
Anncner G .
Aschasf» . A.
Augs». NM .
BalckcMasch .
Bamag , Mg.

36 .62 38
150 .5 161
107 107

47
~

49
Barop.Walz. 103 105
Basal , 97 .25 98 .87
Bayr .Spieg . 69 71
Berg Edelg. 97 98 .75
Berge» Tsd . 212 220

1210 . 13.10 .
Bergm. GW . 164 163 ".
Berl. Hoiel 207 20/ .5
£ H!£rt,8i -3 - 1191 . 113 .5Bl . Masch . 91 .5 90 5
Binqwie .
Boch . CSnfi
Blihler St .
Brl . Brit .
Brschw . » .
Brem.Besgh.
Brern .Linol,
Brem. « uil .

66 .12 69
162 .5 164

158
183 .!

158 -1.
„ . . 5 185
83 75 81
180 180
75 .75 78 .5

Brem. Wolle 145 147 'n
BnderuS E. 105 3!s 105

60
22
120

143
73

92
162

Busch Wag.
Capiio Kl .
(5h. Heyden
«5». Gelfenk.
«51,. Aidert
Conc . Cliem . . _
Couc .Sdinn . 112
Ci . Caouich .
Laimler
Telmenh . S .
Teil . v>aS
Di . Ail . Tel.
Di . Lux » .
Ti .lüd.Sig «. 112
Ti . « rdöl 183
Ti .« » «jl,nhl 105
Ti . Kadel 104
Tt

'
Kali 122

Ti .Linoienm 173
Ti . Masch .

*
Ti .Zchachit .
Dt . Spiegel
Di . Sieinzg .
Dt . Ton
Dt . Werte
Di . Wolle
Dt . Eisen« .
Donuersm.
Diirlovvw .
Di>» . Weyer
Tüii .Masch ,
Dynamit
Eintracht
Eisenm.AG.
Eiseuw. Kr.

„ Meyer
Kl . Lieser .
El . Licht Kr .
Eliiew .
Eis. Bad.W.
Eilzing .-U.

öü -75
24 .75
118 .5

145
73 .12
IIa

134 .5 135
85 .75 87
1341 '. 184 »/.
149 '!. 149

9 ^.75
164
117
186
104
105
124 .5

. 175
106 '/» lOo
108 108
96 e 95
148 .5 150
132 131
97 97
69 .5 69
89 88 .5
80 .75 79 .5
66 .75 67
30 .25 28 .5
50 49
149 152
168 170

153 .5 155
163 '/. 159 -1.
51 .5 55
52 53
96 .75 99

151
16a

ErdrnSd .
Erlang. Bi» ,
Ernemann
Esch« . Bg .
Eii. Tleiut .
KaderBlei
J .G .Karden -

indusirie
Keinjute
Keldm . Pap.
KelieuGuill .
Wvih. Masch 34 .
Tiranconia 24 ..
Fried . Hall
Frisier
KuchSWagg .
Gaggen .Eis.
Geis. Bio,
Gels. Gust
Genschow
Germ. P .
Ges .s.e.Unt.
Gildem.
Girmes Co .
Gladb.Text,

Wolle
Gloikcnsi .
Goedy. Tdf.
Goidschm .
Görlitz Wg.
Gör, opt.

H . 10 . 1810
775 80
133 136
66 67 . 75
162 Vi 161
169 170
95 96 .12

314 .5 316 '/.

166 .5
' 65
85
24 .37

110 110
60 .25 63
0 .575 0 .55
47 .75 47 .75
169 .5 172 'U

72 .75 72 .75
163 -5 166
183 '/. 182 .5
86 86
143 145

129 .5 129 -,.
66 .25 70
76 74 .5
130 133
19 .75 19 .62
38 38

GoiyaWagg . 17 25 19
« ritzner 119 118 .5
Hacke«» Dr. lOl 'i. 100
Halle Masch 152 153
Hamd . El . 139 >I« 141 '/.
Hammersen 118 IIb
Hann.Masch . 76

Waggon 14 .87
64 .87Hansa Lid ,

Harlori Bg.
„ Brück.

Harpener
Hartm. M.
Heckmaun
HedwigSh.
Heilbr. 8 .
Hille Wie.
Hilpert M.
Hirsch Kps.
Hirsch». Ld.
Horsch
Hossni . St .
Hohenlohe
Holzm. Ph.

66^5

174
37 .5
96
130
103
52
58
127
106

77
14
65
67
64
176 %
38 .12
95 .87
132
103
55
585
123
106

150 .5 151 .5
76 78
23 24 5
134 .5 135 »/.

12 . 10. 1 » 10 .
89 .5 84
154 -/. 154

Horchwke .
Hoieidcir.
Howaldw.
Hnmb.Masch 65 .25 65
C.M .Huisch . 63 .5 68L
Lor . Huisch ,
Hydi. BrSl,
Ilse Berg».
Indnlirieb .
Jeserich
Jiigel &. Co .
Jnnghans
Kahla Porz.
Kahldaum
iiali Aschl .
.«rarisr . Ma ,
jllijcknerw ,
Knorr C. H.
Köhlm. Si .
Kol » & Sch .
Köln 'Kenels .
K.-!»Ioiiweil
Kört Gebr.
Kört El.
Kraust & Co .
Kronpr.Met,
Kiippersb.
RYssh. H .
Lahmeyer
Laurayüite
Leopoldqr.
Lindes Eis
Linden» . St .
Lindsiröm
Lingei Sch .
Lingnerw.
Linie Hosm.
Loewe Wte ,
Loren , Tel.
Lüdensch .Ai.
Mauirus

130
55
166

137
57 .5
170 - '.

100 101-/.
130 '/. 135
130 137
99 .5 99
10 ? 1« -/.
188 .5 190
145 147
41 .5 31 .75
131V« 136
130 130
110 108

156 '/. 157
157 .5 159
103 104
110 111
59 .62 60 .75
115 -
155 -1. 156
69 .5 70 .5

113

106
72
201
115

144 '/.
79 .5
115
163 -1.
65
180
68
w
201
115

90 .25 91
59 .5 65 .5

Maniiesm .R 157 157 .5
Mansscid 134 '!, 134
Marien ». « .
M . Kappel
M . W. Lin »

„ Sora »
Zilla »

63 65
12 .5 12 .8
193 '/. 194 -1.

- 145
88 91

Aielallbank 152 -1. 155
Miag
Mir & Gen.
Mo«. Deutz
Mülh . Bg.
Neckarwte .

129 .5 131
129 130
72 - 72
142 143
123 »/. 124 '/.

N . S . U .
Ndl. Kohle
Niirilsabr .

„ Steingut
„ Wolle

Nog, Herlul,
Oberbe » .
O» . Caro
0 ». Kots
Eft . Stahl
Ellies Erb .
Opp . P . Z .
Erensiei»
Osnoert «
Pan .ier
Phönir Bg.
Pvöuir Brl .
Pinisch
Pittler « ««,
Prestow.
Preuhengr,
Naig . Wg.
Reichel « M.
Rh. Brauul .

„ Elettro
„ Nassau
„ Stahl » ,
,, Wests . K.

Rhenania ch.
Rheydt El.
Riebe« Eel
Riedel I . D.
Rockstroh
üloddergr.
Rom». Hiiiie
Rosenih. P .
Rütgersw.
Sachseni» .
S .-Th . Ptl .
Sal . Salz .
Sal,de «snrth
Sangerh .M.
Saroiii
Lcheidem .
Schering ch.
Schi .Berg .Z.
Schi . Text.
Schneider H.
Schöll, Eit.
Schud . Salz
Echmter « el.
SchewiEis.
Sicq -Sol .G.
Siem . Gl.
Siem .Halske

1Ä. I0.
116
162V*

iH. tü.
115
164

150 '/« 150 '/.
146 14b
75
73
72
131 '/.
66
44 .5

76
72 .5
72 .5
136 '/a
66
44

162 .5 162 '/.
1255 120
247 246
98 .5 ?2
119 .1 122
92 .25 95
12 J '/. 121
151 152
123 122 .5
146 148
72 .87 72 .5
99 100
226 23b 'i.
144 144

161 164
128 .5 125 5
82 82 .75

3 3
162 .5 lz3 ".
94 94 .Ö
72 .25 76
516 516
14 14
120 126
13J 131 '/.
121 .5 119 .5
18J 180
115 114
1/8 179
135 135 .5
166 .5 157 -/.
42 .25 43 87
270 286
139 '/. 144
b8 57 .5
73 .87 73 .87
45 .25 45
220 230
142 141 -1.
142 .5 142 .5
62 65
154 .5 160
206 .8 2J6

Siahl -Niitte
Siastsurt ch.
Sieii .Eham .

„ Bullau
Stock & E» .
SiöhrKg .
Stöwer Nm.
Stoib . Zink
Strals . Sp .
Stuhl Goss.
Stuttg . A.
Siidd, Im » .
Tecklen » .
Thörl Eel
Tie» Köln
Transradia
TUU Ztöha
Union chem.

Dich,
„ Gießerei

Barz. Pap.
Per . Eharl.

„ ch. Zeitz
„ Dt .Nickel
,, Glanzs«.

Jute B .
„ M . Hall
„ Bern. W ,
„ Stahlw .

St . Zhp .
Vitt . Wie.
Bogel Tel.
Bogtl . MS .

„ Tüll
Hassner

Borw .Spinn
Wanderer
Wegelin
Wernsh. Kg .
Weser A .G .
Wefterrg.
W .T .Hamm
W.Eis.Dr.
W . Nupser
Wicking
Wilh. Hütte
Wili . Guy
Witt . Ties.
Wols Mas« .
Zeitz Masch ,
gellst. B.
8 . Waldh.
Zimm. Wt .

12.10. 1« 10

65
91 .5
62 .5

138 '/.
95
162 -1«
143

103
71
15 .75" ,.37

65
91 .5
60

55
°
5

162
142 .8

1025
70
16 .75
9r95 . .

110 -/. 109
133 '/. 134
88 90
80 .5 82
76 78
48 .25 49 .87

108 "« 108 -1.
129 --8 130

174 'i« 175 '/.

7275 L
10

25
: ??

145 147 '/«
194 '/. 194
8 ^ 82
99 .25 103
75 76 .5
61 68
113 '/« 115

197 202
129 -/8 127
42 .5 42 .5

157 -/8 158
84 .8 / 85
58 60 .5
85 85
141 139 .5
70 .5 71
58 .25 60 .25
13o 136
58 70
146 151
112 .5 116
200 .5 210
10 .62 12

Kolonial -Werte
1 -. 1» '3 10

Dt . Ostasr . 259 250Z
Nen-Guinea 9 ^5 9C5
Eiaui 37 .62 37 .5

Ergänzung
zum Kurszettel

4!/ , » .Sdj .ot 0 .65 0 .60
408/ (l!Ml/14 062
3V4 75/07 0 .65
314 v. 96 0 .65
<>Grostlr. M 13 .9
4 Türiunis, 16 .8
4 >/ . M .B .A .
4Vi Ana«. I
4 » 0. II
4 >/ , do. Iii
Süd .Eisin ».
Rh . Erbt,

065
0 .65
0 .59

13
17 .5
37 «.
31 .5
30
27 .2K
132

133 .5 133 "
Türen Met 94 .87 94 .87
Tyterh .u .W. 78 77 .5
Email Ullr. 48 4 -1
Grenxenbr. 715 73 .75
Grün u . Bils 120 .5 120 -/.
Äüdel 13 !) 137
Kollm. Jrd . 80 80
Kostheim 3 . 75 -
Loihr .Pll .G. -
Maxim Lin. 170 170
AieyerKssm. 65 65
MezS . ssrbg . ; 9 .75 80
Mo«. Mhm. — -
Ruobg. Sp . - —
Reish . Pap. 218 225
Rheins. Kr . 152 153 -1.
Sir, ««. Dff. -
Schnh Her , 62 57
Sinner A .G , 82 .5 82 .62
Ber.B.Fr .G . 75 75

„ Ultrom 140.5* 144
Wiesl . Ton. 105 .5 105
Termin -Notierungen

Dt . auftrat . 171 .5 177 .5
Hapag 171 169
Hamb , Süd 164 -1. 164 '^
Hansa
Kosmos
Lloyd
All .Tl .T .v .

229
174
168
82

231 .5
184
166 "»
82 .25

Barin.Bantv 136 -/8 135 ',.
Berl . Hdlsg. 231 .5 230
Comrnerzb .
Darmst . Bl .
Ti . Bant
Tistontog .
Dresdn . 81.

153 153 ;
236 .5 235 .5
184 184
171 .5 171
157 155 '/.

164 *
165
92 ,163

■ 1 tjj'1'
12 .1"- JJji

Mitteid .Cr ». 147 , W
Schnlth. -P . 287 .6
A . E . G . in
Bergm. E.
Ben . Masch .
Boch. Gu »
Bnderus
Eharl.
Ei . Eaoulch 1Z2
Daimler 86 .1
Teil. Gas 149 {rfi
Tt . Sinjem » . 162 .5 , gZ-

.. Erdöl 181 U -
Masch .

el -""
Tynamii
Elettr. Licht
Elettr. Lies .
J .G .garden»

Industrie
AeliennGuill 16

f

i
rniä lÖ6 a« M
ri. Wass . 116 ' » hj

132 -
^

GM
174 "' Jjjl
160 -1« M

mk

Gels . Bg.
ö .f.tl .U.
Hamb El,
Har. Berg
Hösch
Ilse Berg». t ~ . ,
Kali AschSl 140 -0 , 3»
Klöckner 132 .5 , j?
Köln-Aenesi . 15b ' - >zö

„ Roiiwei 1- 7 '" ,
Linie-Hosm . / 3 rhv
Ldw . Loewe """
Malinesin.
Mansseld
Meiauv .Srls
Rat . Aulo
Lb.-Bedars

„ Earo
„ Kols

Orenstein
Lsliverle
Phöniz Bg.
Rh . « r. Zk.
Rheinsiahi
Riedeck Mt .
Rom», Hütte
RülgcrSw,
Sal,de «s.
Schucker« el .
Eiern.Halske
Leonh . Tietz
Transradio
Westeregeln
gellst . Waldt
Etavi

!!°1» L»iv

200 A "

181P

- . f
132 »/» }2j"
123 --
251 " ■'
120

i63 -
| m

14 .37 Ijj '

m I
GK .

0

Frankfurter Börse
vom 13 Oktober

Staatspapicre in %
lü 10 . 18 Iii

5 Sieichsant. 0 682 5 0 .702
4 00 .
3 % do.
3 do .
4 Schutz
4 „ 14
Sp . Pr . « .
4 Eonsols
W ~ do ,
3 do .
4 B . '.'Int .
3 do . 08-14
4 do . 1919
4V, a»g . M .

„ 02—4
4 Bayr . CB.
3 >/i do .
3 do .
iVi Ps.EBP

0 .66 0 .71
j .86 0 .84

10 .37 10 55
10 " 7 10 .55
0 .409 J .44
0.6725

0 .67
0 .7
0 .7

0 .68
0 .55

0 .7
07

0 .695 0 .71

1.26 -

g>4„ konv .81
tVin tonu ,
3 lonv.
RH.HYP.Ps.
Spe, . Port .
41/2 a .G . 13
golliürtr »
4 «ü . Gold

kanken
Bad. Bant
Barm. Bt.
Dana «» !.
Dt . Bant
Tis ! . Ges.
Tresd . Bt.
Metall »«.
Mittel ». t>»t.
Eest . Crdl.
« h. Credit

12. 10 . 13 . 10

13 .75 13 .75
ib 26 .87
16 .9 16 .2
23 .5 28 .5

149 .5 -
137 .5 137
236 - . 235
185 185 ".
172 .5 172 ' '.
157 155 .5
154 -1. 158 .5
147 146 -5

8 .6 8 .7
135 .5 133 .63

Rh . Hy » .
Südd . Tist .
West » .
Wien. Blv.
Wt ». Nbl.

12 . 10 Iii 10.
146 .5 146 .5
143 .5 143 .5

6 5 .85
131 'n 131 *1.

Indnstrie -Paplere
Hapag
Lloyd
Eichbanm
Ädt Gebr.
Sldler Epp.
Adl. Kleyer
« .E.G . St .
Ang. Gn.
Asch. 8ellk .
Badenia
Bad. Mas« .

., Uhren
Bergmann
Biugwerte
Blei » .Sil » .
Brown Bo».

172
170

171
167
155

45 <W .5
130 130
90 .25 91 .25
165 165

149 .5 157
8 . 8

124 125
38 .9 39 .9
163 .5 163
| 8

_
75 70 .5

131 136

Cem .Heid,
Daimler
Dt . Eisend,

„ G .S .Sch .
„ Beriag

Tingier
Dyckerboss
E. W . Kais.
Elelir , Lies .
El .L.u .Kr .
Els.B . Woll.
Emag
Esil . Masch .
Etil . Spinn .
?rahr Gedr.
J .G .Pr- rben -

Industrie
pirlt , Gnill .
Keinm. Jett
7,ris. Pol .
!»uchs Wag
Germ. « in.
Goldschm .

IÄ. IO. 13 l„
133 -1. 135

87 !5 89 .5

^ 158

79
~

25 78
~

42
151 .5 157
164V« 162 -1.
51 51 .75
0 .305 0 .305
70 71
205
38 .25 39

318V.
164 'i.

315
165
90
81 .5 82 -5

0 .55 0 .55
194 195

1-J. 1U 13 . 10
GresseninS - —
Gritzner 119 .5 -
Grün n . Bils 119 .5 119 .5
Haid u . Ne« 53 .9 54
Hummersen 117 119 .5
Hansw. Füsi. 8Z 84
Hirsai »ups. 128 .5 128
Hochties
Hol,mann
Hoizvertohl.
Hydrom.
Juag ^
Jnngh . Gebr 99 .8
Kg. Kaisers
Karlsr . M.
KleinSchan»
Knorr
Kons . Braun
Kraus ! Co .
Krumm O.
Lahmeyer
Lechwerl .

96 .5 95
133 -1. 137 '/«
54 .75 53

60 .25 60 .25" ' 99 .75
139

41 .12 41 .25
77 81
130 130
47 50

l ^Z-I. 132 .5 I « ed. Spich.

146 .5 145 .5%

Lin. Mar .
Ludw . Wal»
Mainlr .
Mcgnin
Mriallg .
Met . Knodt
Me, Söhne
Moenus
Tentzmotor
Ebernrsel
N. S .U.
Oleawerle
Peters lin .
Ps,N <ih .K.
Rein .Ged » ,
RH.E1.MM.
RH.Metall
Rhrnania
Rodd .Dms«,
RütgerSw.
Schlink C» .
Schnell, gr .

i - 10 13 10

W 115
1051 » 105 .5
146 ". 48 e166 .5 177 .5
41 41
75 .5 75 .5
43 .9 45 . 1

62
120

96
59 .5
83 .6
143

65
118

98
60
85
144

81 .75 83 .5
10
131 .5 131

82?5 82

Schncker« N.
Schub Bern.
Schuh Herz
Schulz Gr.
Seil . Wolfs
Sichel Co .
Siem .HalSle
Linaleo
Iril .Bestqh .
Thür. Lies ,
Ilhr .Aurtw,
Ber.D .Ecls.
„ Cali.AaK

Boigt .Hassn .
Vol«h.Kabel
Wa » st!?re» t.
Wohlmu«h
Zellst .Waldh
8schockew
Zucker Bad.

„ Kran««.
m H - ilbr.

U 10 .
141 '/,
75 .25
65
51 .25
57

3 .25
205 v.

12. U1
5Z2
62
51 .5
58 .5

3
208

82
88
38
81
72
114 »/«
57 .75
134
57 .9
200

102
88 .75 86 .5
101 102 .5

40 .5
82
72 .25
114
58
131 .5
56 .25
209 ".
100 '
102

12 10 1« . 14».
3 "it. Eftsielt 130 129

„ Rüting . 100 100
„ Stuttg, . 102 102 -5

Bergw .-Aktien
Berzelius
Boch . Gütz
Bnderns
Tt . Lux .
Eschw .Berg
Gelsentirch.
Harpeuer
KaliAscherSl
Kali Wester
Mannesm.
Mansseldei
Eber»ed.
Eder. Earo
Phönix
Rheinstahl
Rom».Hü ««r
Salz Heilbr .
Stinnes R,

162 164 .5
106 105 . 5
161 164
160,5 162
170 17 .V5
175 177
145 .5 147 -1.
158 .5 159

56 '/« 157
31 .5 134

74 .75
75
120 122
162 .5 164 .5
14 14

15
13

g

128
.5 165

31

öS

1 -lU* 92
Selms Berg 85 j9
B .K.Laurah . 77

Frclv .-We rt<

BeckerKohle
Ben,
Fr . Hdstt .
Krügershall
Laim» !»
Rast .Wagg. ,Wcrtb TI ilß
0 Bad , Hol, . l °_f W
6 „ Kohle

' 7».
Fr .Ps .Bl .N
Mhm. Kohle
Heil . vt .
5 Neckar «.
5 Pr , Kali
b Pr . Rogg .
SRH ..M . .D.
5 Sachsent.
b „ Rogg.
6 Lüd .Seftv

78 .25 ?z,Z



w ?
CO

wtt
g

CO g
S

w L?

0H

Z

w

aa

CJ

C/D
1— 1

Q

<

0

PQ
ö
0

e

W
r *

Q
-Csw
<ö

H

"S
0

PH

2

ffi

0

C/D

2

W

m

0
«
s
0

0
CS»trf

£> PS
ci

ti e
% rr >
o

ZI
wI
s

3

B « -
g «

«5 ^"2 3 oO ^ 5
| " l

, . g |
S 5 w
g s o

i | »
S . I

g ^
S Ss ?

g £
es

.£ g s « • e
i # Ä | 5

3 !
s Ng «|o .E ._ _

s <£ , -£•
so «e

2 S ^ sa .2
a . -<-

« ; I #

«
" ge ^

vC- ^ ^ - 3
Ä -ic - 2 2 -

e — • ■
! s

iÄsS

g
- ss

Ä -s fF
? 3

- E Ä
J § «
§ 5 «
SS

s „•

5 iS- I «
s -2 «

S « s ;S"S j=>
ZZ g
Q> *g "C4

CS
s | £
g § .£
e,c , «
E .

■§ s £
« A 3
_ a «
5 g c
S © |

Ä sO

. 03-' 3

E I S | -
£ S? a i a ,
© » 1 ^ | ;
j- »-» -»-» CS CS■
o £ ^ .« .E

£ 3 £ '
gS . S/ß -

<3
«

£
's

©
E

SS

p'S —-

E « i
I ff g

0 'S
Iii »

1
N

"
« wff

«1 jma'S o s
ÄtO Ä
«-» *>o »_> .g

& ,2_ (D

J=> s

^ i±i « J5.
;r - . 3

§ ^
5 £

vP

o 3
ES
E
et - '

ä JZ
E

2
Ja

E
2 «, «

jO *-
3 .<?«S - jO
Ä g
§ 5 '

ö
r « .

CO."

s
K © '

3 o-
HjO " U

. ©

« S

Iiziss
■E ~~

---- JO"o S

I
~

® «H.
89 n?

Ü .2 « .2 s
.«2 s <£>jo J3-

>03-

i «' 1»
- Z
' /3' 3

'■'"
_

S 5

S i ß ' s
■o c « 4, 3

vc?"vcr .«- m
• e *° g J§
, 11 c S
• eSr c L
g
° '

§ o B
«=> « ^ ^2

-u — '
fco M t
LÜ ^ >

Ä . cn
tt. ®

« A f
■o 'S

o
'^

(X) « ■o.53 Öro c"
KZ
L ---

-L t? Salles" A S 2 » £ - «»

2 if K i £ ■

: äc
. :<3 ö' cS

« ^ s3 w Oro O

^ Ö v

|
® .

© '

sl
/O

o ' ts)
"o
S -g

S |
S .£

:zr >o
B 2•—3 0c
'£ r

*

'S
a

JS
'

e :

CS

3 «Z5 *r>
>Q 3

3 * iÄ Ö S
£ '2
o 3 cv -*-^

yQ-
E 1 .2

'

3 Ä

SS
1

c
«

E !3
E

ö ®

c i=.a

S c■~ \G-
a =3
EN
2 »
Jo 3

S £
» r >
§ «

■« JO
2 3

<s
: Bo _

6ZZ
-»-' CS
-öTJ tr
^ ?«

J=*

^ o .~ C

O ^
gl
£ £»

'

i s -
11tt m ecS " " o

8 fj £ JS 2 S «
? A ^ 3E« w „ H 3 ». 3

.2 ® 3 -S c
UZ
L c3

E 3
= -5 e c " >& "

a 5? ^i>

3

« •*

A sS gi- £
3 r- 3 - Ä

•e *
w tt>

Sh 13 » a »

£ a
E 3 •£ g*5 3 o

>3 - g
0

Ä

; ° —! N -Z
;

'«
I !

333« ^ 3 0
** 3 _« «3« ä

o c >0 J5ä »-> M niQ- « 3 '3 -M O
r ?

_3 .
.O § H
3 ^ , ru^

: - g' ^ g. Ö" j=4 (ri

J=>
3 ^

^ •»:3 o
£ü Ä

R O

= o
ZK

i¥

3 «'S 3

3

ift
ö PÄ
E *0 Ä
« N Z

A
£3 'S

S ~ r3 ö
S 21 ^ Ü 'X Ä
Ö . v3 3 Ä Ö
fi C -2 E 3 e Ä -

.; v| g 3

ä ü

«ff c
» 3
«ff g'S "£
I <R.

2 "

3
3 0

2 ff a
Sv S £

» « iE »
o « ^

« iS ' .
Z - SH

« »
*> -2 e 3

E 2i 3
^ 3

u-- o» «*— ö
« C ff -i

s
C H ^ .

•5 #-r>wS ® £ ÄL^ 3 ^
""

>Q © O
«£i .S <0
ZN . 3
o

*s S
I

Eef o
3 .2 «

^ »J -H ^g -ZZff
alS 'S
«

_
H Ä

c> o 3
c JO .£ 3
3 M v a
3 - 03 o
« SZZ

| «ff
Sl :
P — .

e g '

g «ff

fc! 3 w
o - !e
ift E

3 Ä
3 Ä

JQ3 3

ver s
3 £
s . «3

jQ3 0& g

5 3 53
E

« "C
3 -2 (S
Sa«ft 55 »
E E
äSÄ
.2 «ff ^^ 'S 6)
sS £
•— a

« 3 E C «ff•2 . o E « ■—« - « - «ff -e
«0 _ Sc

~ e «
Ea

M O - ■ - "« a/ s c

"5>

g a e
g & o
3
ff C "
IHM

gAS
3

. 3" 3 o>
o

•cT "

^ m
.w o

: r^ §

; 5
Ö

' w L

« ve:2 3 5
o er. '—

© •£ M
.11 o<a> Ä

c ' w 5•3 Ä
« 3

8f |•s | S• a a I

B
ff

L JO
g5 ?
S »
e »S =
ZH

'S EM M•*— o
; »

g 3
cß !J2

• 3 *CT3 fZi

3 ö

3
JÜ- M
« £

_
1 ®

— g
E -
3
. «« 3— 3vO

O >0
3

N -
3 3
° 1

II

B ®
i -s
•" a
Q> 3

SB « 5
^ 2

«
3 g.-
S " oo 3 3̂
3 g |
o 'S "H"

^ c=r
S

3

ff ~

g «8-

3 <*>

Ä C

333 M
E 5 '

CO
^ *3
g E

» ä

' ^
' g *S

M V.
jr: •—-'
f

'M

Q
S

q ; 3 c
Ä M
.t2 Ä

3E =

. . E3
*3 Z

3 1
'o

3 0
gK

- •2 £
w

"a ~
ffZ ».'
i5 e 'g
Sgl
~

Si•äff

<» !5

3
i
E

£ JO
'S

L «
l~ jn3 'S• o 5ŝ -JO -3
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Keeban .
Kriminalroman

von
Edwin tJalmer ." nuit Ucbei | c§ unfl aus bcni Amerikanischen von E . o . X t a a g .l9 ' Sättigung .)

"^
's tut mir leid ,

tz°nnoa
°
i? -

Das

.AZaii « war das ? "

lZtachdnick verboten.)
sagte Fred abwartend ,

chlimmeres geworden bin.Schuld . Er war wie toll hinter mir her.
h°» !c

J
«n °

.!L
0l '° cin Gegenangriff

war nicht Jerry
r.

"
Ich begriff es sogleich und

Lange bevor er seine vornehmen

ctU5 '^cttc ich „Sehr oft habe ich ihn begleitet .
"

Ijeii ; .;
°" aut^ " ' cht ! Hab'

ich recht? Sagen Sic die Wahr -
»Zuweilen nicht .

" gab ich zu .
Tollen,

"
t ,

a |f u6e ich . Na , Sic hüten diese „Zuweilen " erleben
i^ e En »

Ci war toll !" In ihrer Erregung oergafo sie , aus
»nd achten . „Einfach verdreht ! Wenn er mit Ihnen

fr m
en tcinen Herren zusammen war , sah er sich vor , aber

Äff,
' ' llns

.
QlIcin zusammen war , spielte er sich wie irrsinnig

trieg e„ < ihn verrückter als die andern , weil er mich nicht
Aber (a

°
-nntc' dachte , er könnte mich mit Geld kirre machen ,

»llen m brau ' tcin' 2ch war froh, einen anständigen
heraus ^ kriegen . Ich freute mich, aus dem Schlamassel
»»d xr Li . 1 1305 fann ich Ihnen sagen . Und da ich verheiratet
tocgen m - e

,
' " cm anl) cten Unterrock los war , dachte ich , er ließe sich

mit fei
' 1 ' °

{
ine flraucIt Haare wachsen . Aber Sie wissen ja , was

Hat , r : - ner feinen Dame anfing ! Na , und als er dann ganz allein
v er mich wissen , ich sollte zu ihm kommen .

"
" tc iieß er das wissen ? " warf ich ein.

«-Monierte .
»

' in . L atum weideten Sie es nicht der Polizei ?" warf ich wieder

WS »» taten Sic das nicht , als er wieder mit Ihnen an -
tu ftj t

' -" igegnete sie schlagfertig und fuhr rasch fort : „Er sagte
»iir, schlüge , würde er mir zeigen , was 'ne Harke
in ^ üfjte kommen , denn er hätte Geld nötig , um sich dünne
Äi<f>t nj -J

1' Creweschen Diamanten konnte er natürlich noch
*»0t Q„ t

°ufe" . das war ' zu gefährlich gewesen , denn die Polizei
t *

1 ^ a " er - ® r brauchte bar Geld , und das sollte ich ihm
»«n dj ? . ia , daß ich vor ein paar Wochen versuchte , Geld

> " iegen . Fred .
"

nickte stumm .
*CI ihm es für Jerry Fanneal haben , denn ich war bange
ich, ^ .

°">llte ihn loswerden . Als Du nichts ' rausrücktest, sagte
'°8en _

tf>m Reifen wollte , Geld von seinen eigenen Leuten zu
l%eii <T Unb das tat ich denn auch . Nun können Sie weiter er-

Sie fr
" StCDe

J" . Jede m wattgesetzt. Ich wußte es, und Fred sah es mir
ich r etfU(f>, ihn davon zu überzeugen, dah der Mann, mit

^ i , Zusammen gesehen hatte , nicht Jerry , sondern Keeban" icn ^ ee j 0etß®
.
')I ' ch gewesen . Sie leugnete wie alle Welt , vaß es

° n gäbe , und zugleich erklärte sie , was Jerry zu diesem

Morde getrieben habe. Ich war verständig genug, meine Geschichte
für mich zu behalten .

Shirley fuhr triumphierend fort : „Jerry und ich trafen uns
mit Herrn Steve Fanneal, und er kriegte das Geld. Zehntausend
Dollars in barem Gelde waren es doch , nicht wahr , Herr Fanneal?Wenn er es nicht zugibt , kannst du den Kassierer in seiner Bank
fragen , Fred Am letzten Donnerstag hat er 's geholt."

„Ist das so ?" fragte Fred .
„Ja, " erwiderte ich.
„Richtig ! Und er gab es Jerry , damit er sich dünne machte .

"
„Stimmt das ?" fragte Fred mich abermals .
„Es stimmt.

" gab ich zu .
„Dann wollte Jerry mich mit haben," fuhr Shirley fort . „Er

ist ja verrückt ! Manchmal kann er ganz vernünftig fein, aber dann
wird er mit einem Male so wie damals , als er über Dorothy Crewe
herfiel . Er sagte, er wollte meinem Mann und mir ans Leder. Istdas nicht wahr ? Wußten Sie nicht , daß Winton in Gefahr war ,Herr Fanneal?"

„Ja . Aber
..Sie versuchten die Sache zu stoppen , ja — und fein ist Ihnendas gelungen ! Na . das war wohl gut gemeint . — Ich Hab' es auch

versucht !"
Da brach sie in Tränen aus. Was war da zu machen ? Da war

sie , ein junges Ding in Weiß und Rosa — und in Tränen, echtenTränen ! Ich verließ das Zimmer und war froh, als ich draußen war .
g. K a p i t 11

Ich suche die Unterwelt auf.
Im knappen Schildern einer bestimmten Lage ist Shakespeare

unerreichbar, und eine Zeile von ihm beschreibt genau , wie es in
den nächsten Tagen um meine Würde bestellt war . Sie kommt in
Julius Cäsar vor. Antonius spricht in gewählten , mir nicht mehr
erinnerlichen Worten über das Ansehen , was Cäsar von seiner letzten
Begegnung mit Brutus genoß , und führt dann fort : nun liegt er
da , und der Geringste neigt sich nicht vor ihm."

Gott weiß , daß ich kein Cäsar war , nicht einmal in Chicago, des-
halb war mein Sturz nicht so tief . Aber die Aufnahme, die mir in
der Tiefe zuteil wurde, war genau dieselbe .

Natürlich , wenn man die unausrottbaren Gewohnheiten der
Dienstboten als ein „Neigen" bezeichnen darf , so fuhren sie damit
fort . Wenigstens blieben sie dabei, mich „Sir " oder „Herr Steve"
anzureden , machten freundlichst mein Bett, ließen mein Badewasser
einlaufen und sahen nach meinen Hemden . Meine Sekretärin nahm
meine Briefe auch weiter mit resignierter Miene entgegen, aber im
allgemeinen galt ich bei allen , die wußten, daß ich noch immer an
Jerry glaubte , für einen ausgemachten Narren.

Eine Zeitlang wurde ich noch von der Polizei beobachtet , da sie
es für möglich hielt , daß Jerry , nachdem ich ihm schon einmal zehn-
tausend Dollars gegeben hatte , jetzt wahrscheinlich versuchen würde,
,wanzigtausend aus mir herauszuschlagen. Als er das aber nicht tat,
ließ man mich in Frieden , worauf ich mich, sobald ich es wagen durfte ,
auf die Suche nach dem Delikatessenhündlcr Klangenberg begab. Ich
fand das Geschäft schließlich im garstigen Nordwesten von Chicago in
der Halsted-Straße und stieg mehrere Stufen in ein wirres Durch -
einander von „Delikatessen" hinab , wo eine Madonna in grauem
Schal — hat Raffael wohl jemals eine solche gemalt ? Falls nicht ,
so muß es daran liegen, daß ihm keine begegnet ist ! — soeben ein
Pfund Schweinsfüße abwog. Ein Junge ergriff sie mit unsauberen
Händen, wickelte sie unordentlich ein und gab mit Hilfe einer Ne -
gistrierkasse Kleingeld und Quittung heraus, worauf die Worte
..Danke! Besuchen Sie mich wieder !" in elektrischen Buchstaben auf-
leuchteten.

Der Naum wurde durch einen Ofen geheizt, vor welchem ein
männliches Modell Jas?, das Rembrandt sicherlich gern benutzt hätte,wenn er Lust gehabt hätte , einen „Deichwärter" oder irgendeinenanderen kräftigen und finster blickenden Mann mit einem dicken
wollenen Halsschal zu malen.

Das war nicht Klangenberg . Wenigstens war es nicht der
Ananasbeflissene, der mir die „Westward Ho !" Botschaft überbracht
hatte. So wartete ich denn, bis die Madonna auf die Straße hin-
ausgeklettert war . und fragte den Jungen dann nach dem Laden-
inhaber .

Der „Deichwarter" drehte sich um , als ob meine Stimme sein
Interesse erregt hätte .

„Wer will ihn sprechen ?" entgegnete der Junge.
„Ich bin gekommen , um mit ihm über die Ananas zu sprechen" ,sagte ich.
„Was für Ananas?" fragte der Jüngling.
„ Ich möchte ihn selbst sprechen"

, beharrte ich. „Ist er zu Hause ?"
„Kann sein "

, sagte der Junge und schloß die Registrierkasse ab.bevor er nach hinten verschwand . Einmal tauchte er in der Tür aus.
um mich, wohl um mich besser beschreiben zu können , noch einer ein-
gehenden Musterung zu unterwerfen . Er sagte nichts, aber nach
einer Weile kehrte er mit der Bestellung zurück, daß „ er" übermorgen
zu sprechen sein werde .

„Um welche Zeit ? " wollte ich wissen.
„Na , so um diese Zeit 'rum ."
Ich dankte ihm , während er die Registrierkasse wieder ausschloß.
Als ich den Laden nach zwei Tagen zu der verabredeten Zeit

betrat, war von dem Jungen und dem „Deichwärter" nichts zu sehen .
Ein zehnjähriges kleines Mädchen verwaltete die Kasse und wog
Nudeln aus . Das Kind schenkte mir keine Beachtung, bis es alle an-
wesenden Käufer abgcfrtigt hatte . Dann sagte es : „Da hinten ist
die Tür." Ich ging über einen engen Hof , der zwischen dem Laden
und einem alten Fachwerkgebäude lag . Dann kam das Kind mir
nach und führte mich durch einen Schuppen, wo ein Pferd stand, um
einen zweiten Schuppen herum nach einer bedeckten Holztreppe, die
an einem mit Schindeln bekleideten Häuschen emporführte.

„Das ist die Tür"
, sagte die Kleine , als wir oben waren . S<«

handelte offenbar nach genauen Anweisungen und blieb stehen , wäh-
rend ich auf die Tür zuging und anklopfte.

„Herein ! " erklang Jerrys Stimme , und in der nächsten Sekund«
stand Jerry vor mir.
• lg . Kapitel .

Und werde über ihre Art von Logik aufgeklärt .
Er stand von einem eisernen Bett auf , auf dem er gesessen hatte,

betrachtete mich von oben bis unten und bedeutete mich mit einer
bewillkommnenden Handbewegung, auf einem einfachen , nicht mehr
neuen, hölzernen. Stuhl Platz zu nehmen.

Das Zimmer war mit billigen Tapeten ausgekleidet, und die
ganze Einrichtung bestand aus einem kleinen Teppichfetzen , Bett,
Stuhl und Waschtisch mit Schale und Kanne . Im ganzen genommen
war es ein Raum , von dessen Vorhandensein die Bewohner der Aktor-
straße nur einen dunklen Begriff haben , ohne ihn je zu Gesicht zu
bekommen . 7

Dank irgendeiner erstaunlichen Verwandlung paßte der vor mir
stehende Mann ebensogut zu der Einrichtung , wie er zu dem zu knap .
pen Anzug mit den zu schmalen Aufschlägen , der zu engen „Taille"
und den aufgesetzten Taschen paßte . Er trug ein auffallendes seidenes
Hemd und allzu dekorierte Schuhe , und trug sie , als ob sie seinen von
klein auf gehegten, höchsten Wünschen entsprächen.

(Fortsetzung folgt .)
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Großer
Pelzverkauf
Kaiserstraße 66
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2»! öep

Rürfdinerei Neumann
20050

Natupheilpraxis . flugendiagnosc
Karlsruhe , Kaiserstr. 32 , I.

HciiV̂ ^ 'den Di von Frauen - , GejphlechU - , Gallenstein - , Nieren -
eide n

'
p |

'armu t Gicht - , Rheuma -, Magen - , Darm - , Häraorr -• 'echten und Hautjucken , sowie alle anderen inneren
a und äußeren Krankheiten .* Täglich (ron y bis nachm . 5 Uhr

Sonntags von 9 bis 1 Uhr
bpTechsl

untep Ärztlicher Leitung
+

5 für Arme u . nachweisl . Unbemittelte Samstags 2- 5 Uhr.

K «
1® kaur . n

. *«81 n» i
'.e meine

Preiswerten

^ e
e
ainfh lnven ,

HM .
enunu

^ Jorer jr.

Für 1 .° RM. nur
wöchentlich kaufen Sie sämtliche 19411

OMadier GeOeruaren
von der einfachsten bis zur elegantesten Aus¬
führung bei der Niederlage der Ollenbaener Lederwareniabrik „ Retfo "
Zährlngerslr . HO , 1. Etage

Weissbrod
it.771

Flügel — Pianos
Fabrikat allerersten Ranges
von idealer Vollkommenheit
alleinige Niederlage bei :

Th . Kaefer
Pianomagazin . Amalienstraße 67

Tlßenb-Sdjuße
in

fltlas / Brokat / Lack
Wildleder u . Chevreaux

sind noch in vielen Farben und in den
schönsten Modellen in meinen

Schaufenstern ausgestellt

Gugen ßoew - ßöltfe
Schuhhaus

Kaiserstraße 187 2004 ci

Schlager
sind meine billigen

Puppen u. Babys
6ü cm große Puppe . 5 .— Mk ,20290 60 cm großes Baby . «.60 Mk .

Kluge 's Puppenklinik
Kaiserstralte 107 Telefon «761

Füße nicht abschneiden !
Anstricke« von Strümpfen in Wolle. Baum¬

wolle, Macco ?c.« lte Strickjacken nierden zu Westen, Pulloverunigearbeitet .
Reuantertigung von Strickwaren aller Sin

nach Max . 104i >7
Englmann ,

Lampenschirm - Gestelle
3U cm Durdim Mk . 1 . 1t)

\ 50 2 . 00
k\ TO 2 . 60

y -— 70 » „ 3 . 40' 1 - ^ AH « Formen glelrhe Pr . Ia Japan -
Seide 4.80 Mk ., Ia Seiden - Batist 1.00 Mk . , sowie sämll
Be .-atjart ., wie Seidenfrans . , Schnüre , Rüschen . Wietel
band u. fertige Schirme billig ;. 19890
Chr . Dosenbach . Putzgeschäft , fierrenstr . 20 .

Zahle die höchsten Prelle für : 078tu

Flaschen , Lumpen,Papier
Durlacherstrab« 30 — Telefon 66GA

Eier ! Eier !
Zur

empfehle stets
Kirchweihe

> und geleuchtet :
10 Slttck I

Kleinere Kocheier
Kocheier

1 .05
1 . 20

zum Backen . l . ao

Garantiert
grosze Siedeier 1 .50

Sandeler. i .«o
Frische Taselbutter

Wiederverläuler und Grodabnebmer
billiger . 2035 'i

IM
Kehelstr . IS Tel . 4366 . Äebelffr . 15

Briefmarken-
Sammlung , auch Einzelne , zu kau -
fen gesueht . Kinsendungen mit Preis¬
angabe , wonach sofortige Kaase erfolgt , zu

. richten an .HnxWaser . Berlin S . 14 .
Drcsdeners ' raße 81 » 2765

Enthaarung
Wirksamste u . zugleich
angenehmste Original -
Methode „Saluten " ga¬
rantiert frei von Giften ,Die Haare schon nach
der ersten Behandlung
wie wegrasiert — wer¬
den immer spärlicher ,
bis sie schließlich ganz
absterben u verschwin¬
den . Pieis komplett
«Pulver u . Creme iM .4.50
Versand auch nach aus -
vväits . Spe/ .ial -
D men - rrisier - Salon

Frieda Schmidt
Heirenstr . 19 b . d . Uhr

WERDER1TR- 87
FERN JPR -N° 3774

BadeOfen und
Gasautomaten
werden durch unsere Fach¬
arbeiter unt »r Garantie bei
billigster Berechnung in
Stand gesetzt . 67«j4

E . Schmidt & Cons .
Kaiserstr . 209 Hebelstr . 3

Telephon 6440 6441 .

Honig
Uarant . reiner Btenen - Bill -
ten- ichleuder -Honig 1(1Pfa .-
Uose franko Naphn . Mk. 11.-
halbe Mk 6.50 . Verlangen
Sie üraiisprobe . Nichtaef .
•iehme zurück . 38j7a
Peindt , Qroßlmkeret

und Honlßversand ,
Hemelingen 26 .

( Uc getragen « Kleider,Zdtttbe und Wäsche
Joses Psisucha
.̂ ädringerftr . Ai Tel . M »

1M3SÜ

Trikotagen für Herren und
Damen 2003s

ßeintic}) ttotfjJcfjild
Kaiserstr . 167 Teieron 1556

stets billig und gut

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
Tochterzimmer

Federbetten
Mettalbetten
Polstermöbel
HfichCD , Flurmöbci

Jul.Welnhefmer
»taiserslraße S1/S3 20073

liMMIM

Gesucht
5—6000 Mark

Bea ; doppelte Sicherbeli .
sofort zu lettie » oefudtt .
Angebote u . Nr . MS787
nn die Badilibc Presse .

5800 R . M .
gesucht aus I Aabr . priin .,
Sicherheit , für Selbst -
aeber eine feiten gebo¬
tene , extra Vergtt »sti¬
mm » Angebote unter
Nr . U9669 an Mc Ba -
dIsche Presse .

verträgt äffet Urb
ifrtfefffcfiaftä -
"
Jlnffrffun &ö -

ftauf - u . 6icf )truns &-

Dtrtrös « tic .
Oermögens unt

Hacfifof -Dtriuaftunxi
flanftcfftrntöLBfTahug

fcarlarubrr G .m .
5reuha .ru !> b . f >.

fcolfrrftr . tOt dfl >5v«

Kapitalist
mit ca . RM . 400 000 . —
ist Gelegenheit geboten , bei gut
rentierender Maschinen -
labrik die Aktien - Majorität zu
erwerben . Gefl Zuschriften erbeten
unter F . K . L . 48 O 2 an Rudolf
Hasse , Karlsruhe (Baden) .

T !KJ

Bilder
Kalserstraße22l

Einrahmungen und Vergolderei
in eigenen Werkstätten bei 154Ij

Gerber & Schawinsky/ ^ fe
' iJrsosiT
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eineeirokfen !

hsIdvelL 4 ?« 3 .75 2.90 1.90

Seginn : Vonnerstag ,
den 14. Oktober

ßu dieser sorgfältig vorbereite¬
ten Veranstaltung haben wir in
allen Abteilungen groheWaren -
.mengen zu außerordentlich nie-
teren Preisen bereitgestellt . Es
Handelt sich um «ine b« anders
günstige Gelegenheit zur Deckung
DeS Herbst - und Winter -Bedarfs

KreuzstraBe 10 2
bei der Spanischen Weinhalle

Kinder-Betten , Kinder - Matratzen
Kinder -Steppdecken , Kinderkissen

Kinder - Deckbetten
In grOBter Auswahl
: . sehr preiswert •:

Kinder -Holzbettstellen .
Besichtigung erbeten .
Betten - Spezlal - Haus

Bestellungen auf

Karlsruhe
Kaiseratr . 164 , Nähe Post

20125

gelbe InSuitrie
die anerkannt beste Sorte
werden an unserem Bestell - Schalter

Roonstratze 28 . ■(
und in sämtlichen Läden

entgegengenommen. sti59
Waldhornstr . 23 Telephon 119

empfiehlt
seine Lokale und Speisen .

Ullstein-
Schnittmuster

30 IBS
Wir nennen Ihnen auf Wunsch
tüchtig« Schneidermeister,die mit.
gebrachte Herren - Stoffe preis -

wert und gut verarbeiten I
W. Boländer Schale kür Gesellschafts -Tanz

A . E1SELE
Vorholzstr. 58, II, rechts A2507

Beginn neuer Kurse I Einzelunterricht1

Piano
Harmonium «
zu besonder «

günstigen
Bedin Klinsen

die Ihnen den Kauf
möglich machen .

Guten Mittag - und Abendtisob . Prima neue Weine , Samätan abend ab r> Uhr flnüchle .
ff. Moniniier Bier , Ferdinand Weber , vorm . SwiebeHmften r» . neuen » Srankweiler .

Iotal - AusverkaufSamstag , 16. und Sonntag , 17. Okt . 1926

Theater - und BIELER'S
Puppen - HausLustspielabend meiner Lager

wegen Aufgabe
des DetallgeschSfles

Prozent Rabatt
auf alle Waren

mit erster Karlsruher
Pappen -Klinik

Größte Auswahl von
Puppen von den ein¬
fachsten bis zu den fein¬

sten Ausführungen .
Ersatzteile jeder Art :
&.öp!e.PerUcken,Arme

Beine. Schuhe .
Strumpfe , Anztlse

Bekannt gute Ausführ¬
ung und bekannt billige

Preise . 20081
H Motor Kaiserstr .223

« Dlului , westl .d .Hauptp .

Odenwälder

Tafeläpsel
«u verk . Lindenplatz 8
Telefon S»4X. 20i>« 2

Direkter « e,ng

in Spezial - Fischwaggon
»»» »IS e «( B«l envIS &cn.

Eingetroffen frische Waggon

im Saale der «Drei Linden » Karlsruhe -
Mühlburg . . — Kartenausgabe fQr Mit¬
glieder und durch diese eingeführte
Nichtmitglieder Donnerstag , den 14 . ds .
Mts ., von abends 8 Unr äo im Löwen¬
rachen und an der Abendkasse . 2>098

I Morgen I
Donnerstag

? >/» Uhr : ALBERT HEIL
»»viloS im ganzen Sit *

Schuhwarenhaus Kaiserstraße 205
Quartett !
» Karten bei Neufeidt . KW

in» Anschnitt
Däuser u . z

Geschäfte
» er mittel !

O . Breitender ««»,
flglinKr . 219 Tel . *40fi

Klavierstimmen
übernimmt Ludwig SchwelSgul

Erbprlnzenstr . 4 — Telefon 1711 7575

Cabaret
Wiener HofspieSe « maltenftr . 6 in © t . . emoftetlt bei rnäi

Prellen taubere Arbeit . $
Fasanensir . 6 , Straßenbahnhaltestelle Hochschule .

Witwe mit Tocht . such «
Laden od. Filiale zu
übernehmen . Branche gl .
Kaution wird gestellt .
Angebote n . Nr . NN738
an die Badische Presse .

Acltere Dame sucht

Anschluß
an ebensolche , zweck ? ge¬
meinsamer Spaziergange .
Gefl . Zuschr . erbitte u .
L97K1 an die Bad . Pr .

Täglich
lansend «intreffend feH * *80127

Zur Loreley
Telephon 3292 am Kaiserplatz

Out . bürgerlichen Mittagstisch
Wurstwaren eigener Schlachtung

-„Fels "-Bier 20001
Schönes Nebenzimmer

Inhaber : Arno Müller .

Unlerrldil 2.40
Neu eröffnet

6 Psund -
Ktitchen

Tüchtige
Schneiderin

erteilt zweimal wSchent -
ftch abendZ gründlichen
Unterr cht im WctftnShen
u. Kleidermachen . Ang .
u . D9754 a . d . Bad . Pr .

Gesangs -
Unterricht

wird erteilt . Honorar

unter Nr
^

^19704 an die
Badische Presse .Zitherunierritht
Statt Walter . Aitherlbr .
Velsortstr . 7. B7Z11

privat - g !

Tanz-
Lehr - Institut
Vollrath
Ka 'sersJr . 235

(nächst d .Hlrschstr .)

Beginn neuer Kurse
Einzelunterricht

Anmeldung iederzett

ERTEILT

iftanfnukt von der Schönheit Hör
operns A ngerin Bahnhofstraße 17

im Hause des Herrn
FRITZ KELLER «

TP EFZCEP-MOBEL
von hefter Qualität .

Aa< d^rfibrfli
telUfUtt « Urd ^ Vniuu * .

tn : KarUruh*Pforzheim , Frriburj , Kcmfidxu.MM u . Tapezier
empfiehlt sich in Küche -
Wetsteln u . Oelanstr . f.
20 M , Tapezieren Wei -
fteln u . Oelanstr . f. 25
M Angeb . u . Nr . « 9775
an die Badische Presse .

Wer
ante » reife für netroa
» leider , Schuhe und
Wäsche erzielen will ,schreibt a . » rau ? nchs,
Lährinaerstr . LS. « vsos

^ N ^ ELVUklG 11 —12 ^

KARLS TR. 6 II
TELEFON 2655

B719Q
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